of the‘ Associstion 
anteed, 
Im so PCs 


1 Gent (IR Seiten) 


Gefegrapfifihe Depeftyen. 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 
Am Kongrek. 


Mafhington, D. K., 18. Juni. AXIS 
ber Senat heute wieder zufammentrat, 
fegte Bromn von Nebrasfa feine Ver: 
theidigung des Zuſatzes fort, welcher 
Druckpapier auf die Freiliſte ſetzt. 

Man erwartet, daß Aldrich aus— 
führlich antworten und zahlenmäßige 
Daten vorführen wird, welche „nach 
der Meinung des Finanzausſchuſſes“ 
die auf dieſes Produkt gelegten Zölle 
rechtfertigen. 

Der Senat verwies den Brown'ſchen 
Verfaſſungszuſatz bezüglich einer Ein— 
kommenſteuer (im Sinne der Empfeh— 
lungen in der jüngſten Taft'ſchen Bot⸗ 
ſchaft) an den Finanzausſchuß. 

(Später:) Brown's Zuſatz, wo⸗ 
nach Druckpapier auf die Freiliſte ge— 
ſetzt werden ſoll, wurde vom Senat 
mit 52 gegen 29 Stimmen abgelehnt. 

Lorimer von Illinois ſtimmte 
gegen den Zuſatz. 

Waſhingtion, D. K. 18. Juni. Ben— 
nett von New NYork brachte im Abge— 


ordnetenhaus wieder eine Vorlage zur | 


Ermäßigung der Poſtgebühren, Ver— 
beſſerung des Dienſtes, Erhöhung der 
Einnahmen und Einführung eines 
Tadetpoftdienftes auf ländlichen Tzrei- 
ablieferungsrouten ein, Der Entwurf 
beftimmt, . daß die Gebühr auf allge- 
meine Waare von einem Gent pro 
Unze auf einen Gent pro zwei linzen 
ermäßigt merben foll. 
Kampf mit Bahnräubern! 

Ein Bilfstonftabler wird getödtet. 

Mustoge, Dfla., 18. Juni. In 
einer Schlacht zivifchen Polizeibeamten 
und drei Bahnräubern, melche einen 
Güterzug ter St. Lonis: & ron 
Mountain & Eouthern-Bahıı bei 
Bragg, Dfla., frühmorgens anfielen, 
mwurbe der Hilfsfonftabler Yohnon 
Kirk getöbtet! 

Mustogee, Dfla., 18. Juni. Paul 
Williams, einer der Räuber, meldhe 
an dem ermähnien Weberfall eines 
Zuges’ der St. Louis-, Jron Moun- 
tain- & Southern-Bahn theilnahm, 
wurde durch die Bruft gefchoflen und 
„gefangen genommen, die beiden ande- 
"ren jeboch entfamen. 

Die Räuber mollten der Zugbenan- 
nung ihren Lohn abnehmen, ven fie yo- 
eben erhalten hatte. 

Bifhof wird Schiedsrichter. 
für die Dermittelung eines Streites 
zwifchen Bahngefellihaft und Heizern. 

Wafhington, D. K., 18. Juni, Bi: 
fchof Warren U. Candler, bon der 
Methodiftifchen Episfopalfiche von 
Georgia, murde als dritter Schieda- 
richter für den Streit zwifchen der 
Georgiabahn und ihren Heizern auf> 
geftellt. 

Das gefhah in einer Konferenz zwi- 
fchen dem früheren Flottenſekretär 
Herbert und dem Abgeordneten Hard- 
wid von Georgia, welche die beiden ans 
dern Schiebsrichter find. Hr. Herbert 
bat den Bifchof in einem Telegramm: 
eindringlich erfucht, die Ehre anzu= 
nehmen. 


Die Ehrungen der Wrights. 


Dayton, D., 18. Juni. Heute war 
der zimeite Iag der Yeltlichkeiten zu 
Ehren der Luftfahrterfinder Gebrü- 
der Wright. E3 wurden benfelben bie 
Goldenen Medaillen, melde von der 
Ration, vemStaatOhio und ber&tadt 
Dayton geftiftet wurden, unter ent- 
fprechenden Anfipracden überreicht. 

General Names Allen (der Vertreter 
des Kriegsjefrstärd Didinfon) ſprach 
im Namen der Bundesregierung, Gou=- 
perneur Yubfon Harmon im Namen 
des Staates Ohio, und Bürgermeifter 
Edward €. Burkharbt im Namen der 
Stadt. 

Die diplomatifche Welt war durch 
den Botfchafter Zafahira und durch 
ben tuban chen Geſandten Velez ver⸗ 
treten, 

Nach der Medaillenübereihung fand 
eine glänzende Schauwagenparade 
ftatt, welche die Gefchichte ber amerifa- 
niſchen Verkehrsvorrichtungen veran- 
ſchaulichte. 

Todte Bergwerkoſftadt. 


De Queen, Ark., 18: Juni. Das 
ganze „Zomn“ Antimony, in einem 
Mintel des Countys Howard, ift an 
den Staat Arkanjas zurüdgefallen, 
da, alß der Staat ba3 betreffende Ei- 
entbum wegen Nichtzahlung der 
—— zum Verlauf anbot, Niemand 
ein Angebot machte 

Ehemals war dies ein fehr lebhaftes 
Städtchen und der Mittelpuntt einer 
vielverfprechenden  Antimon = Berg- 
mwertäinbuftrie. Aber die Antimon⸗ 
lager eriwiefen fich Hei Weiten nicht To 
—— — 
be nde haft ga es 
trieb guf, und bald mar das Städtchen 
ganz beröde. 0°; 
Binneufeeftreit angeblih vorbei. 


Detroit, 18. Juni. : Der Präfident 
Lioingftone — Lale Carriers 


Die Streikführer dagegen behaup⸗ 


ten, die Schiffsrheder hätten noch 
Trubel genug damit, brauchbare Leute 
für die Mafchinenräume zu finden. 

Die Shlahtihausunterfuhung. 
Diele der Harms’fhen Anfhuldigungen 

durch anderen Heugen beftätigt. 

Eaft St. Louis, ZU., 18. Juni. Die 
oeftern begonnene, vom Aderbaujetre- 
tär Wilfon angeordnete Unterfuchung 
der Anfchuldigungen des zurüdgetrete- 
nen Fleifch-Infpektor® Harma über 
Fleifhichauftandale in den Schladt- 
bäufern dahier murde auch heute fort- 
geſetzt. 

Viele Zeugen machten Ausſagen, 
durch welche die Harms“ſchen Anſchul⸗ 
digungen zum guten Theil beſtätigt 
werden. 

Harms ſelbſt wollte (wie ſchon kurz 
erwähnt) mit der Unterſuchung nichts 
zu thun haben, als ihm erklärt wurde, 
daß die Oeffent'lichkeit ausgeſchloſſen 
werde. Auch ſonſt macht dieſe Ge— 
heimthuerei einen ungünſtigen Ein— 
druck, ſogar bei manchen Beamten der 
Schlächthausgeſellſchaften ſelbſt. 


Ausland, 


Zrintfprüde der Serricher. 


Kaifer und Zar betonen auf’s Xeue die 
guten Beziehungen zwifhen Deutfd« 
land und Rußland. 

Reval, 18. Juni. Bei dem Bantett, 
melches gejtern Abend auf der ruffi- 
[hen Zarenjadht „Standart“ ftattfand, 
murben herzliche Trinkffprüche _ zwi- 
ſchen Zar Nikolaus und dem deutfchen 
Kaifer ausgetaufcht, und abermals die 
guten Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern herporgehoben. 

„SH verfihere Eurer Majeftät,” 
fagte dergar, „daß ich den aufrichtigen 
und unabänderlihen Wunfch hege, 
allezeit die herfümmlichen Beziehungen 
herzlicher Freundſchaft und gegenfei⸗ 
tigen Vertrauens aufrecht zu erhalien, 
welche ſttes unſere beiden Häuſer ver— 
einigt haben, und deren Pflege mir 
ſtark am Herzen liegt, nicht nur als ein 
Pfand der guten Beziehungen zwiſchen 
unſerer beiden Ländern, ſondern auch 
des allgemeinen Friedens.“ 

Kaiſer Wilhelm antwortete folgen— 
dermaßen: 

„Ich bin erfreut, in dieſen herzlichen 
Empfang eine neue und werthvolle Be—⸗ 
ſtätigung unſerer aufrichtigen perſön— 
lichen Freundſchaft zu ſehen. Auch er⸗ 
blicke ich in ihm eine friſche Beſtätigung 


der herkömmlichen Beziehungen herz— 


licher Freundſchaft und vollkommenen 
Vertrauens, welche, entſprechend den 
mannigfachen gemeinſamen Intereſſen 


und den durchaus friedlichen Ge—⸗ 


ſinnungen unſerer beiden Länder, zwi— 
ſchen unſeren Regierungen beſtehen.“ 

Stockholm, 18. Juni. Der Heizer 
Coyne (in einer anderen Depeſche 
„Boyne“ geſchrieben) vom britiſchen 
Dampfer „Woodburn“, auf welchen be— 
kanntlich ein Schiff des ruſſiſchen 
Patrouillegeſchwaders unfern des 
Schauplatzes der Begegnung von Zar 
Nikolaus und Kaiſer Wilhelm gefeuert 
hatte, iſt den neueſten Nachrichten zu— 
folge nur leicht verwundet und wird 
wahrſcheinlich ſchon in einigen Tagen 
das Hoſpital verlaſſen können. 

Er behauptet, es ſeien noch drei 
andere Mitglieder der Dampfer— 
bemannung duch das Teuer de3 ruffi- 
fchen ITorpebobootes Teicht verwundet 
morben. 

Meitere Meldungen über den Zwi— 
Ichenfall ergeben, daß ber Dampfer 
„Woodburn” in der Mittmochnadht 
innerhalb der verbotenen Schiffahrts- 
zone in ber Nähe. der Bitfipasbai 
umbergefchweift war. Gein Kapitän 
hatte aber offenbar die betreffenden 
Verfügungen noch nicht gefannt. Das 
Torpedoboot fererte erft drei blinde 
Schüffe ab und warf dann vier Gra= 
naten. 

Berlin, 18. Juni. Das Ddeutjche 
ausmärtige Amt hat noch feine Nach: 
richten darüber erhalten, melde Er- 
gebniffe das geftrige Zufammentreffen 
zwifchen Katfer Wilhelm und Zar Ni- 
folaus und ihren :ninifteriellen Begle?- 
tern, im Golf von Finland, vom po— 
litiſchen Standpunkte gehabt hat. Erit 
nah der Nüdtehr des beutjchen 
Staatöfelretärd oc3 Auswärtigen, v. 
Schön, mird eine amtliche Belannt- 
madhung barüber erfolgen. Ohne 
Zweifel war aber der Meinungsaus- 
taufch jehr herzlichen Charatter3. 

Freberidsham, Finland, 18. Juni. 
Kaiſer Wilhelm ift heute Nachmittag 
mit feiner Jacht „Hohenzollern“ wieder 
nad; Danzig abgefahren. Die Yacht 
die von einem Kreuzerboot eskortirt 
mar, taufchte auch bei der Wegfahrt 
von der Pitfipasbai die üblichen Sa 
lutfgüffe mit dem ruffichen Gefchma- 
der au3. 

Um Mittag fpeifte Jar Nikolaus 
mit dem beutfchen Kaifer auf, der 
Sacht „Hohenzollern“. E38» wurden 
bei diefer Gelegenheit feine Iyinffprü- 
che ausgebracht, aber der Abjchied zwi- 


fhen den beiden Herrjchern war jehr |: 


berzlicher Art. 
(Siehe aud 
dritten Seite!) 


Hardeu's Rückzug! 

Gibt Berufung gegen Geldſtrafe auf, 
nachdem Auno v. Moltke einen B 
dauernsbrief gefchrieben. i 

Berlin, 18. Juni. Die, von Mazt-! 
milian Harden herausgegebene Zu⸗ 

lunft! veröffentlicht dieſe 


das Vetreffende auf der 


$ 


Chicago, Freitag, den 18. Juni 1909, — 5 Uhr:Ausgabe. 


— 


rufung gegen die, im dritten Moltte- 
Belidigungsprozeß ihm auferlegte 
Geldſtrafe von 600 Mark zurück, — 
als Entgeld für ein Schreiben bes 
Grafen, worin derſelbe Bedauern für 
gewiſſe Aeußerungen ausſpricht, die er 
im Gericht über Hen. Harden gemacht. 
Dies bedeutet wohl den völligen Ab— 
ſchluß des Harden-Moltke-Streitfalls, 
welcher aus den „Tafelrunde“⸗Stan⸗ 
dalen von 1907 erwuchẽ 

Die Neuverhandlung gegen den 
Fürſten Philipp zu Eulenburg wegen 
Meineides, in Verbindung mit deſſel— 
ben Skandalen, iſt hefanntlich auf den 
5. Juli anberaumt. 

Franzöſiſches Budget. 

Ein Fehlbetrag von jos Millionen Franken! 

Paris, 18. Juni. In der fran— 
zöſiſchen Abgeordnetenkammer brachte 
heute Nachmittag der Finanzminiſter 
Cailloux das Budget für 1901 ein. 
Dasſelbe ergibt einen Unterſchuß von 
105 Millionen Franken. 45 Millionen 
Franken hiervon werden aber auf das 
Budget für das Yahr 1911 überfchrie- 
ben. Der Minifter empfahl, die übri- 
gen 60 Millionen dur eine neue 


"Steuer auf das Petroleum, welches für 


Automobile gebraudt mird (5 Cen— 
times bro Liter), fowie durch eine 
Hundefteuer, Bejchneibung von Ver— 
waltungsfoften, ftrenge Durchführung 
der Steuer auf Kolonialobligationen 
und Bergmwerke, und eine neue Erb: 
anfalläfteuer aufzubringen. 


Zolalberidht. 
fiel aus dem Feniter. 


John Johnfon fand auf der Stelle den 
To. 

Der. 50jährige Kohn Yohnfon fiel 
eitern aus einem Yenfter deö vierten 
Sinds des Spea=-Hotelg, Nr. 15 Mil- 
ton Wbe., ftreifte im Fallen Charles 
Rigzo, Nr. 152 Milton Upe., Jaufte 
auf das Gteinpflafter und fand auf 
ber Stelle den Tod. Rigzo, den er um- 
geriffen- hatte, fam mit einer leichten 
Schäbelmunbe davon. 

Sohnfonshat jeit Jahren im Hotel 
gewohnt, "Er'iwar feit längerer Zett 
träntlicg umb Hatte wahrjcheinlich ei- 
nen Schwinbelanfall erlitten. 

Wurde zum Krüppel. 

Beim Berfuce, an Eliton und Bel- 
mont Ave, auf eine in Yahrt befinbli- 
che Elektriſche zu ſpringen, glitt ge- 
ſtern der i 


elfjährige Yeihungsjunge 
Fe 


Verunglüdte fand Aufnahme im St. 
Elifabeth-Hofpital. 
‚„‚Bahnarbeiter verlegt. i 

An 18. Straße und MWejtern Aoe., 
mo die Geleife der Chicago, Burling- 
ton & Duincy-Bahn höhergelegt mwer- 
den, riß geitern ein Drabtfeil, mit 
dem die niedrigen Arbeitämagen hoch- 
gezogen wurden. Ein Theil des gerif- 
jenen Drabtjeils fchnellte zur Seite 
und traf drei der Bahnarbeiter mit 
Tolher Wucht, da fie zu Boden ge- 
fchleudert und mehr oder. minder 
fhmwer verlegt wurden. Die Verun- 
glüdten find: Yofeph Scotto, Nr. 414 
Dat Str.; Hofeph Efeuft, Nr. 413 
Dat Str., und X. E. Eifenhaus, Nr. 
663 N. Aſhland Ave. 


Durchbrennerei. 


Im Grant Park, ſüdlich von Van 
Buren Straße, ſcheute geſtern Nach— 
mittag ein von Dominick Fritz, Nr. 
375 Clark Straße, gelenktes, vor ei— 
nen leichten Wagen geſpanntes Pferd 
vor einer Dampfwalze und brannte 
durch. In der Van Buren Straße 
ſtieß der nachgeſchleifte Wagen mit ei— 
nem anderen Fuhrwerk zuſammen. 
Erſt an Dearborn Straße fonnte das 
Pferd zum Stehen gebracht werden. 
Fritz hat leichte erlehungen erlitten. 

Tödtlich verlanfen. 


Der Zimmermann Wm. Foß, Nr. 
6238 Claremont Ave. der Dienſtag 
aus der Höhe des 8. Stocks eines an 
55. Str. und Union Ave. im Bau be— 
griffenen Gebäudes abjtürzte, ift ges 
tern im St. Bernhard-Hofpital den 
bei jener Gelegenheit erlittenen, in- 
nerlihen Verlegungen erlegen. Der 
Berftorbene war 45 Jahre alt. 


Kurz und Neun. 


* Yuf feinen geiftigen Zuftand un» 
terfucht werben wird auf Betreiben er- 
ner Gattin, der ald Biürvangeftellter 
im ftädtifhen Einnehmeramte befchäf- 
tigte Matthew Eronin, Nr. 2161 W. 
Monroe Straße. 


— Ym.Gebirge. — Touriften (am 
Galthaus zum Riefenfall): - „Herr 
Wirth, könnten wir wohl den Waffer- 
fall befichtigen?" — Wirth: „Bedaure, 
meine Herrichaften, der all bleibt lei- 
der. heute geftaut, meil meine Frau 
dad: MWaffer morgen nothiwendia zur 
großen Wäfcdhe braucht!“ 

— ück. — Ober (der 


was iſt der 
Pittolo: Die , 


| 


den neuen Piffolo unterweift): ifo | DRor 


— 


Die große Wettfahrt. 


Alle Sportliebhaber ſchauen heute 
auf Crown Point, Ind. 


— — 


Die ganz natürlichen Anfälle. 


Sie begannen ſchon, ehe die tolle Fahrt 
angefangen hatte. — Ein Enkel von 
Adolphas Buſch unter den Verletzen. — 
Menſchenmaſſen am Schauplatz. 


Für Sportsmenſchen iſt heute un— 
bedingt einer der bedeutungsvollſten 
Tage in der Geſchichte des Landes; 
auf einer Bahn zwiſchen dem benach— 
barten Crown Point, Ind. und 
Lowell ſauſen 16 Kraftwagen mit je 
zwei Mann auf Tod und Leben um 
die Wette. Es geht um den Siegespreis 
von Indiana, und wer ihn gewinnt, 
muß als Erſter die Bahn zehnmal um— 
fahren haben, eine Geſammtſtrecke von 
232.74 Meilen. Die 16 Wagen vertre⸗ 
ten 9 Fabrikfirmen. Nach einer im 
Voraus gemachten Schätzung raſen 
die Fahrer mit einer durchſchnittlichen 
Geſchwindigkeit von 50 bis 55 Meilen 
die Stunde, und die Wettfahrt wird 
vier Stunden dauern. Morgen wird 
der Rummel wiederholt. 

Daß es unter ſolchen Umſtänden, 
zumal wenn man den ungeheuren An— 
drang von Zuſchauern bedenkt, nicht 
ohne mehr oder minder ſchwere Un— 
glücksfälle abgehen kann, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. So wird denn auch gemel— 
det, daß ſchon vor Beginn der Wett⸗ 
fahrt drei Frauen und neun Männer 
zu Schaden gekommen ſind, unter ih— 
nen ſieben Chicagoer. Sie ſind die 
Opfer von einem Halbdutzend Unfäl⸗ 
len, die ſich im Zeitraum einer Stunde 
zutrugen, während Hunderte von 
Kraft: und anderen Wagen, bunt auf- 
gepußt und mit Zufchauern befeßt, an- 
famen, Mufit ertönte und befannte 
Antömmlinge von den Zufhauermaf- 
fen durch Zurufe begrüßt wurden. 

Die erften Opfer. 

Die BVerlegten find: 

Florence Padard, Tochter von Yrau 
€. D. Padard, 995 Garfield Blod.; 
Rüdgraverlegung. 

Harriet. Barnes, 1092 Garfield 
Boul.; Brauchen. 


Adolf Magnus, Entel non Abol- 
nur Bulh, 783 Arrkeriameäkbenie, 
Braufihen. 

J m Armftend, ein Chicagoer 
Kraftmagenverfäufer, Rippenbrüdhe. 

Walter Ford, 3516 Grand 
Boul., Braufcen. 4 

William Gillam, 3415 South Part 
Ave., Brauſchen. 

Edward Dolivar, Verkäufer bei der 
Excelſiot Supply Co. 238 Randolph 
Sir. Brauſchen; im Armeehoſpital. 

T. J. Free, Brauſchen. 

Die Anderen ſind E. &. Didenfon, 
Braͤdford, Ind.; Bernard ONeil, 
Bradford; William Anderſon, Shelby, 
Ind.; Ella Anderſon, Shelby, Ind. 

Walier Ford fuhr mit ſeinemſtraft⸗ 
wagen mu der wahnſinnigen Ge— 
ſchwindigkeit von 70 Meilen die 
Stunde, als die Vorderaxe brach und 
der Wagen in den Graben * Er 
ging in Stücke, unge und fein Beglei- 
ter Gillam wurden ihm boraußge- 
fchleudert. Es ift ein Wunder, daß 
fie nicht tobt find. 

Magnus, der Sohn von Frau Ja- 
tob W. Loeb, einer Tochter bes St. 
Rouifer. . Brauerfürften Adolphus 
Bufh, rannte auf dem Wege nad) 
Crown Point mit feinem Kraftwagen 
in einen Graben. Er und bie Fräu— 
fein Florence Pidarb und Harriet 
Barnes murbden- binausgefchleubert, 
die Mädchen verloren das Bemußtfein. 

Armfteads Kraftwagen fiel in ber 

Nähe von Eromn Point um und auf 
Armftead. 
‘ Dolivar und Free wurden abge— 
fchleudert, als ihr Wagen gegen bie 
große Zufchauertribüne rannte und 
umfiel. 

€3 fam noch zu zahlreichen anderen 
Unfällen, doc find die Namen der 
Berunglüdten nicht alle zu ermitteln. 
Underfon und Frau faßen in einem 
kleinen Fuhrwerk, das jechd Meilen 
ſüdlich von Crown Point von einem 
großen Kraftwagen angerannt wurde 
Sie fielen heraus. Didenfon und D’- 
Neil fuhren mit 35 Meilen Geihmwin- 
digkeit auf Lowell zu, als eine Achie 
bes Kraftwagend brad und fie her- 
ausfielen. 

In der Nähe von Lowell fiel auch 
ein Kraftwagen, in welchem 
zum Polizeidienſt an der Rennbahn 
befördert werben follten, um.. Drei 
Solbaten wurden verlept. 

Sämmtliche Verunglüdten murben 
ins Armeehofpital gebradht. 


Gefährliche Stellen. 


| anirag. 


1 lich sgenoffin 
duldafaden und fie ftellte. den 


Der Menfhenfhwarm. 

Eine fo ungeheure Menjchenmaffe, 
tie fie feit geftern verfammelt ift, hat 
Erown Point noch nie gefehen. Jwan- 
aigtaufend Menfchen begannen geftern 
in Kraftwagen in das Städtchen zu 
fttömen, um Mitternadt noch mar 
fein Ende abzufehen. Jede Stube im 
Ort war von-vier, fünf Perſonen be— 
jet. Zahllofe Berfonen beiverlei Ge= 
Ichlechter zogen die zanze Nacht hin- 
durch in den Straßen umher, weil 
Obdach ſchlechterdings nicht mehr auf⸗ 
zutreiben war. Stündlich brachten 
Eiſenbahnzüge neue Maſſen herbei. 
An beiden Seiten der Straße waren 
koſtbare Kraftwagen vier Reihen tief 
aufgereiht; die Beſitzer hon vielen zahl⸗ 
ten Jungen 85, nur um ſicher zu ges 
hen; daß ihre Wagen am Norgen auch 
zur Berfügung fein mürden. Die 
Bewmahung der Fahrbahn wird vom 
eriten Yllinoifer Regiment beforgt, das 
Zelte und ein Hojpital aufgefhhlagen 

at 


Morgen findet eine zmeite Wett- 
fohrt ftatt, um den Eobe-Preis, einen 
Becher im MWerthe von $5000, den Yra 
M. Cobe, der Präfident des Chicago 
Automobile Club, geftiftet hat. Die 
Länge des Eobe-Rennens ilt 395.66 
Meilen. 

Als Sieger aus der Wettfahrt her- 
borgegangen ijt Joe Matjon mit dem 
Shalmers-Detroit-Wagen. Er legte 
die 237.34 Meilen lange Strede in 4 
Stunden 31 Minuten und 21 Sefun- 
den zurüd, ift demnach mit einer Ge- 
ſchwindigkeit von durchſchnittlich 51.2 
Meilen in der Stunde gefahren. Als 
zweiter kam Monſen im Marionwagen, 
als dritter Robertſon im Lokomobil 
an's Ziel. 


— —— — —— 
Aus Dem Kriminalgeridht. 


Wayman verliert feinen erjten Fall. — 
Beitrafte Derbrecen. 


Nah 17ftündiger Berathung haben 


‚die Gefchtoorenen, vor denen in Richter 


Brentano’3 Abiheilung der 2Yjährige 
Frank MWanderowsty unter der An— 
Hage des Eindringens in das. Heim 
feines früheren Freundes James Sto- 
dat, Nr. 93 Welt 18. Str., und Dieb- 
ftahl3 einer goldenen Uhr im MWerthe 
von 833, prozeſſirt wurde, auf Frei⸗ 
ſpruch erlannt. In dieſem Falle hat 
Staatdanwalt Wayman zum eriten 
Male in feinem Kampf gegen daB 
Räubergefindel jeibft die Anklage ver- 
treten, Er fagt, daß das Bemeismas 
terial jhroach gemefen wäre und er ba= 

dem angeboten hätte, 
auf nur leichte Stfafe antragen zu 
wollen, falls ver Angeklagte fih Jchul- 
big befenne. Ni Paferello, gegen- den 
die Bemweife ebenfalls nur fehmach wa= 
ren, befannte fich heute der Beraubung 
bon Geo. %. Litlle, Nr. 1369 N. 
Franzisko Abe., fehuldig, nachdem be- 
reits die Prozeßgeichworenen audge- 
mählt worden toaren, und: wmurbe zu 
nur einem Jahre Ärbeitshaus verur⸗ 
theilt. Weil ſie ſich nicht zum Prozeß 
geſtellt hatten, wurde die Bürgſchaft 
von Robert Jones, des Einbruchs, 
John Norton, des Taſchendiebſtahis, 
und von Frank Thompſon, der 
Bauernfängerei angeklagt, heute von 
Richter Brentano für verfallen erklärt 
und die Verhaftung der drei Angeflag> 
ten angeorbnet. 

Sechs Monate Arbeitshaus erhielt 
heute der 29jährige John Gunningham 
megen eined Verjungs, dem Nr. 2369 
N. Springfield Vve. mohnenden Bud 
halter Yohn Luhr an der State und 

artifon Straße zu bejtehlen. Als er 
ich ertappt fah, hatte der Angeklagte 
die Uhr fortgewarfen und zu fliehen 
berfucht, war aber erwifcht worden. 

Ohne Zulaffung von Bürgfchaft 
wurbe heute dem Striminalgerichte ber 
22jährige Edward Emwing, Nr. 99 Ban 
Buren GSir., von Leichenfchau-Ge: 
Ichiworenen überantmortet, unter ber 
Anklage, den Nr. 1021 LuntAbe. woh⸗ 
nenden Wm. 9. Earth in einem Streit 
in ber Moran’fchen Wirthichaft, Nr. 
155, Chicago Ape., gefchoffen und fo 
Ihwer verwundet zu haben, daß Barıy 
ein paar Tage fHäter geitorben mar, 
Der, wie berichtet, in St. Yofeph, Mo., 
berhaftete Angeklagie machte Nothwenr 
geltend. Der Sıpantmwärter in ber 
Wirthſchaft, Auguſt Cunningham, trat 
alö Zeuge gegen ihn. auf. 


Beitrafte Rüdfihtslofigkeit. 


Hrau Minnie Schul, 292 Wells 
Str., wurde heute bon Stadtrichter 
Bruggemeyer um $5 geftraft, weil ie 
beim — der Veranda ſo vieil 
Waſſer benützt hatte, daß der 28jäh- 
rige Theodore Butterfield wiederholt 
durchnäßt wurde und fein Zuftand fi) 
berihlimmert hat. Wie feine Mutter 
augfagte, ift ex [hminbfüchtig, und. fie 
hat die Veranda ihrer Wohnung unter 
der derFrau Schultz ſo eingeri 
der Kranke dort in ———— ſchlafen 
und bleiben faim. Frau Schulg fell 
teoß wiederholter A feine 
NRüdficht genommen ha 

tiß ihrer der Ge- 
| Straf- 


pen eafiieme; Sale, 


t, daß. 
'fei, und gemäß 


1, und Ichließ- | „, 


more) 


Enlfeiel Ach für Senat. | 


Korimer wurde heute Mittag als 
Bundesjenator vereidigt. 


Brauchen feine Stimme. 


Frühere Mitglieder der dem. Parteileitung 
bereiten fi; vor, ihre Sie wieder ein- 
zunehmen. — Tanfey übernimmt die 
$ührung. — Peafe amtsmüde. 


— — 


Nachrichten aus Waſhington zufolge 
hat William Lorimer heute Mittag 
ſeinen Sitz im Bundesſenat als Ver— 
treter von Illinois eingenommen. Sein 
Kollege von Illinois, Senator Shelby 
M. Cullom, geleitete ihn zum Sitz des 
Vizepräſidenten, der ihn vereidigte. 
Seine Gattin und ſeine acht Kinder 
wohnten der Feierlichkeit bei. Senator 
Lorimer wird nicht das Pult ſeines 
Vorgängers Hopkins einnehmen, ſon— 
dern ſich mit einem Plaz auf dem 
„Zicherofefen = Streifen“ begnügen 
müffen, mie die Reihe auf der den De- 
mokraten zugewieſenen Seite des Se— 
nats genannt wird, die Republikanern 
eingeräumt iſt. 

Die Entſcheidung Lorimers, ſeinen 
Sitz im Senat einzunehmen, iſt da— 
rauf zurückzuführen, daß die Hoch— 
ſchutzzöllner und Gegner der Einkom— 
menſteuervorlage befürchten, ſie brau— 
chen ſeine Stimme, um ihre Pläne 
durchzuführen. Die erſte Vorlage von 
Bedeutung, über welche Senator Lo— 
rimer vorausſichtlich abzuſtimmen ha⸗ 
ben wird, iſt die Senator Browns von 
Nebraska, die Zollfreiheit, für Drud- 
papier borfieht. (MWie aus dem De- 
pefchentheil-zu erfehen, hat Herr Lori— 
mer gegen den Antrag aeitimmt.) 


Rüften fih gegen Sullivan. 


Schwere Stürme ftehen anfcheinend 
der bdemofratifchern Parteileitung im 
County und der Faltion Roger E. 
Sullipans bevor, die in der Parteilei- 
tlıng das Heft in ven Händen hat. Wie 
an anderer Stelle berichtet, tragen fich 
die Anhänger E. H. Harrifong mit der 
Abficht, auf Grund eines vor dem An» 
frafttreten des fürzlich für ungiltig er= 
Härten Vorwahlen-Gefeges gefaßten 
Beſchluſſes die Sitze in der Parteilei⸗ 
wieder einzunehmen, welchem Verlan⸗ 
gen naturgemäß die Anhänger Sulli⸗ 
vans, die an ihre:Stelle getreten- find, 
energifchen: Wiberftand entgegenſehen 
werden. Die Gegner des oe *, bie 
feinen Anhängern baben Pla machen 
müflen, ‚werden ter Umftänden jo- 
gar die Hilfe der Gerichte anrufen, um 
ihre Forderungen durchzufegen. 

Die Bewegung bejchräntt fich aber, 
iwie fich- heute zeigte, nicht auf die An- 
bänger Harrifong, die früher der Par: 
teileitung angehört haben. Eine gro- 
Be Anzahl früherer, nicht zum Gefolge 
Harrifons gehörende Mitglieder, die 
der Partetleitung.al3 Vertreter von 
Senat3- und Kongreßbezirten _ ange: 
hört Haben, deren Nemter aber mit dem 
Intraftreten des leßten Brremahlen- 
gejeß:3 erlofchen, werden zu ihnen jto= 
Ben, und ein heiger Kampf ift zu er- 
warten. 

Sohn PB. Tanfey, der por dem In— 
frafitreten de3 legten Bormahlenge- 
feges Sekretär der Parteileitung mar, 
aber nad dem 1. Auguft 1908 bon 


den Sulfivan-Leuten dur John Me- | 


Gillen erſetzt wurde, wird ſich heute 
mit dem Vorſitzenden der Parteilei—⸗ 
tung, William L. O'Connell, der dies 
Amt bereits früher inne hatte, in Ber- 
bindung fegen und Einberufung einer 
Sitzung verlangen, ander bie früheren 
Mitglieder theilnehmen follen. Er er- 
freut fich dabei der Unterftüßung von 
Bolititern, die nicht zum Gefolge des 
früheren Manors gehören, aber jeıt 
dem Inkrafttreten des Vorwahlenge⸗ 
ſetzes Sitz und Stimme in der Partei⸗ 
leitung eingebüßt haben. Darunter be- 
findet. fich auch Richard Eonfidine, der 
ein Anhänger des „Bofjes“ Sullivan 
it. Sollte D’Eonnell fih meigern, 
dem Verlangen ftattzugeben, jo mer 
den Zanfey und feine Anhänger fich 
an die Gerichte wenden, doch rechnen 
fie nieht darauf, daß dies nöthig fein 
wird. Gie behaupten, daß Sullivan 
die Lage für fo ernft hält, daß er ver- 
fucht, feine auf den.26. Yuni feitgefegte 
Europareife zu verfchieben. 
Berfchiedene der Anhänger Roger 
Sullivans verfuchten zwar heute, bie 
Pläne der Anhänger Harrifons und 
früheren Mitglieder der Parteileitung 
überhaupt lächerlich zu machen, aber 
andere gaben zu, daß bie Sade ernft 
jei. Der Beichluß der Parteileitung, 
der por dem Inkrafttreten des Vor— 
wablengefege3 angenommen morben 
dem die damals im 
Amte befindlichen Mitglieder ihre 
Platze wieder einnehmen follten, wenũ 
das Gejeß für"ungiltig erflärt merbe, 
Iaffe fi) nicht aus der Welt ſcheffen. 


21. Iahrgeng.— Ro. 14 


gen des Ausfchuffes beiheiligt. 2 
Zeit war er auch nicht in ber St 
anweſend. Politiker jtellten heute 
traditungen darüber an, ob der fürm- 
liche Abtritt Peaies aus dem politi- 
Shen Leben und feine Erfegung burg 
Sohn Kiellander einen Yromimerhfei 
für die republifanifche  Organifation 
der 25. Ward inıt fich bringen werde,’ 
die biöher politifh von Goupern 
Deneen fontrolirt wurde. Stjellander 
ift ein ftäbtifcher Angeftellter, der fein 
Amt Mayor Yuffe verdankt, und & 
nicht ausgejchloffen, daß die ne 
fation der Ward in Zutunft im Lager 
des Mayors zu finden ſein wird 
bisher fchon bebeutenden Einfluß a 
die Ward ausgeübt hat. 

Badenodh will zahlen. 

Der frühere Stadtvater Kofeph Bar 
denoch, eine Leuchte des früheren be= 
rüchtigten Ausfchufles für Gas, Def 
und elettrifches Licht, den der Anmalt 
Seymour N. Cohen wegen Richtbezah- 
lung einer Schuld in der-Höhe Kon 
$506.23 verflagt hatte, verftand fich 
heute im Gerichtshof Stabtrichter 
Fryhes dazu, die Sache außergerichtlich 
ins Reine zu bringen. Die Berhand- 
lung wurde daher Bis zum 25. mi 
verfchoben. Badenocdh hatte die Sumz 
me während feines erfolglofen Rams 


pfes um Wiederwahl in den Stabtrath 
im Frühjahr vorigen Jahres geborgt. 
Er erklärte heute, baß er feine Schu ° 
den tet? bezahlt habe, und bak bie 7 


ganze Angelegenheit auf ein Mihper: 
ftänbniß zurüdaufühten fe. Es hams 
bele fih um eine Kampagnefchulb, und 
er babe angenommen, daß fein Kam» = 
pagneleiter die Schuld bezahlt habe. * ° 
— — — 
Die ſtrittigen Penſionen. 


Feuerwehrkapitäne mit ihrem Einhalte 

verfahren abgewiefen. Bi 

Ohne anzubdeuten, wie er vielleicht 

jpäter entfcheiben werde, hat heute = 
Richter Walter das Gefuch der Feuer: 
wehrfapitäne Evans, D’Connor und 


Vogt um einen zeitweiligen Cinhalte- ° 
befehl abgewiefen, durch den- fie vier 


frühere Kameraden, mie berichtet, dar: 
unter Chef Benner, an dem Bezug 
von Pehfionen aus der Fyeuermehrpen- 
fionsfaffe zu verhindern verf 
auf den Grund hin, daß die Bellagten 
bei Erlaß des Penfionätaffengefepes 
Thon nicht mehr im Dienfte waren. 
Leptere haben rund $300 den Mona 
gen, und morgen ift bie | 
teber fällig. ilfsforporationg 
malt Day erhob gegen die Gewähr 
des ‚Gefuches den Einwand, ba 
Kläger ein andered Gerichki 
hätten einjchlagen milffen, 
nicht eriwiefen worden, daß i 
Hagten nicht durch. eine geeignete 
ge gezivungen werben fünnten, t 
leicht zu Unrecht bezogene Benfiı 
gelder zurüdzubezahlen. ar 
‚Die Abmweifung des. Gefuchd um den 
Einhaltsbefehl erftredt fi nicht au 
die Klage felbit, melche fich gegen b 
bier penfionirten Feuermehrbeamien 
und die Verwaltung ber Benfionste 
richtet. Die Beklagten werben in. 
nächſten Woche die Antwort einreicher 
ober auf Abmweifung der Klage antra: 
gen, und dann wird die. Angelegenheit 
„bo und ganz“ dem-Richter zur Ent- 
fcheidung vorgelegt. werden.. : 


„Wunderbarer Zuftand‘.. a 


zrau Dora Mafterfons angeblid; betrüb- 
fame Erfahrungen mit ihrem Gatten. ' 
Frau Dora Majterfon hat heute i 
Superiorgeright. auf. Scheidung - ii 
Arthur Mafterfon, einem Berkäu 
der Bradford Paper Co., Nährgelh 
und Obhut des der in Hammond, 
Ind. im Februar 1905 gejchlöf 
Ehe entiproffenen dreijährigen: de 
terchens geklagt.” - Die Frau -bezichti 
den Gatten, fie im November ' 19 
mit der Fauft zu Boden gefchlagen u 
an den Haaren zu Boden gefchleift‘ 
haben. ‘Sie habe fih dann von ih 
getrennt, ‘Tpäter fer eine Ausfoh, 
erfolgt, am 15. Juni Habe fie ihn. 
twieber verlaffen,‘ meil er in, e 
„wunderbaren Zuftande“,;: wie fie = 
Ichreibt, heimgefommen jet; er fet. „ber 
geiftert“ gemwefen infolge übermäßk 
Kneipens, babe fie mit einem Reg 
fchirm: gefhhlagen und aus dem H« 
geiviefen. Sie habe Angit um ihr 
ben gehabt und mohne feither 
—— Mafterfon verdient $4 


e. 


She von 40 Muh 

bon bom 
Verunglüdte, der eine Geh; 
terung, einen Anädelsrud 
—* im Merion — 


'% — 


* 





Spezielle Bargains für Samflag, 19. Iuni 


Mihnner- u. Knaben -Ausitattungen 


| 


Fonr-in-Hands für Männer, — | 


„Brend) Folb“ ; 
Samftag 
Kragenktnöpfe für Männer, fchtvere 
plattirte, in einem Gtüd, perma- 
nenter Finiſh; immer verkauft 1 
für dc; Samttag, das Stüd.. € 
Lisle Knaben-Hoſenträger; ſchwere 
Leder-Enden; gute Muiter; die re; 
auläre 25c-Qualiät — 


Negligee Knaben: Hemden, befeitig: 


—— Kragen, fchiwarzes Eateen, | 
Ichlicht blau und fehtwarg und mweih | 


emuſtert — 256-Werthe, 42 
— zu d € 


Bon unferer Schirb-Abtheilung 
Damen-Oxfords, in Patent Colt, 


Bict Kid oder Suede, handgemwen- | 


— oder — Welt 
Sohlen — neueſte Leiſten 4 
Samftag 1.65 
Miſſes- und Kinderfchuhe, in Wici 
ober oe Blucher Style, 
gang ſolide, Größen bis 7 
u 2; Samſtag 79e 
ongola Damen⸗Juliets, mit gu— 
ter Qualität Seiten⸗Goring und 
ſtarken Sohlen; reg. 8 
Werthe; Samſtag 
Muͤnner-Schuhe, in Box oder Kan— 
garuh Calf, Blucher oder ſchlichte 
Schnür-Sthles — ganz ſolide, — 
unſere regulären 2.00 u. 1 65 
2.50: Werthe; Samftag.. 2 + 25 


ESpezlell: Muslin Unterzeug 


Geſtrickte gelleichte Umbrella Bein⸗ 
leider für Damen, feine Oual., 
bejeßt mit breitenTorchon-Spiken, 
—zeguläirer Preis 59c; 

itag 
Muslin-Unterrdde firDamert, mit 
hohlgeſ. Flaring Flounce, beſeht 
mit Tuds — billig zu 59c 39€ 
— Samitag ’ 
Weite Bloufe Korfet-Bezüge für 
Damen, befetst mit 3 Reihen von 
Bal. Einfab, und 3 Reihen non 
Beading, forte Stoiben-Rand am 
Hal und Mermeln; reg. 48 # 
Brei 69; Samitag nur... q 
Muslin Nnterröde mit Watits für 


Kinder, Sfirt3 befett mit Tuds |; f 


und berändert mit breiten Spiken 
oder Stidereien; billig zu 39 — 
Größen 1 bi3 5 Nahe, 

Samitag 


Groceries für 


Oscar Maher’3 beite Kalbfleiih Franfforts, per Bfund 
National Biscuit Eo.’. Nabisco — 10c-Gröke Büchfe; Samijtag nur. . 


| rändert mit Nnffle, billig 


Sommer-Unterzeug für Temen 
Tamen-Unterröde, blau geitreiftes 


| Gingham, mit großer Rlounce, bes 


zu 590; Samftag zu...... 4Br 


Kurze Damen-FKimonos, in Schönen 


| perjiich. Muftern, alle Grünen, — 
| regulärer Preis 59; — 


Samitan nur 


| Kinder-Greeperd, don guter Cunl. 
| Gingbam, Größen 1 bi3 ++ Sabre; 


150 


| Weihe Pique Kınder-Jadets, mit 


requlärer- Preis DI, — 
Zamjftag nur 


39e 


> 


StideteisEinfah. Grören 1 bi3 3 

Sabre; regul. Brei? 

Samſtag zu 
Männer-Sommer⸗-Unterzeug 


Männer-Unterzeug, — blau und 
braun geripptes, alle Größen, wth. 
500 —Samſtag, das Stück 


Stü 


kleinem ſquare Kragen, beſetzt mit 


Franzöſ. Balbriggan Unterzeug, 
feine Qualität, keine „Seconds“ — 
tadelloſe Waaren, 
Größen; Samſtag 
Sammer⸗Unterzeug, Salmon und 
roſafarbig; Odds und Ends von 


unſeren regul. 506e Gar: 35e 


ment; Samſtag, Räumung 


Geripptes Sommer-Unterzeug — 
blau oder EEE IR Qua⸗ 
lität; alle Größen — ( 
Samitag de 
Nene Damen-Ausftattungen 
Fanch ſpitzenbeſetztes Jabot, regu—⸗ 








lär verfauft zu 250; Sams- 
tag zu ge 
Spitenbefeiste Dutch Kragen, mit 
Jabot; — Samijtag für 

oO 


_ 


Nadeln ouf Karte--merth das 56 
Doppelte; Samftag, nur. .... 
Tuded waichbare Hürtel fiir Dar: 
men — mit Berlmitter Schnalle 
— merth 25 — Samitag 


Gebrannte Beanuts, das Ic 
Pfund. für 

A Kaugummi, 2 Padete 5c 
Samſtag. 


26c 
7e 


Guckenheimer Pure Rye Whiskey, volle DOuart-Flafhe, Samftag ..79c 


Onderſon's ſanch geräucherte Sardinen, in reinem Olibenöl; 
lär zu 15c — Samſtag für mur....... 


regu⸗ 
sn OR 


Unfere fanch 22 ‚Qual. Salmon, Samftag, per Büchfe mir 


Booth & Co. Lobiter; Pfund Büchſe zu r i 
MWilbur’8 oder Bafer’3 Cocon, Samitag, 7 Pfund Vüchle für. 
Victorp Solid Ment fancn Tomaten, werth 150; Samftag, Biichfe. .1 


18c 
le 


Laden offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


F Antie Möller. 


HRoman von 8. vu d. Eiber. 


(30. Fortfegung.) 

XL Kapitel, 
‚ Der Winter ging hin. Paul Jenfen 
fam nicht wieder. E8 fam auch fein 
Brief mehr an Wiebke; ngeborg be- 
fam nicht mehr Herzklopfen wie früber, 
ipenn.der Brief-Steffen fam oder wenn 
ein Fremder die Werft herauf Schritt. 
Much Wiebe wartete und hoffte -nicht 
mehr. Um ihren Mund zeichneten jich 
in diefem Winter ein paar feine Yält- 
chen ber Verbitterung. 
„Sie geht auf Schaden“, fagten die 
Dienftleute. „Warum Beirathet jie 
Niklai nit? Sie will zu Hoch hin- 


aus.” 
Sie felbft jehnte fich fort. E3 fa 
iht vor, ald ginge fie hier auf einem 
Boden, der ihr jeden Augenblid unter 
den Füßen fortrutichen könnte. Die 
 Bertraulichteit Jngeborgs ihrem Vater 
= gegenüber wiberte fie an; fie hate 
= pie, bie fi) auf der Mutter Plaß ge: 
jtelt hatte, und fie mußte ganz genau, 
dab fie wiedergehaßt wurde, daß, die 
= Freundlichkeit Ingeborgs ihr gegenüber 
nur eine Madte war. » 
Auch) den Geuten gegenüber hatte fic 
ihre Stellung nicht gefeitigt. Die 
Dienftdeernd waren dreifter und pabi- 
ger ald je, und bie Knechte traten ih: 
gegenüber auf mie bie Herren. ri 
- Gegen Unbreed allein fühlte fie fi 
jelbft Tulbig: Sie hatte es ihm bor- 
gemacht, wie man den. Kopf hintenüber 
wirft und mit bochmüthigem Blide 
Semand anfieht. Jetzt war er ihr 
darin über, Denn er war größer al3 fie. 
Manchen Tag, manche jhlaflofe Nacıt- 
ftunbe grübelte fie darüber nad, mie 
” Hie von Reihwifchhof  fortlommen 
. könnte, ohne doc in fremde Dienftbar- 
© Hit zu treten ober fich einem ungelieb- 
ten Manne zu ergeben. Uber fie fand 
* Ausweg. Sie wußte nicht ein⸗ 
mal eine Menfchenfeele, der fie ihr Leid 
fonnte. Enz 
I ngeborg. Hätte fie fi gern 
iherworfen, um nur einen Grund zu 
aben, fich zwifchen fie und dem Vater 
uw fellen, ihren Yortgang zu fordern; 
Sngeborg mar ihren Unfreund- 
Tichkeiten gegenüber tie eine nadfid;- 
re Mutter zu einem ungezogenen 
Miebte, tonnte auch ſonſt durch⸗ 
aus nichts Untechtes in dem Thun der 
{ ten finden. Daß fie dem Vater 
“ eisen eriied und gegen Die 
ute vieleicht freundlicher al& 
penbig war, konnte ihr nicht zum 
ormitr acht werben. 
‚Aber —— — * tar da, ber. Inge⸗ 
hun feharf und mißtrautich be⸗ 
htete: Andreed. Ihm mar e3 fei- 
18 entgangen, daß Ingeborg fi 
lung liftig und geihidt er 
Hatte, dab fie den Bauern voll⸗ 
big umgarnte.. Er bemerite au 


cs die ii 


. 2 


— 


jungen Mädchens wegen, das unter 
dem eigenen Stolze litt. Aber noch 
eines war ihm aufgefallen: daß Frau 
Ingeborg mit dem Großknecht, dem 
ſchmucken Hinnerk, auf ſehr vertrautem 
Fuße ſtand. War ſie im wahren Sinne 


des Wortes die Herrin des Hauſes, ſo 


gebärdete ſich Hinnerk, ſobald der 
Bauer den Rücken kehrte, als Herr. 
* * * 

Eines Nahmittagd ging Andreed 
eine Viertelftunde früher ala gemöhn: 
ih auf den-Boden, um Hädfel zu 
Thneiden. Da trat ihm oben Hinnerf 
mit fehr verlegener Miene entgegen. Er 
achtete nicht meiter darauf, er mußte, 
daß der. Gropfneht fih Mittags ein 
bischen in’3 Heu zu legen pflegte. Was 
mar meiter dabei? 

Als Hinnerf fort war, hörte er e3 
noch hinter fih auf dem Heuboden 
tajcheln. Wie mit Kabenfchritten kam 
ed näher gejchritten. Als er fild um- 
Tab, gewahrte er Ingeborg, die fich Hin- 
ter ihm leife Daponfchleihen wollte. Ir 
dem Augenblide, da fich ihre Blicfe be- 
gegneten, blieb fie unmillfürlich, mie 
feftgebannt, fteben. 

Auh er bielt beiroffen mit feiner 
Arbeit inne, Wie fah die fonit fo 
mwürbepolle Herrin aus?! Xhre Wan: 
gen brannten, ihre Augen funtelten, ir 
dein halbaufgelöjten Haar Hingen Heir- 
balme. Auch ihre Kleidung war nicht 
nad ihrer jonftigen Weife geordnet, 
Die Schürze war zerfnittert; Die 
Bruftichleife fah fehief, und das Kleid 
war voller Staub und Schmup. 

Andrees ftarrte fie an und öffnete bi: 
Tippen zu einem Ausruf der VBerwun- 
derung. Uber der drohende Blid, der 
ihn aus ihren Augen traf, hielt da2 
Mort in feinem Munde feft; dann eilte 
ſie ſchnell davon. 

Andrees fuhr mechaniſch fort, das 
Häckſelmeſſer zu führen; erſt nach und 
nach wurde ihm die Situation klar: 
Ingeborg und Hinnerk hatten ſich auf 
dem Heuboden ein Stelldichein gegeben. 
Sie thaten e3 vielleicht alle Tage, Diele 
Frau beirog den Bauern mit feinem 
Knecht. 

Im erſten Augenblick ergriff er den 
Gedanken, hineinzugehen und dem 
Herrn Alles zu erzählen. Es empörte 
ihn, dab dieſer gütevolle Mann von 
dem Weibe, das ihn in ihr Netz gelockt 
hatte, hintergangen wurde. Aber der 
drohende Blid wirkte nad). Mit feiner 
Stellung auf Netbwifchhof mar es in 
für allemal vorbei, wenn er fpräd. 
Und er märe fo gern nod) ein, ‚zmei 
Sahre bier geblieben. Er konnte nod 
nicht daran denten, feine tleine Mielen 
heimzuführen; bazu reichten bie Er: 
fparniffe noch lange nicht. 

Er überlegte. That er bem: n 
ſchließlich einen Gefallen damit, un 
er ed ihm verriet6? Ging e8 ihn über- 
haupt etwas an? 


Er war ja ber 
ber auch 


Vernunft, und lamen 
Einigung. Er wollte vorläufig fehmwei- 
en und abwarten un 
Hinne fd’ viel mie möglich aus bem 
ege gehen. EEE 

Diefe nahmen fich jet vor ihm gar 
nicht mehr in acht. Er murBte ja bo) 
um, ihr Geheimniß, und er würde 
ſchweigen. Jedesmal, wenn Andrees 
Ingeborgs Augen begegnete, las er in 
ihren: „Wehe Dir, wenn Du ung ver- 


räibft!” 


—— * 


Eines Morgens im Vorfrühling trof 
auf Rethwiſchhof eine eilige Botſchaft 
ein: Iven Anderſen lag auf Heiſter— 

neſt im Sterben. Rolf ließ jofort an- 
Ipannen, um binüber zu fahren. Er 
und ven hatten fich feit Jahren nicht 
gejehen. Das lebte Mal waren fie ein 
wenig aneinander gerathen wegen einer 
alten Sache, 

E5 mar ein düfterer Morgen be=> 
mals, ein Morgen bdunfler als der 
Abend, und doch ftand er fo Har vor 
Rolf Arderjens Seele, alö wäre e3 erit 
geitern gemefen. 

Sie hatten auf der großen und dunk— 
len Hausdiele von Heifterneit einander 
gegenübergejianden. &2 mar zu ber 
Zeit, als Frau Karline noch lebte. Da 


| hatte Rolf mal in dem zwei Stunden 


entfernten Rrelau zu thun, und er be> 
nußte Die Gelegenheit, den Bruder auf: 
zufuchen. 

Sie hatten über Diefes und Jenes 
gefprodhen. Das Gefprädh ftodte oft, 
die gemeinfamen Sintereffen fehlten. 
Rolf blieb iiber Nacht, am anderen 
Morgen wollte er wieder abfahren. 

Si; gingen auf der Diele auf und 
cab, fie fühlten Beide den Schatten, der 

| feit Jahren zimifchen ihnen ftand. Eine 
lange PBaufe lag hinter ihnen; in den 
| Winfeln lagerten ſchwarze Schatten. 

Da that Yven eine feltfame Frage 
an ben Bruder, Er that fie mit dit» 
ternder Stimme, und in feinen Augen 
lag ein fchmerzhafter Schein. 

„Wie geht es ihr?” Cr betonte das 
legte Wort, als jcheute er fich, den 
Namen auszufprechen, ald mülje er 
dabei noch immer meinen. 

Rolf wußte fofort, wen ven meinte, 
und er wurde roth im Gejichte. Auch 
er fonnte den Namen nicht audfpredhen, 
ohne Fich dabei zu erregen. „Gut“, ent- 
gegnete er furz und jchroff. © 

Sspen richtete fich auf. „Rolf“, fagte 
er, „ich habe viele Jahre darüber nad): 
gedaht. Wer meiß, mann wir ung 
mwieberjehen. La uns in Ruhe dar- 
über ſprechen.“ 

„Was millft Du?“ fragte Rolf in 
beiferem Tone, 

„Iſt ſie berforgt?“ 


„Ja, ja. 

„Und ihr Kind, lebt es, iſt es ein 
Junge?“ 

„Ja, er iſt auf meinem Hofe.“ 

„Alſo Dein Sohn?“ 

„Ja, nur in den Augen der Welt iſt 
er Knecht.“ Rolf ſprach Anfangs 
widerwillig, dann raſcher, ſich ſelbſt 
entichulbigend. „Er befommt mal ein 
ſchönes Stüd Geld, wenn er heirathet, 
oder ich faufe ihm eine Heine Land: 
ſtelle.“ 

Iven ging in heftiger Erregung auf 
und nieder auf der großen Lehmdiele. 
Rabenvater!“ ſchrie er dem Bruder 
in's Geſicht. 

Rolf wurde dunkelroth bis in das 
Stirnhaar hinauf. „Was verſtehſt Du 
vom Leben?“ antworiete er bitter. 
„Wer im Bette liegt, ſoll ſich nicht 
kümmern um die, die draußen in Wind 
und Wetter ſtehen.“ 

Iven ſchwieg. Beim Abſchied reichte 
Rolf ihm die Hand. Ihm that der 
Bruder doch leid. „Adjö, halie Dich 
munter!“ 

„Adjö, Rolf, und mas ich noch ſagen 
mollte, wie heißt er?“ 


Ürzema nom Ropf 
Dis zum Fuß, 


Sechs Monate lang litt er unbe- 
ſchreiblich. — Das ſchmerzhafte 
Jucken war gräßlich. — Schlief 
nur infolge äußerſter Erſchöpfung. 
— Am Rande der Verzweiflung. 
— Nach 24ſtündigem Gebrauch 
von Cuticura ſchlief er wie cin 
kleines Kind und wurde 


In einem Monat durch die 
Entienra:Mittel völlig geheilt. 
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fiel ih einz$ Tages bon einer Teittleiter 
und 309g mir eine Fußauet- 
hung zu. Ich konnte einige 
Tage iang nicht geben. | 
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Morgen werden wir über je: 
den Sweifel beweifen, daß fein Ehicagoer Klei- 
derfäufer, der nicht durch Dorurtheil geleitet wird und fein 
eigenes Wohl im Auge hat, es fich leiften fann, nicht in 
diefem Laden zu faufen; morgen werden wir zu Eurer Be 
friedigung beweifen, und zur Befriedigung eines Jeden, 
der den Hub befucht, daß der wirkliche Grund für den wun- 
baren Erfolg diefes Gefchäfts darin liegt, daß es die um. 
fafjendften Hilfsquellen befißt, das Publitum mit abfolut 
den beiten Kleidern die in der Welt gemacht werden, zu 

verjorgen, ju Preifen, die wirkliche Erjparniß fichern. 


Morgen bringen wir zum Derfauf 475 Männer Anzüge 


zu $10.50, telche in feinem anderen Kleider-Laden in Chicago für einen Cent menis 
ger alö $15 verfauft werden fünnen; Died alleih bemeift zur Genüge, daß jeder Mann 
jeine Kleider in biefem großen Laden kaufen Laden kaufen follte, da hier die Außmahl 


größer, die Yaconz forret und die Preife niedriger find; diefe Anzüge find gemacht aus garantirt reinen ganzmwollenen blauen Ser- 


ges, jowie Worfteds und Caffimeres, in Olive, 
tirungen; fie find gefüttert mit Worfted Serge oder Alpaca Zuh und find durhimeg zuderläjfig 
gefchneidert; da wir nur 475 bonn diefen Anzügen auf Laget haben, fo rathen wir frübzeitiges Ein- 
faufen. The Hub’3 Preis, fo lange diefe Bartie von Anzügen vorhält, 


beträgt nur 


Der durhfchnittliche Kleider - Käufer 


Ian, Braun, Slate, Grün, Stone u. grauen Schat- 


10% 


in The Hub; 


bat nur eine geringe Ahnung bon der MReichhaltigteit des Raners 


auf einem Floor allein, nämlich dem zmeiten, zeigen wir Euch morgen mehr ala 18,000 Anzüge; ift e8 deshalb nicht Euer eigener 
Vortheil, Eure Kleider bier zu faufen? Kit es ein Wunder, daß The Hub vermöge feiner fo außerordentlichen —— im Stande 
St, billiger zu verfaufen? Der Mann oder der Yüngling, welcher nur $14.75 zu zahlen wünſcht, mag die Auswahl treffen aus 5,000 
ausgezeichnet gefchneiderten Anzügen; bie Stoffe find Worfteds, Cheviots und Vicunas, in Grün, Olive, Braun, Tan, Slate, Stone 
und Zaupe, jowie Grau in Pin Ched3, Streifen und Operplaids wie auch in ſchwarzen und weißen Effekten; in allen Größen, 32 bis 


46, für Männer und junge Männer bon jeder Körperform und Größe; mir übertreiben nicht im Geringften, wenn 
mir behaupten, daß Anzüge, welche anderswo zu $20 verfauft werben, nicht bejfer 


$14.75 


find, al$ diejenigen, welche. hier 


Wiatgen Ofpecmel "Werben FRE IE. as len nn ee ee ne Vena Fe ware ee 


2,000 Männer-Anzüge zu 819.50, melche angefertigt wurden, um im Retail zu $25 und $30 verfauft zu werben; unſer Käufer, 
der foeben aus dem Dften zurüdtehrte, erlangte das Weberfhuß-Lager von zwei der beftbefannten Fabrikanten don feinen Kleidern 
in den Bereinigten Staaten; der erjtaunfich niedrige Preis, zu welchem diefe feinen Kleider durch The Hub gefichert imurben ift bie 
Folge der Verfpätung ünferer Srühjahr- und Sommer-Gaifon; Jhr aber profitirt durch den DVerluft, den die Fabtifanten erleiden, 
denn e3 ijt eine der Gefchäftsgrundfäge in Ihe Hub, feinen Kunden ftet3 die Vorteile feiner vortheilhaften Einkäufe zugute foms 
men zu laffen; diefe Anzüge find gemacht aus den feinften biefigen und importirten reinmwollenen und feide-und-mollenen Worfteds, 


finifhed oder unfinifhed, in all’ den neuen Schattirungen von Grau, 


Taupe, Tan und Stone, Jomwie einfahen Blau, piele davon ge— 


füttert mit befter Seide, und fanch Blau in Shatten-Streifen und Hübfchen Ched-Effekten; allein den modernften Facons diejer, Sai- 
jon; nächites Frühjahr wird der Preis für Schnittwaaren um 20 Prozent bis 30 Prozent erhöht werden; in Hinfiht auf diefe 


Thatfache fönnt Ihr leicht erſehen, daß es rathſam iſt, einen dieſer Anzüge zukaufen und aufzubewahren, auch wenn 
Ihr gerade jetzt feinen Anzug benöthigt; wir offeriren Euch die Auswahl aus der ganzen Partie, fein einziger 
davon gemacht, um für weniger als 325 und 830 verkauft zu werden, zu dem niedrigen Preife bon 


$19.50 


2,200 Paar Hofen für Männer und junge Männer, modifch geftreifte Worfteds in Grau, Braun, Grün und Olive Schattirungen, fo- 


mie elegante Duting Slanelle und Tropical Worfteds in großer Auswahl von neuen Schattirungen und Yarben, in 
Full Peg Top oder einfachen Faconz; diefe Hofen find reguläre $4.,50 und $5.00 Werte; Eure unbefehräntte Aus- 
wahl aus der ganzen Partie zu dem phänomenal niedrigen Preife vom nur. ..ccneeecnennennseasenesnnnnenene ; 


„Wer?“ Einen Moment fpäter fiel 
es Rolf ein, wen er meinte, „Andrees”, 
antwortete er. 

„Andrees“, wiederholte Iven. Das 
mar das lebte Wort, das zimijchen 
ihnen gemechjelt wurde. 

Dies Alles fiel Rolf ein, ala er nad) 
Heifterneft fuhr. 

* * * 


Es war eine lange Fahrt, und wäh— 
rend das Pferd unermüdlich vorwärts 


trabte, hatte ſein Herr Zeit genug, feine 


Gedanken zu ſammeln und einen Rück— 
blick auf ſeinen Lebensweg zu thun. 

Er hatte nie viel Zeit zu ſolchem 
Rückwärtsblicken gehabt. Und doch 
gab es eine Zeit in ſeinem Leben, da 
erſchien die ganze Welt ihm wie in 
Sonnenſchein getaucht. Dieſe Zeit 
war ſo voll Farbe und Licht, daß er 
noch während der langen, freudloſen 
Jahre ſeiner Ehe unbewußt das Ge— 
fühl hatte, als ſtände hinter ihm ein 
liebliches Bild. 

Im letzten halben Jahre, nach Karli⸗ 
nens Tod, war wieder ein Lichtſchein 
in den düſteren Hof gefallen. Aber 
wenn Rolf recht darüber nachdachte, 
war es doch eigentlich nur eine gemüth⸗ 
liche Lampe geweſen, die den Winter 
über geleuchtet hatte. Er hatte ſich an 
dem Schein erfreut, und ſein Herz war 
ein wenig warm geworden; mit der 
Sonne aber konnte ſie ſich nicht meſſen. 

Antje! Ihr Bild ſtieg faſt greifbar 
vor ſeinen Augen auf, als er zu ſeinem 
ſterbenden Bruder fuhr. 

Vorbei! Er hieb auf das Pferd ein. 
Vorbei! Für Menſchen ſeines Schla— 
ges gab es keine Sonne. 

Als der Wagen unter den hohen 


Eichen Heifterneft3 hielt, fam die alte if 


Gitia herausgewankt. Sie war fehr 
gealtert. Schneemweikes 2 umgab 
ihr faltiges, gelbes Gefiht, und ihre 
en blidten glanzlos, mie die eines 
en Kindes. Gie erzählte, während 
er Abitieg und das Pferd abfchirrte, mir 

em fei, wie der junge Herr 
— in ihren Augen mar er noch der 
— ie Dean Sianlen 
e fie zwei Stunden 
bi zum * und wie 
nad 
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Blauer Serge 
-— Tag“iftmorgen 


bier! Eine Auslage von 
‚Ipeziellen Geweben, fpeziel: 
len $Sacons und fpeziellen‘ Werthen, die 
zu fehen es fich für Euch lohnt, auch 
wenn Ihr vom andern Ende der Stadt 
fommen müßt. Blaue Serges fpielten bei uus 
immer die Hauptrolle, aber die Auslage in diefer 


Saijon übertrifft alles bisher Dagewefene. Das 
morgige Ereignif bietet etwas Speielles in jeder 


Preislage von $10 bis 
825, aber bejonders em- 8 
pfehlen wir die handge⸗ 
machten blauen Serges zu 
ONDO 
YoONDc co. 
San Burn Zwei Läden Minute 
Haliteb Str. ‚Außerhalb des Hohen Miethe-Difteifts" Chicage Une, | 
Offen Sonntag bis Mittag. 
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Ausfunrgeihäft ging aurüd! 

Wafhington, D. K., 18. Juni. Eine 
Erklärung des Statiftifhen Büros 
bejagt, es fei .erfüchtlich, daß in dem 
Rechnungsjahr, meicyes mit dem jehi« 
gen Monat abläuft, bie Ausfuhr aus 
den Ber. Staaten eiiwas unter bie- 
jenige der Rechnungsjahre 1908 und 
1907 und mejentlidh unter bie bes 
Dahres 1906 zurüdgegangen ſei. 

Der Geſammtwerth dieſer Ausfuhr 
für das Rechnungsjahr 1908 betrug 
I85 Millionen Dollars; derjenige der 
UAusfuhr für 1900 wird etwa $200,- 
000 weniger betragen. Im Vergleich 
zur Ausfuhr von 1906 wird bie von 
1909 um vielleicht 50 Millionen D. 
aurüdbleiben. 

ALB Urfache werden biefelben Ber- 
kn niffe angegeben, melche aud) in an- 

m heilen der Welt geherrjcht hät- 

ämlich eine Verminderung allge 
—* Nachfrage nah Waaren und 
bebeutende Verminderung bes 
eifes gemiffer Nrtifel. 
Mildes Mriheit. 


Ede | 


a a 
or D. Mnwarit, 538.2, Divifion Str. Ede | 


Bict 
€. 3. Ex W. —R Ett. Eae Mavis 
W. J * — 723 Eifton Ave, nabe Ei 
Sins. st. — 2182 Elſton Abe Ecke u. 


e 
S8. Den, 724 W. Etr., Ede 
€. ®. Thorien, 208° "Grand ee Cam 


venter fr. 

| Kincoin — 827 Grand Ave. Ede Lin 
coln k 

R. 3. —— 349 Grand Abe, nahe Weſtern 


Grand Auermach, 1950 Grand Abe, de 
amlin Abe. 
Romane, 187 N, Halfted Str, nahe Mil 


aufee Abe 
Leu 4. Eliöburg, ”6 ©. Salſted Str., nade 
Randolpb Etr. 
Sohn € ger, 262 ©, Halfted Str., nahe Harti- 
fon &t 
€. Behrens, 807 ©. Salfted Str, Eite Canal» 


€, 807 B. Irving Park Blvd., nahe 
Moiticelo Abe 
Wallace N. Kch, 4182 3. Late Etr., Ede Ebel» 


don Etr. 
! Roniß "Bangt, 674 ®. Lale Str. Ede Wood 
Sony’ Bharmacı, 1072. ®. Lale Str, Ede 
amp 


} Abe. 
in Sioalnns, 1233 ®. Lule Etr., nahe alt 
ie 
Tonnefen, 2109 ®W. Lale Str., Ede 42. Ab2. 
Serkan Bros, 1256 ©. Katondale Abe, de 


| Etr 

8. a ‚zeiah, 234 Milwaulee Ave, Eie Green 

8 =. "Hartiwig, 476 Milwaufee Ave, Ede Chi 
709 BWilmaulee Ave, Ede 


tr. 
Sintenberger, 883 Milwaulee Ave, Eds 
—— on Ei 9 
— Dr "Store, 1011 Milwaulee Abe. 
abe Wood Eir. 
Suce 2. Dncies, 1086 Milwaulee Ave, nabe 
Evergreen Abe. 
Neriiiweitern Bharmach, 1218 Milmaulee Abe, 
nche Robe 
Unten Pharmacy, 1488 Milwaulee Abe, Ede 
Upton Ed 


1570 Milmwanlee Ube,, 


— California Abe 

; Mm, Gtroegel, 1983 eitwaulee Ave., Ecke 
Sullerton 2lbe. 
eo. 9. Dewig, 2404 Mhlivaufee Abe. Ede 
Diverſeh Ave 

—* 3. Sal | 2708 Milwaulee Ape, Sde Bel 
ion 

North Ave. a 215 MW. North Abe, 
nahe Dickfon 

Jon — Ghemicat vo, 8340 W. North Ave. 

B. A. C. — 688 W. North Five., abe 
Weitern Ave. 

6. 3. Powell, 915 ®W. North Ave, uabe Ei 
bourn Abe, - 

Garl Gruener, 1184 DW. North Ype, Gde 
Epaulding Abe. 

SH. M. — 1369 W. North Ave, Ede Te» 


iral be. 
1754 ®. North Ave, nade 


Er Dgden At Ede Bolt Ei 
477 en Ave., $ Eit. 
Ess 


iekeiman 
Sr. Phillip Sattler, 1324 Ogden Mbe., 


Samher Ave 
Shas, hier, 1629 Ogben Abe., nabe Law ndale 
e. 
J. —— 465 ©. VPaulina Str., Ecke Tahlor 
J. — 1095 N. Robeh Str, Ede Sam 
rg 


30. Berman, 849 MW. Zahlor E©tr., Ede Bin 


sappns, 


efter Avenue. 
€ €. — 832 W. Tahlor Str., Ecke Ro 


bey S 
Mount — —— Bharmacy, 1472 W. 88. Str. 
C. Sir Grahälh, 287 MW, 12. Str, nahe Haliteb 


M. Meher, 473 W. 12. Str., Ede GentreAbe, 
Esmon 5. Wsıta, 615 MW. 12. Str., Ede Laflın 


* Stulit, 640 W. 12. Str, Ede Pauline 
T. 


5: ®. Noeling, 968 W. 12. ®- — ar 
Mek * —— 2110 W. 


| 
| 
| 
i 
€, ©. —8* Brin, 949 ®. 21. Etr., Ede Leabilt 
meins Pharmach, 871 W. 22. Etr., Ede Robey 
8 J gywgian. 1347 W. 22. Str., Ede Cali-⸗ 
ornia 
„seo 534 ®, 26. Etr., Ede Homas 
er vicet, 2170 W. 26. Str. Ecke 42. Ape. 
Neubert, 329 W. Ban Buren Etr., Ede 
(berdeen Etr. 
€. E: —— 482 N.Weſtern Abe. Ecks 
€. 8. . Ruebte, 124 ©. Weitern Abe., nahe Mon 
G. $ u 323 ©. Weitern Ave., Ede Harri» 


eüdielte 
F. m Mares, 2876 Arcdher Ave, Ede Bonfield 


e. 
€. Grund, 3511 Res — Ede 35. Str 
Albert Yurger, 6100 Afpland Abe,, 


me: Cucas, 0656 ©. Afbhlond Abe, nabe 
®. eebwars, 7118 ©. Chicago Ave, nabe 
Zoos ® Gert, 3455 Cottage Grobe Abe. 
S. Di. cr — 4701 Cottage Grobe be. 
@. #%. 


e 

zand, 4057 EIS Abe,, Ede 41. Eomt. 

Heurh Bate, 404 €. 43, Eir., Ede Et. Zar 
tenc 


— — 702 €. 47. Etr., nabe Grand 
Ertenfiein „& Banfe, 960 €. bi. fr., nabe Prais 
®. n. 2 —* 560 €. 55.- Str., Ede Jnole · 
* —22 1982 €. 58 Str. nahe Prai⸗ 
le®. ; Seißent, 1259 W. Garfield BIbd., nahe 
| ©. 3 Rad, 3659 ©. Halfiev EStr., nade 
Bene ‚Smeenen, 5458 €. Halfted Etr., nade 
© — 6053 ©. Haliteb Str., nabe 
Ensleivonn, Bharmach, 8300 €. Halfteb Str. 
mire ei in 3459 Indiana Abe., nabe 
weh — Es. 612 €. 63. Etr., 


nade 

hafefite ’ 
a 2 — 1700 W. 68. Str. Ede uſd⸗ 
1256 ®. 6. Eir, 


€ Ade 
ohn Diek, 4146 Ctate Etr., na 


Ghariee Bun nabe 


x 


Str 
Ein Krehsler, 5059 Gtate Str. —* 51. ©. 


—— nn, 106 €. 31. &tr,, Ede Ealu- 


Sareler, 938 €. Etr., Ede Roomts Str, 


En 

Ging —— 1410 * 85. Str., Ecke Pauli⸗ 

Sant, „nrnuingen, 420 €. 26. Etr., Ede Canal 

—* ee Pharmach, 7300 Bincennes Road. 

F. 8 Sirsmer '& Co., 2458 Wentworth Abe. 

nghe 25. Str. 

a Can: Denn Go,, 

Oms: r® Trank, 3046 Wentiworth Ave, 

> = Sadan. 4259 Wentwortb Mbe., 

| Shmiet, 4406 Wentwortb Abe, nahe 45. 
5 nen, 5108 Mentmortb Abe, nabe 31. 

I 
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sso* ®. Mindhrfterfhne., Ede 36.6. 
Borftäbte, 


2601 Wenttoorib 
nabe 
nabe 


Janda. 


W. rg 
Seigbts, JU. 

She Evaniton_ —— Go, 828 Euffer — * 
Ebanſton, 
Im ©. Linf, on W. 12. Str., Dat Bart, 3 

janc Mugg, 11048 Michigan Abe. Ger 


Welt Bullman, 
Ede Eaf 
Ju. 


SU. 
Bhil. Much, 235 W. 116. Er, 


ewel, 701 Greenleaf Mpe., 
nee Bart, Rogers Part. 


\ Schlimme Booterplofion. " 


“ Detroit, 18, Juni. Die neue Pinaffe 
| don George Winebichler erplodirte auf 
bem Detroitfluß unfern Wyandokte. 
Sofort nad der Erplofion jtand der 
mittlere Theil des Schiffes in Flam- 
men. MWinebichler feldjt trug fehredli- 
che Brandiwunden davon, und 5 andere 
Perfonen entgingen mit Inapper Noth 
dem Iode, darunter Hr. Georg Deder 
und feine Gattin von. Eaft Toledo, 
welche als Gäjte 
waren. Winebichler |prang über Bord 
und murde dann nebft den Webrigen 
bon anderen Booten aufgenommen, bie 

bom Geftabe herbeigeeilt waren. 

hen Agnes Polreiß ermordet, refp. 
durch Schwere Mikhandlungen getödtet 
zu haben, wurbe heute (in ihrem zmei- 
ten Prozeß) nur des thätlihen An 
griffs ſchuidig geſprochen und zu ei⸗ 
ner Geldbuße von $100 oder 50 Ta⸗ 
gen Gefängniß verurtheilt. Die Geld: 
uße wurde fofort bezahlt. 

Negen tödtet Waldfeuer. 


Presque Yale, Maine, 18, uni, 


Gin jehr ftarter —— melcher 


frühmorgens nieder machte den 


Waldbränden in 


Brunswick, 
—— Wind noch bebr 
bil ber ein 


60—52 Illinois Str., Chicago 


auf dem Fahrzeug 


—F Kate ae —— 
in an n — em 


.. Me ——— 
Ueber Sinanzreformfrage. — Schaamts- 


fefretär redet zu tauden Ohren. —Mils |. 


lionen für Wiſſenſchaftsakademie in 

Heidelberg. 

(Spezialtabeldepefche der «N. 2. Staats zeitung . 

Berlin, 18. Juni. Die berichtete 
Reichstagsrede des Kanzlers von Bü- 
low iiber die Yinanzfrage nahm eine 
halbe Stunde in Anjprud. "Allgemein 
fiel e8 auf, daß das - aufmerkjame 
Schmeigen, welches bei früheren Reben 
desKanzlers zu herrichen pfelate, fehl- 
te. Starke Unterbrechungen erfolgten 
aus den Reihen des Zentrums und ber 
Sozialdemofraten.. Vielfah ertönte 
——— Es mangelte augen⸗ 
ſcheinlich an der frͤheren Autorität. 

Nachdem Kanzler v. Bülow ſeine 
Rede beendet hatte, begründete der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts v. 
Sydow die Erſa'ſteuern, welche die 
Regierung dem Pardament unterbrei— 
tet hat, einzeln in der breiteſten Weiſe. 
Niemand aber hörte ihm zu. 

Große Aufmertfamteit fand jedoch 
der nationalliberale Führer Baller- 
mann,, melcher in formvollendeter 
MWeife fich äußerte und einen höchit 
maßpollen Ton anfıhlug. -r legte dar, 
man müfje der Regierung Dant mij- 
fien, daß fie endlich ein feites Pro= 
gramm habe, welches feine Partei im 
MWefentlicher unterjtügen werde. Der 
Vorwurf des Doktrinarismus fei, o- 
weit die Nativnalliberalen in Betracht 
famen, richt verdient. Stets feien fie 
Kompromiffe: zugänglich geimefen, 
auch diegmal feien fie dızu bereit. Ul- 
lerdings feien richtige Befitfteuern nö- 
thig. Eine Bedrüdung der Börfe, 
des Handels und des Gewerbes ſei un— 
annehmbar. 

Baſſermann warnte die Konſervati⸗ 
vne vor einer Auflöſung des Reichs— 
tages. Eine ſolche, ſagte er, möge ei— 
nen Sieg der Sozialdemofraten brin- 
gen. 

Fürſt Bülow hatte dor dem Ein 
tritt in die Tagesordnung eine lange 
und erregte Unterhaltung. mit dem 
Präfidenten des Reichstages, Grafen 
zu Stollberg Wernigerode, die abrupt 
endete. Die Jichere Ueberweifung der 
Srfaßfteuern an eine Rommifjion wir 
die Erledigung der Finanzreform mei- 
ter „verzögern. 

sn den Wandelgängen des Reichs⸗ 
tages verbreitete ſich wie ein Lauffeuer 
das Gerücht, der Kaiſer habe einen ge— 
eigneten Kandidaten für den Kanzler— 
poſten bereits gefunden. Doch werde 
der Name noch geheim gehalten. 

In München iſt Fürſt Anton Sul— 
kowski, Majoratsherr von Schloß 
Reiſen bei Liſſa in der preußiſchen 
Provinz Poſen, einem Schlaganfall 
erlegen. Er war erbliches Mitglied 
des preußiſchen Herrenhauſes. 

(Fürſt Sulkowski wurde am 6. Fe— 
bruar 1844 geboren. Er war in erfler 
Ehe mit Emma d’Alcantara vermählt, 
welche bereit3 im ahre 1877 starb. 
Diefem Bunde entfproß Prinz Uleran- 
der, welcher 1905 in San Remo da=- 
binfchted. ‚In zmeiter Ehe war der 
Fürft mit Kofephine Schmidt, einer 
geborenen Münchnerin, verheirathet, 
melche. ihn überlebt.) 

Jener Monarchenbegegnungs⸗ 

Zwiſchenfall. 

London, 18. Juni. Nach ſpäterer 
Mittheilung it der Name des briti- 
chen Dampfers, auf welchen ein ruf> 
ſiſches Torpedoboot unweit des Schau⸗ 
platzes der Kaiſer⸗ und Zarenbegeg⸗ 
nung feuerte, „Woodburn“, - Dies ift 
ein Güterdampfer. Wie ſchon erwähnt, 
wurde das Feuern durch übermäßig 
große Beſorgniß des Befehlshabers je— 
nes Torpedobootes um die Sicherheit 
der Zarenfamilie verurſacht. Es heißt 
jetzt, nicht weniger, als 7 Granaten 
feien abgefeuert worden, von denen 5 
den Dampfer getroffen hätten! Der 
erite Schuß mar ein blinder, aber ſchon 
wenige Sefunden darauf wurde ſcharf 
geſchoſſen. Der Heizer Boyne wurde 
an einem Bein verwundet, das Verdeck 
und die Dampfröhre des Güterdam— 
pfers wurden weggeriſſen, und noch 
zwei Löcher wurden durch Geſchoſſe 
geſchlagen. 

„Woodburn“ iſt Eigenthum der 
Firma Whitfield & Co. zu Newcaſtle 
am Tyne. Das Schiff wird jetzt zu 
Frederiksham ausgebeſſert; Heizer 
Boyne wurde nach dem Hoſpital zu 
Wiborg gebracht. 

Wie angekündigt, trafen Kaifer Wil- 
beim und der Zar in ‘der abgelegenen 
Pitkipasbai zufammen, Beim Eintref- 
fen der Kaiferjadht „Hohenzollern“ ließ 
der Zar von der Yacht „Standart“ ein 
Boot herab und fuhr nad erjterer 
Jacht, melde einen Galut ‚ abfeuerte. 
Die seiten Monarchen begrüßten fich 
auf der Plantenbrücde, füßten fich auf 
die Wange u. fehüttelten fich die Hänbe, 
während die Mufiffapelle die ruffifche 
Nationalhymne fpielte.e Eine halbe 
Stunde dauerte diefer Befuh. Nach— 
ber ermiderte ihn der Kaifer auf der 
Zarenjacht, wobei die Wacht am Rhein 
geſpielt wurde. Der deutſche Kaiſer 
war vom Ausmwärtigen-GSefretär bon 
Schön, dem deutjchen Botjchafter. bei 
der ruffifchen Regierung (Graf v. 
Pourtales) und vom Generalleutnant 
v. Blefien begleitet, der Zar und die 
Zarin vom Premier Stolypin und 
vom Minifter des Auswärtigen 8- 
molsti. 

Jene Eiſenbahnleihe. 
John Bull wünſcht, daß Onkbel Sam 
zurückweicht. 

London, 18. Juni. Großbritannien 
hat, durch ſeinen Botſchafter in der 


amerikaniſchen Bundeshauptſtadt, die 
Ber. Staaten erfuht, auf dem u“ 


bezüglich amerilani 


J— Beet = 


‚nefilche Regierung nicht zu be 


— 


— Ein tungen 
einer Wirth * gu ' Cincinnati in 
Verbindung mit der Verfolgung ber 
„Schwarzhänder“ 

— Brand im ‚Monumental Build⸗ 
ing“ zu Newark, F wo gerade die 
„G. A. R.“ von Ohio ihre Jahresver⸗ 
fammlung abhielt. 

— Levi Yoder in Maſſilion, O. 
entleibte ſich, weil ſeine Mutter tefta- 
mentarifch verfügte, daß er enterbt 
werden folle, wenn er nicht die Tracht 
der Mennonitenfefte trage, zu der 
feine Mutter gehörte. 

— In ihrer Wohnung zu Coaldale 
bei Pottäpille, Pa., fand man Frau 
Kate Sperenze mit zertrümmertem 
Schädel und 40 Stichmunden, und ne= 
ben ihr das Tjährige Töchterden, 
gleichfalls töbtlich verlet. 

— Frl. Lee Owen in Kanjas City, 
Mo., Stenographin bei der polizeilichen 
Unterfugung gegen unorbentliche 
Wirthichaften, wurde in ihrem Ges 
ſchäftszimmer niedergefchlagen, und 


ihre Aufzeichnungen wurden  geraubt. | 


— Al: große Redner zeigten Ti 
Die Luftfahrer Gebr. Wright bei den, 
in ihrer Heimathaftadt Dayton zu ibe | 
ren Ehren gegebenen Feitlichteiten nicht; 
jeder der Beiden fagte beim Redenaus- 
tauſch blos: „Ich danke |hnen, meine 
Herren.“ 

.— Geftrige Batedall fpiele: 
„National League —E hicago 3, 
Brooklyn 2; St. Louis 4, Bolton 3. 
„American Zeague”—Bojton 2, Cht- 
cago 9; Bolton 6, Chicago1C2. 
Spiel); Philadelphia 1, Detroit 4; 
New York 2, Cleveland 3; Wafhing- 
ton 5, St. Louis 1 (in 5 Gängen). 

— In Wafhingten murbe mieder 
einmal ein „Cranf“ verhaftet, der eı= 
nen großen Revolver trug und Durd)- 
aus in das Meihe Haus gelaffen 
werden mollte, um auf die Rüdkehr 


des Präf. Taft zu warten. Er nannte. 


ſich Oberſt Strickling aus Rofeberry, 
Ark. Man brachte ihn nach dem St. 
Elifabeth = Jrrenhaus. 

— Die geftrige Feier in Bolton zum 
Undenten an die Schladht von Bunter 
HiN forderte faft jo viele Opfer — me- 
nigjten3 mas die Vermundeten anbe- 
langt — mie dieje felbjt! 65, beim 
Hantiren mit Feuermert und Schieß- 
waffen Verlette mußten na Hofpitä- 
lern gebracht iverden; viele andere 
wurden leichter verlegt. 

— Die Unterfuhung wegen de3 
Niederfchießens von Ed. Callahan zu 
Sadjon, Kentudy, in’Berbindung mit 
einer befannten Blutfehde, mußte ab- 
gebrochen werden, da mehrere Zeugen 
für Callahan fich weigerten, zu erfchei- 
nen. Der Sheriff und feine Gehilfen 
berfuchen jett, die Zeugen gewaltfam 
Gerbeizubringen. Callahan foll außer 
Lebensgefahr fein. 

— Ein gerichtliches Nachfpiel hat 
ber öftlihe Hutmacherftreifl. 14 Hut- 
fabrifanten in Danbury, Konn., und 
anderen Orten murben nämlich bom 
Er Yorker Yabrikantenverbande auf 

$26,000 Schabenerfat verklagt, 
Zai ſie ein Uebereinkommen brachen, 
wonach kein Mitglied des Verbandes 
die Gewerkſchaftsmarke an die Waa— 
ren anbringen darf. 

— In Eaſt St. Louis, Ill. begann 
die, vom Ackerbauſekretär angeordnete 
Unterſuchung der angeblichen Schlacht⸗ 
hausſkandale. Der zurückgetretene 
Bundesfleiſchbeſchauer Harms war als 
Hauptzeuge vorgeladen, — als er aber 
hörte, daß die Oeffentlichkeit ausge— 
ſchloſſen werden ſolle, wollte er mit 
der Unterſuchung nichts zu ſchaffen 
haben. 14 andere Zeugen wurden ver— 
nommen, und noch etwa 80 ſollen ver—⸗ 
nommen werden. 

nie —— — 


Ausland. 


— Als Führer der „Schwarzhän— 
der“ im weſtlichen Kanada wurde der 
frühere Chicagoer Jos. Rameira 
zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Die mehrerwähnte Prinz Hein— 
rich ⸗-Autowettfahrt Berlin⸗München 
wurde von W. Opel gewonnen. Willi 
Poeger erreichte als Zweiter das Ziel. 
Feuer in den Anlagen der 
„Great Weſt Saddlery Co.“ zu Win— 
nipeg, Kanada. 600 Mann arbeits⸗ 
los; $500,000 unmittelbarer Verluft. 

— Schredliche Gewitter im galizj- 
Ichen Bezirk Sant. 10 Berfonen in 
einer Scheune durch Blitzſchlag ge— 
tödtet! Noch viele andere Gebäude 
vom Blif getroffen. 

— Eine Bande überfiel das Gut et» 
nes Großgrundbefiters bei Kiem, 
Rußland, und erfchoß, wegen Vermer- 
derung einer großen Geldfumme, den 
Befiber, deffen Mutter und 4 Andere. 

— Das Bundesobergericht von Be- 
nezuela jtieß Rafiro’3 Defret von 
1907, durch welches das Salz und 
das Streichhölzermonopol aufgehoben 
wurde, zugunften britifcherflapitaliften 
um, 


— Im britiſchen Unterhaus ſagte 
der — 5 zu, denSelbſt⸗ 


mord der Mrs. Nuiz, der abgedankten 


Freundin von Alfred G. Vandervilt, 
und die lange Zurückhaltung der Ge— 
ſchichte unterſuchen zu laſſen, — wenn 
— Zhatſachenmaterial vorge⸗ 
legt würde. 


Bampfernadhrichten. 
Augelonmen. 


New Vert: Morro Baftle von — 

Seen: — * ee 1. 
Be em r et; 2 aßcrraine, —* —E 
u tie Island — Louis von Souith⸗ 

A „nen do San in Glasgow 
geh: Oerian, don Brosgom nad VPhila 


= 


| gab an, daß er Dr. — ——— 
Ueber bie 


ra 


.. 


Sparfamteits | „Bajement 


— im Bafement jet markirt zu s10 


Weniger- als die Herſſellungskoſten 


Alle die neuen Facons der Saiſon. 


ſchneidert. 


und Serge. 


Muſter zur Auswahl; Bröjen 34 bis 44; zu $IO. 


Diefelben find ftrift handge- 


Das Sutter ift von einer ausgezeichneten Qualität Alpaca 
Die Stoffe find von blauem Serge, fancy Kammgarn 
und Delours, ganzwolle ‚und echtfarbig. Ueber hundert moderne 


Baſement. 


Männer-Beinkleider, ertra Werthe, jetzt zu dem niedrigen Preis von 82 
Männer-Beinkleider, feines Kammgarn, fpeziell herabgeiegt zu 2.95 


Dieſe Dfferte befteht aus den größten Werthen, die in diefer Saifon offerirt murden. 
E3 find elegante Kniderboder Suits; Norfolf Facons, 5 bis 12 Jahre, fowie ein- 
fache boppelbrüftige Facons, 8 bis 16 Jahre. Die Stoffe find- ganz bejonder3 mo« 


dern und umfaffen eine Auswahl von gefälligen, Muftern. 


Baſement. 


Ganzwollene Stoffe, und mit zwei Baar Full Cut Aniders zu jedem Anzug. Dop- 
pelbrüftige Facon. In Grau, Grün und Ian Mifhungen. Größen 8 bis 16 zu 3.50. 


50c Bloufen für Knaben, neue Stoffe und Farben; Größen 5 bis 15, 


zu 25. 


\ Sparſamkeits⸗Baſement. 


IMOELLER & COMPANY 


Lincoln Ave nahe Southport Ave.  - : 


Solalberidjt. 
Des Mordes angeklagt. 


Dr. Cleminfon wurde den Großgeichmwore- 
nen überwiefen. 


Der Inqueft. 

Zum nqueft über den Tod der 
Frau Nora Jane Cleminfon, der Gar: 
tin des ihrer Ermordung bezichtigten 
Dr. Haldane Steminfon, hatten fich 
heute Vormittag eine Menge Zeugen 
in der Wache zu Rogers Park einge: 
funden, unter Anderen auch die Eltern 
de Angeklagten, latah Cleminfon 
und Gattin, 

Dr. Eleminjon fynnte nur mit Mü- 
be feine Faflung bewahren, als jetne 
Mutter ihn umarınte und füßte. Va— 
ter und Sohn dagegen begrüßten eın- 
ander, nach furzem Zögern, fühl und 
gemefjen, wie fremde. 

Auch die Schiweitern und Brüder ver 
Verjtorbenen waren zur Stelle, als 
Hilfs-Koroner Kennedy, dem Koroner 
Hoffman zur Seite ftand, den Inqueſt 
eröffnete. 

Der leidige Klatfc. 

Als eriter Zeuge wurde Kohn Mor— 
gan, Nr. 6615 Kimbart Xpe., em 
Bruder der verftorbenen Frau Ele- 
minfon, vernommen. 

„Das Chepaar Gleminjon fchien 
einander nicht au lieben“, jagte er. 
„Sleminfon .ift ein herzlofer Geſelle. 
Häuslich war er nicht. Er kam und 
ging, wann es ihm gefiel. Mehrmals 
hat er ſich geweigert, in der Küche zu 
ſpeiſen. Wurde nicht im Speiſezim—⸗ 
mer gedeckt, dann gab's Krach.“ 

„Von allen Frauen in der Welt 
würde ich es meiner Schweſter am we— 
nigſten zugetraut haben, Selbſtmord 
zu begehen. Sie hatte feinen Grund, 
fi das Leben gu nehmen. Daß fich 
berartiges ereignen könnte, habe ich 
mir nicht träumen laffen. 

„Meine Schweſter habe ich zum feß- 
ten Male am’ Neujahrstage lebend ge= 
ſehen.“ 

Von den Anwälten Edward J., 
Green und S. P. Douthart einem' 
Kreuzverhör unterzogen, mußte der 
Zeuge zugeben, daß er niemals einem 
der von ihm geſchilderten Auftritte 
beigewohnt hatte. „Daß es Streit 
zwiſchen den Eheleuten gab, weiß ich 
nur vom Hörenſagen“, erklärte er. 

Auch ſeine Schweſter gab auf dem 
Zeugenſtande an, daß ſie niemals Zeu⸗ 
gin eines Streites zwifchen den Ehe- 
leuten gemefen Sei, auch niemals feldjt 
gehört habe, daß der Arzt die Frau 
oder dieje ihn bedroht habe. 


‚ Benabm fi fonderbar. 


Dr. Paul Hullhort, der zmeite ber 
Aerzte, die geholt wurden, nachdem 
Yrau Eleminjon entjeelt aufgefunden 
worden war, erklärte auf dem Zeugen- 
ftande: „Als ich im Sterbehaufe an- 
langte, wand Dr. Cleminfon fich, mie 
im Schmerze, die Hände und jchludie 
Ihränen.. Ich fand fhon Dr. W. U. 
Hervey in der Wohnung. Dr. Elemin- 
fon theilte mir mit, daß er dlorofor- 
mirt morben fei. ch konnte durch die 
Unterfucdhung diefe Angabe nicht beſta⸗ 
tigt finden. Meiner Anſicht nach 
fehlte ihm eigentlich nichts." 

„Das Gefiht der Frau Gleminfon 
war durch Bettzeug verdeckt. Als ich 
Dr. Cleminſon fragte, was denn ei— 
gentlich los ſei, ſchwatzte er von einem 
Räuber, der in das Haus gedrungen 
ſei und ihn um etwa 840 bis 850 er⸗ 
leichtert habe. „Das iſt ſchrecklich“ 
ftöhnte er. „Ich fönnte mohl ganz gut 
fertig werben, aber was wird aus mei- 
nen. Kindern werben!“ 

„SG fand, daß das Fliegenſchutz⸗ 
fenſter im Schlafzimmer der Frau 
herausgehoben und das Fenſter etwa 
einen halben Zoll geöffnet var.“ 

a Hatte es eilig. 


Dr. Hullhorft, der nächte . 


‚etwa vier. Jahren tenne, 
ı perfönlichen —— des Mannes 


aleben könne er aber 


| re ne 


Für Landtag, 


Schuhe 


Vici Kid und Lack— 
leder Oxfords für 
Damen, in Größen 
4 bis 8, amSams- 
tag für 

nur 


Weite Canvas Or= 
fords für Kinder 
und . Mädchen, . in 
— 6 bis 12 
ipezie 
Samitag.. 49e 
ittle GentsSchnür- 
Ichube, ganz folides 
Leder, rn 9 
bis 13%,  fpeziell 
Sams⸗ 


Gerippte „geformte 

Veits für Damen— 

En Preis 256; 

Ns tag, egler3 Butter 
156 das 

—— 

der, 


WALTON 


den 19. Juni. 


de Mit I 
Seife wird mit jes 
dem Einfauf einer 
Büchſe von Lilac‘ 
Belle Talcum Pow⸗ 


der ver⸗ 10€ 


ichentt, für. 


FrontPadStrmmpfe 
bänder en, | 
mit Gumm = Auic 
pfen, reg:T. Preis‘ 
25c, Ipeziell, Sams 
tag, für * 


Echtſchw Strüm⸗ 
pfe für Damen, ges 
rippter SObertbeil, 
reg. Preis 25 — 


Yacr... 122€ 


25c und 39c B 
Kämme für D 


pegiell, 1 de ) 


Samjtua.. 


Flor de Chicago. „Welle of, the wa ER „Dur Leader“, reguläre: 


öc- Zigarren, Samitag, ‚8, für,, 


Fleiſch 
Hinterviertel Kalbfleiih; Pid.. 
Norderviertel Kalbfleiih, Pfd.. 
Hamburger Steat, Rfd 
Beftes Chud Roaft, das Pfd 
Kleine magere Port Schul: 

tern, das Pfund zu 

Allerbefte Schinten — das 
Pfund zu 


Spezieller Likörverkauf. 
83.00 Gallone, 10 Jahr alter Gudenheimer Rye 
oder Jackſon Club Ky. Sour Maſh 2 3 
Wbisten, Samftag, Gallone..........: * 
$1.70 Gal, reiner Cal. Port, Sherry 
oder Riesling Wein, Samitag, Gal 
"Meiner Doppel:Kümmel, regulär 
$2,50, Für. Samftag, , 
Beites Erport Bier, 24 Flafchen 


züptte mir, daß.er die ganze Nacht wie 
im Fieber gelegen habe. 
untuhigem Schlummer erwachte und 
mit einem Fuße die Frau berührte, ſei 
er zuſammengeſchauert und habe gleich 
darauf den Tod der Gattin feitgeitellt. 
„Das Belte wäre, Sie benadhrichtigten 
mittels Fernfprechers den Leichenbeſtat⸗ 
ter Roberts“, ſagte er zu mit. „Der 
ijt mein Freund.” Ich antwortete ihm: 
„Diefer Fall muß dem Koroner ge> 
meldet werden.“ ; 

„Der Zod der Frau mar, meiner 
Anficht nad, vier oder fünf Stunden 
bor meinem Eintreffen erfolgt.” 

Nach, weiterem Zeugenverhör, aus 
em nur hervorging, daß zwiſchen 
Dr. Cleminſon und feiner Frau fein 
gutes Einvernehmen geherrſcht hat, 
zog ſich, um ein Uhr Nachmittags, die 
Jury zur Berathung zurück. Dr. Cle⸗ 
minfon wurde nach faſt zweiſtündiger 
Berathung den Großgeſchworenen 
übermiejen. 


— u —— 
Gefährliche Heberführungen. 


Anfolge der Benugung der neuen 
chmeren Wagen auf manden Stra- 
henbahn-Linien müffen zwölf Leber- 
führungen über Wahngeleife verftärft 
werden, was mit beträchtlichen Koſten 
verbunden ift. Der Hilfskorporations⸗ 
anwalt Haft hat nun heute begutachtet, 
daß die Koften nicht von den Eifen- 
bahngeſellſchaften allein zu tragen 
ſind, ſondern zur Hälfte von den 
Streßenbahngeſellſchaften, welche die 
Ueberführungen benutzen. Dieſe Ueber⸗ 
führungen und die Bahngeleiſe, über 
weiche fie gebaut ſind, ſind folgende 

Afhland Uve., Chicago und North⸗ 

weftern-Bahn; Genter Ave, Chicago 
Terminal Transfer-Bahn; Clark und 
12. Str., Rod Island⸗Bahn; Jackſon 


Boulevard, Penniylvania-Bahn; Chi 


cago Abe —— und Ei onen 


me 
Bahn; 
in — * 
n Be 
und Rorth- 


Als er aus* 


Groceries 


Waſhburne, Cereſota oder Pills⸗ 
bury Mehl, Faß Sack Be 

Yancy Japan Reis, Pfd 

Friſch gebackene Cookies, Pfd 

Faney gedörrte Peaches, Pfd 

Faney Oel-Sardinen —8 Büch⸗ 
ſen für 

Argo Stärke; 3 Packete für 

—— Rolled Oats — 3 Pfd. 


Km Sugar Corn — 3 Büch— ee 
—* 


Fiey frühe Juni-Erbſen; 3 Büchſen 25€ ı 


Habeas Corpus⸗Geſuch. 


M. A. Daily wehrt ſich gegen ſeine Au 
lieferung nah Jadfon, Mid, 

Um nit nad Zadjon, Mid., a 
geliefert zu merben, hat — 
Daily ein Habeas Corpus⸗Verfahre 
eingeleitet, das heute vor — 
Ewen zur Verhandlung kam 
MW. ©. Forreft führte aus, daß jem 
Klient an dem Toge, an dem er db 
ihm zur Laft gelegie Beftechung begam- 
‚gen haben foll,.nich: in Migigen 
weſen ſei. 

Daily bat hier im Haufe 1624 
more Abe. gewohnt und im 
115 Dearborn Str. Gefhäftszinimer 
gehabt. €: foll Allen N. Armitroi 
feinerzeit Direftor ded Zucht hauſes 
Jackſon, mit 81500 beſtochen und 
Änſtalt Maſchinen aus zweiter He 
als neue verkauft haben. Er — 
geblich Agent der Hoover & € 
Company von Miamisburg, 8 
Maſchinen fol er in Kanada ge 
und dann an feine Firma in Mi 
berg geichictt haben, wo fie mit ne 
Anftrich verfehen und ausgebe 
murden. 


Beleidigungsfiage. _ 
Ungeftellte der Singer 
Machine Company bezeugten hei 
Richter Abbott, fie hätten nicht 

daß ber Geſchäftsführer T. F 
einer Zeilung durch's Telephon 
tbeilt habe, Frl. Emma Gall 
wegen Falfhung entlafjen 
Fıl. Gallagher hat die Gefe 
wegen angeblicher DAHER 
Berleumdung auf $50, 

erſatz verklagt. S 
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sr Wan Strahe. 
ER 
Kelepbone: Brivate Erbange 1 498 Dain, 


Kummer, frei ins Haus — 1 un 
der Gonntagpoft 


S 2% im —— bezahlt, in ben Mer, 
R fr 


er 


Sofiaunah—Tteiniget ! 


Zu dem eifernen Beitand der „For⸗ 
derungen,“ die wohl zeitweije weniger 


e laut porgebracht werden, aber immer 


beitehen bleiben und mie der richtige 
Steifbettler fich immer wieder melden, 
io oft fie auch abgemwiejen werden, ge- 


© Hört die, welche on8 Verbot des „Gäm- 
= beilns" und der Spekulation an ben 


F Xftien- und Produttenbörfen verlangt 


E nad Schließung diefer 


und fih oft genug zum erlangen 
„größten aller 


Spielhöllen” verfteigt. Das ift nur 


 ratürlih. Denn e3 wird immer Leute 


die fehwere Menge geben, die fich durch 


E ba3 Treiben an den Börfen gefchädigt 
” fühlen. 
2 daß bie Forderung teine Befriepigung 


&3 ift aber auch natürlich, 


“ findet, und mo man’3 verfuchte, fie zu 


erfüllen, alsbald ein jtarfer Gegen: 


F ‚rom einfegte, der die Aufhebung der 
icharfen Verbote, beziw. einfchräntenden 


Boriehriften durchjegte.e Denn wenn 


© 28 viele gibt, die Durch die Börfenfpe- 
— Aulation gefhädigt werben, fo gibt es 


dafiir auch immer nicht wenige, bie — 


"don den Maklern ganz abgefehen — 


E ihren Profit dabei ‚finden. 
= genug find diejenigen, die „heute“ 


Und oft 
ge⸗ 


"gen die „größte und infamfte Spiel- 


bölle der Welt” zetern und mettern, 


© eben diefelben, die geftern ihr Zob fan- 
= gen und fie als eine der fegengreichften 


> Einrichtungen der menfrhfichen Gefell- 
ſchaft prieſen. Das Warum ijt offen- 
jichtlich genug: e3 find das Leute, bie 
wohl das „Gewinnen“ fehr fteben, 


FE das Verlieren im Spiel. aber nicht ver- 


tragen können; aud) Leute der Art, 


bie fih dur Hinterthüren und ber: 
" fiedte Gänge zum. verbotenen Pofer- 
fpiel fchleichen und das Gefeh gegen 
das Glüdzfpiel für lächerlich erklären, 
- jo lange fie gewinnen, aber fchleuniaft 


© zum Staatsanwalt laufen, ihre Spiel- 


—9* 


© freunde denunziren und ihr Geld zu— 
rüdverlangen, wenn fie einmal gehörig 
zerupft wurden. 

Bon allen am beften gehaßt und 
am beiten geliebt find die Produften- 
bötfen, beziv. ihre Macher, die „Bären“ 
und „Bullen“. Se nachbem bieje' ober 
jene da3 Heft in den Händen haben, 
preift und verdammt der armer bie 
Börfe. Der Bulle ift fein guter 
Freund, meil er die MWeizen- und Korn- 
preife in die Höhe treibt, die Bären 
möchte er am liebjten mit Feuer umd 
Swert ober dem nationalen Hanf- 


“ Hehe ausrotten. Auf der anderen Br 


2 


Fi: 


; winnenden Seite iſt oder 


"ober 99 aus 100 


jehen die Rorn- und Mehlverbrau 
m Bären ihren Hort und Schüuh, 
guten Engel, der ſich mit mehr nn 
weniger Erfolg: bemüht, die Produf- 
tenhreife am Erflimmen allzu jchmin- 


 deibafter Höhen zu hindern. hr Weis 


zen blüht, wenn der Bär an der Börfe 
ben Ton angibt und die hornhändigen 
Farmer des Landes zornmüthig jeg- 


- Gihe Zufunftsverfäufe bei Todesftrafe 


verboten oder gar jfammtliche Börfen 
bes Landes gefchloffen jehen mollen. 
Dafür fchreit der Getreide- und Mehl- 
berbraucher Zeter und Mord, wenn bie 
Spekulation die Preife höher und hö- 
ter treibt und die verfchiedenen „Stim- 
men bed Volkes“ wettern in vollem 
Mettbeiverb aegen die niederträchtigen 
„Sämbler“, die ven Armen und Aerm⸗ 
ften den fargen Happen Brot ber= 


"thenern und ich auf ihrer und- ihrer 


Kinder:(einfchließlich der. ungeborenen) 
Koften fündhaft mäjten. 

Hehnlich fo ift es mit den Wltien- 
hören und ihrem Treiben. Man er- 
Hart fie und ihre Macdenfchaften 
für durchaus nothwendig und ſegen— 
bringend, ſo lange man auf der ge— 
zu fein 
glaubt — das heißt, in neun aus zehn 
ällen, fo lange bie 
” Bullen die Oberhand aben oder zu 
5 sahen fcheinen, denn bas PBublifum 
spekuliert fait ausſchließlich auf ſtei— 
ende Vreiſe — und man Hält fie 


für die ſchlimmſten Spielhöllen, die es 


auf dem Erdenrund gibt und ihr Ge- 
triebe für pyramidalen Schwindel, 


| — Enden man tüdjtig gefchoren mur= 


de. Da das den „Zämmern“ früher 
- oter jpäter allemal paffirt, ift bie Un- 
E eirichenfeit immer jehr groß umd 
wenn bann einmal ein „Tchwarzer 
Freitag“ ober ein anderer Tag fommt, 


= an dem eine große Spefulationsblafe 
- plabt und alle Werthe in jähem Sturz 


tief fallen, dann bricht gegen die Ak⸗ 
tienbörfen, beztv. die Aftienfpefulation 
ein folder Entrüftungsfturm los, wie 
ne der fich gegen bie Produftenfolfe- 
N erhob, wenn einmal eine Metzen- 
ſchwänze mehr ober weniger erfolgreich 
war. „&8 raft der See und mill fein 
pfer Baben“, und allemal finden fi 
Staatsmänner, bie. bereit find, ben 
Dpferbriefter zu fpielen und „fofort 
oder noch fchneller“ Gejekesporlagen 
7 lUnterbrüdung der Börſenſpekula⸗ 
-ufw. ausarbeiten. ‚Daneben aud) 
tenere, bie dem fichereren Weg. etz 
Kommiffionsunterfugung anem⸗ 
len ober wählen. 
5 gehörk der als Reformer 
e Gouberneur Hughes von New 
Ab infolge des Zuſammen⸗ 
hs der Borſenmaklerfirma AD. 
u. n a enen Auguſt 
rbot/ bezw. Re⸗ 
en "Bacefpetuaion wieder 
ers heftig losbrach, ernannte er 


Spelulationsſchwindel — verhindern 
laſſe. Dieſe Kommiſſion hat ſich zwei⸗ 
fellos eifrig und ehrlich bemüht, irgend 
ein kräftiges Mitiel zur „Veredelung“ 
der’ Börfen zu finden, angefihts des 
jebt befannt gegebenen Berichts ift 
man aber leider verfucht zu jagen, 
„Berge freißten und eine Maus warb 
geboren.” Beachtensmwerth von den®or- 
Ihlägen find nur zwei u. dabon murbe 
der eine fchon vor der Veröffentlichung 
bes Berichts non dem PBorftand der 
New Horler Aftienbörfe, auf die er 
in erfter Reife gemünzt 
angenommen — folche ich gegenfeitig 
dediende Scheinverfäufe und =Säufe, 
tie die jener Firma A. DO. Brown an 
einem Auguftfamftag legten Jahres, 
bei denen mehr 013 1,500,000 Aftien 
in: Betracht famen, werben unter ben 
neuen Regeln nicht mehr möglich fern. 
Der andere aber ift jo offenfichtlid 
undurchfiihrbar, daß er faum ber Er- 
mähnung verdient. Gr murbe mohl 
auch nur gemacht, den guten Willen, 
„etwas zu thun“, zu zeigen. Daß im 
Uebrigen der Kommiffionsbericht er⸗ 
Härt, die Börfenfpefulation lafle fi 
nicht unterbrüden und fei nicht nur 
nicht fo fehädlich, mie oft behauptet 
wird, fondern förderlich und nothien- 
dig zu einem gefunden Ausgleich und 
bortheilhafter Vertheilung — da3 til 
eigentlich nur felbitverftändlich. 

Es fällt ja aud feinem bernünftis 
gen Menfchen ein, den Regen zu ber» 
urtheilen und abichaffen zu mollen, 
weil er mitunter die Form eines Wol⸗ 
fenbrudh® annimmt und verheert, ftatt 
befruchtet. — — — 


Die Korporationenfteuer. 


Etwas verbauen hat der Präfibent 
in feiner jüngften Botfchaft fi Doc. 
Er warnt davor, daf; der Kongreß, fo 
lange bie Verfaffung nicht geändert 
ift, eine Einfommenfteuer befchließe, 
und befürwortet „ftatt veffen” — aud) 
eine Einfommenfteuer! ° Denn die 
Steuer auf die „Dividenden“ oder bie 
„unvertheilten Gewinne” von Sorpo-» 
rationen, die er vorfchlägt, ift eine 
Einfommenfteuer, gleichviel melden 
Namen man ihr gebe. Er felber jagt, 
daß fie denfelben Zmed erfülle mte 
eine Korporations =» Einfommenfteuer, 
und das ift thatfächlich eine ganz tref- 
fende Bezeichnung dafür. Wobei frei- 
lich nicht überfehen werden darf, daß 
jede Korporation, fei fie groß oder 
tlein, aus Menfchen befteht und bie 
Steuer auf das Korporationdeinfom= 
men aljo in Wahrheit nicht8 Anderes 
ift al3 eine Abgabe vom Einfommen 
diefer Menfchen, das in vielen Fällen 
nur ein fehr armfeliges tft. 

Nichts ijt gemiffer, ala daß die Kor- 
porationen fich gegen die Bejteue- 
rung zur MWehre jegen werden. Wa- 
rum follten fie auch nicht? Erftens if 
fein triftiger Grund erfihtlich, warum 
eine Anzahl Leute, die ein Schneiber- 
geihäft oder einen Schnittmaarenla- 
den, eine Fabrif oder font melches 
Geſchäft als Korporation betreiben, 
eine Steuer zahlen follten, die nicht 
auch) erhoben wird bon anderen Zeuten, 
pie ein. gleiches Gejchäft- in jonft völlig 


Igleicher Weiſe als „Partnerſhip“ be— 


treiben. Eben iſt hier die „Wholeſale 
Grocery“-Firma inkorporirt worden, 
deren bisheriges Oberhaupt jetzt in 
Waſhington als Schatzſekretär dient 
und deshalb nicht länger im Geſchäft 
bleiben durfte. Das Geſchäft iſt das 
ſelbe wie zuvor und das Einkommen 
wird durch die Inkorporation keine 
Vergrößerung erfahren. Die Inkorpo— 
ration iſt nur vollzogen worben, um 
den Austritt des bisherigen Haupt- 
theilhaber3, refp. die Uebertragung von 
deſſen Gefchäftsaniheil zu erleichtern. 
Melchen Sinn hat es, folches Gefhärt 
in der einen Verfaffung als fteuer- 
pflichtig zu behandeln, und in der an» 
dern Verfaffung,‘ die am Wefen des 
Gefhäfts nicht? ändert, als nicht 
fteuerpflichtig? 

Zu diefer offenbaren Ungerechtigkeit 
fommt die Thatfache, daß auch Die ges 
Schäftliche Korporation ihr Einfommen 
nicht bloß aus gei&,äftlicher Arbeit de- 
zieht. €3 find ihrer viele, vielleicht die 
meisten, welche Eigentbum haben — 
Grundbefit oder „Berfonal Property” 
oder beide8 — das ihnen Einfommen 
bringt. Laut der Entjcheibung Des 
Bundesobergerichts jedoch iſt die Be— 
ſteuerung des Einkommens aus Eigen⸗ 
thum gleichbedeutend mit der Beſteue⸗ 
rung des Eigenthums ſelbſt und iſt 
demzufolge eine „direkte“ Steuer, alſo 
in dieſer Form eine verfaſſungswidrige 
Steuer. Glaubt Jemand, daß die 
Korporationen mit großem Eigen⸗ 
thumsbeſitz verſäumen werden, dieſen 
Punkt zur Geltung zu bringen? Und 
wird der gerichtliche Streit darüber 
nicht ebenfo lange dauern, bie Rechts⸗ 
fräftigfeit der Steuer ebenfo Tange 
zmeifelhaft bleiben, ala e8 ber Fall 
fein miürde, mwenn ber Stongreß ba3 
allgemeine Eintommenfteuergefeg er- 
ließe, vor deflen Erlaffung in Hinfit 
auf bie gerichtliche Entjheibung ber 
Präfident fo eindringlich warnt? 


Zweierlei Reit. 


Einer Gelbftrafe von höchftens 
zweihundert Dollars feht fih aus, 
mer im Gtaate Yllinsi® am  erften 


Tage ber Woche, gemeinigli Sonns |: 


tag genannt, eine Schanfwirthichaft 
offen hält oder fonft ein Lokal, in mwel- 
chem beraufchende: Getränte verkauft 
ober meagegeben werden. Das Gefek 
ift Mar, e8 ift fein Wenn und fein 
Aber dabei. Nur Gelbftrafe darf ver» 
hängt werden, feine andere Strafe. 
Weniger als zweihundbert Dollars darf 
die Strafe betragen, aber mehr barf 
fie nicht betr — * eg braucht kaum 
geſagt zu kin au He das Geſetz kei⸗ 
nen ee un awifchen Bürgern und 
Nichtbürgern macht. Es kann und 


darf leinen machen; bie af- 
ein Staat tegend 


ift," 


nicht tHun darf, thut mitunter ein. 
genannter Hüter des Gefeges. Nicht 
zum erften Male. liegt der Fall vor, 
dag ein Eingewanderter, der das 
Schankwirthsgeſchäft betreibt und da⸗ 
bei — „mie jeder Andere auch“ — 
feine Wirtbfchaft Sonntags offen hält, 
dafür mit Verweigerung bed Bürger- 
rechts geftraft wird. Neu ijt an dem 
neueften Falle nur, daß bie außerge- 
jegliche Strafe au) die Genehmigung 
des Staatsobergerichtes erhalten hat, 
das. doch eigentlich. die Entgleifungen 
unterer Gerichtshöfe nicht mitmachen, 
fondern berichtigen jollte. 

Natürlich ift der hohe Gerichtshof 
der Meinung, daß. das untere Gericht 
fi nicht geitrt Habe. Wollte man ihn 
zur Rede jtellen, jo würde er jagen, 
daß das angezogene Gejeß und. ber 
porliegende Fall nichts zu thun haben 
mit einander. Das Gefeh ift ein 
Strafgefeg und ommt fomit nur im 
Strafverfahren zur Anmenbung. Im 
vorliegenden Falle handelt es fih um 
ein Einbürgerungsperfahren. Als der 
Richter in Eaft St. Louis erfahren 
hatte, daß der Einzubürgernde ein 
„Saluhntieper”“ war, fragte er ihn, ob 
er fein Gefchäft auch am Sonntag be- 
treibe. Die Antwort bes Gefragten 
lautete, daß in Eaſt St. Louis die 
Wirthſchaften am Sonntag allgemein 
offen gehalten werden mit Genehmi— 
gung der Polizei, und daß er deshalb, 
ohne ſich dabei etwas Böſes zu den— 
fen, die feine auch offen gehalten. Dar- 
auf hat ihm der Richter das» Bürger- 
recht verweigert, und das wird vom 
Dbergericht ganz in der Ordnung be- 
funden. -» „Kann“ — fagt das Gericht 
— „bon einem Manne gejagt werben, 
daß er der guten Ordnung des Lan⸗ 
des wohlgeneigt ſei, wenn er wiſſent⸗ 
lich, gefliffentlich und gemohnheitäge- 
mäß die Gefete des Staates über- 
tritt?” — Und fügt hinzu: „Es ift 
nothmendig für bie Sicherheit und den 
Beitand der Regierung, dab Gefeke 
polfftredt werben, bi3 fie widerrufen 
werden. Ueber die Meisheit. bes 
Sonntagägefebes hat bie Leaislatur, 
nicht das Gericht zu entjcheiden; aber 
fo lange als e3 Gefet ift, follte e8 
durchgeführt werben.“ 

Zu der Iebteren Begründung kann 
ohne Weiteres aefagt werben, daß jie 
nicht3 mit der Sache zu : thun hat. 
Wenn das Sonntagsgefeh in Eaft St. 
Louis nicht durchgeführt mird, fo 
mag die Polizei daran Schuld haben, 
ber Bürgermeifter oder der Staat3an= 
malt oder mer fonft von Amts megen 
mit Vollftreduna der Gefehe betraut 
iftt — keinesfalls iſt der einzelne 
Schankwirth dafür verantwortlich. 
Seine PBerantwortlichkeit beſchränkt 
fih auf feine Handlungen. Hat er da3 
Sonntagsgefeß übertreten, fo fann er 
daraufhin angeflaat erben: und 
wenn er fchuldig befunden wird, fo 
fann er beftraft werben mie oben an» 
aeaeben: mit einer Geldbuße, deren 
Betrag zmeihundert Dollard nicht 
überfteigen darf. 

Gefecht den Fall, er wäre amerifa- 
nifcher Bürger — mürbe das Oberge- 
richt etwa das Recht beanfpruchen, ihm 
megen Webertretung de3 Sonntagsge- 


fees bie re Rechte abzufpres: 


chen? Doch ſicherlich nicht. Solche 
Entrechtung iſt geſehlich nur auläſſig 
wo jemand eines ſchweren Verbrechens 
überführt wird; eines Verbrechens, 
worauf Zuchthausſtrafe geſetzt iſt. 
Uebertretung des Sonntagsgeſetzes iſt 
kein ſchweres und iſt überhaupt kein 
Verbrechen. Es iſt ein bloßes Verge- 
hen, auf das nicht einmal Haftſtrafe 
geſetzt iſt. Gibt ſolches Vergeben 
keine Ermächtigung, die bürgerlichen 
Rechte Einem zu nehmen der ſie hat: 
wie kann es die Ermächtigung ageben, 
fie Einem zu verweigern, der ſie ha— 
ben will und ber in jeder änderen Hin⸗ 
ſicht berechtigt dazu iſt? 

Wie man's auch drehe und wende, 
es wird hier die Gleichheit vor dem‘ 
Geſetze vernichtet. Den Eingewander⸗ 
ten trifft eine Strafe, die.den Einge- 
borenen nicht trifft. Was der Einge- 
borene und Bürger ungeftraft thun 
darf, oder höchitend mit einer nicht 
hoben Gelbftrafe. au büfen hat, das 
ftraft man an dem eingemanberten 
Nichtbürger, wie fonft nur die fchmwer- 
ften und abfcheulichiten Verbrechen ae- 
ftraft werben. Was fein Grund ift, 
die bürgerlichen Rechte dem U. abzu=. 
fpreden, fann nun unb nimmer ein: 
Grund fein, fie dem 8. abaufprechen, 
aleichviel wo des Letzteren Wiege ae> 
ſtanden hat. 
aung könnten hunderterlei andere 
leichte Uebertretungen. über die fonft 
kein Hahn kräht — vielleicht die That⸗ 
ſache, daß ex gedankenloſer Weiſe auf 
den Bürgerſteig geſpuckt hat — zum 
Anlaß genommen werden, den Einge⸗ 
wanderten vom —RB ausau⸗ 
ſchließen und ihn damit auf gleiche 
Stufe mit Zuchthäuslern/ und Sat. 
genbögeln zu ftellen: 

E3 ift derartiges Meffen mit zmeier- 
lei Maß bereit3 fo häufig geworben, 
baß e8 oerabezu Pflicht wird. einmal’ 
ganz entfchiedenFront au machen dages 
gen. Natibiftiiher Prrembenhaß und 
nativiftifche Befchränktheit find nies 
mal3 aeführlicher, ala wenn fie fih auf 
der Richterbant breitmachen. 


Das Meifterbu der Frankfurter 
Goldſchmie de⸗Zunft. 

Durch eine Schenlung der Frau Ba⸗ 
ronin Karoline v. Erlanger in Nieder⸗ 
Ingelheim hat bie Sammlung bes | 
Stübtifeen Siforifihen Mufeums in 
drankfurt a, M. eine überaus merth- | rt 
bolle Bereicherung erfahren. &3 iſt das 
— der — 


Mit aleicher Berechti⸗ 


DETATETLUTG 

renen d gie —— das — 
ſtück einfügten. Wir heben auf der 
Vorberfeite eine tüchtige Arbeit: „Alter 
Mann am Feuer die Hände märmenp“ 
au dem Jahre 1660 hervor, auf der 
Rücdfeite ein Meifterwerf der Klein- 
funft: „Drei rauchende Bauern“ aus 
dem Jahre 1666, drei echte Geftalten 
im Stil Teniers’, deren dumpfe Blö— 
digkeit vollendet zum Ausdrud gefom- 
men if. Das Meifterbuch jelbft be— 
ginnt mit dem Yahre 1534. Die erfte 
ung befannte Urkunde über eine Zunft 
der „goltsmibde“, ein Zunftbrief, 
rührt aus dem Sabre 1511 ber; fomit 
reicht das Meifterbuch wohl nahezu big 
zur-Grünbung ber Zunft hinauf. E8 
Tchließt auf Blatt 628 mit einer leh- 
ten Eintragung auf pemQDftober 1863. 
Nur wenige Monate fpäter, am 1. 
Mai 1864, erfolgte bekanntlich durch 
da3 neue Gemerbe-Gefeh die Aufhe- 
bung der Zünfte und machte das alte 
Bud überflüffig. Der erften Eintra- 
gung geht ein Kupferftich-Porträt ei- 
ned aus Weſt-Flandern eingemander- 
ten Goldarbeiters Johannes bon ben 
Popelieren poraus, der ein in Verluft 
gerathenes Wert über Steinjchneide- 
funft gefchrieben und fi um die Er— 
haltung des Meifterbuches Verbienite 
erworben hat. Hierauf folgen die Nas 
men ber Goldſchmiede mit dem Jahre 
der Aufnahme in die Zunft. In vie— 
len Fällen iſt der Text durch die An— 
gabe wichtiger Lebensdaten erweitert. 
Zahlloſe Wappen füllen in friſcher, 
farbenfroher Ausführung die erſten 
Seiten; ſpäterhin treten religiöſe oder 
allegorifche Darftellungen hinzu, die 
gegen den Schluß bes Buches immer 
jeltener werden. Im Tert herricht für 
das 16. Nahrhundert die yorm ber 
Reimchronit vor. Am 17. Yahrhuns 
dert nehmen fromme Sprüche deren 
Stelle ein, und ber breißigjährigeftrieg 
mit feinen verheerenden Folgen macht 
fi in Klagen und einer refignirten 
römmigfeit geltend. Um die Mitte 
bes 18, Kahrhunderts tritt eine Wen 
dung ein. Der Tert wird freier und 
meltlicher, aber auch wärmer, un) bie 
ſchmückende Beigabe fällt im Laufe bes 
19. Jahrhunderts bald ganz weg. — 
Das Fünftlerifhe Antereffe ift dem 
Meifterbuche ebenfo gewiß wie das hi- 
ftorifche. Aus der Werkftatt der Gold- 
fehmiede find viele unferer größten 
Künftler hervorgegangen, und der an- 
geborene malerifhe Sinn, fomeit er 
mit Licht und Schatten arbeitet, ijt in 
den Xrbeiten unverlennbar. Hohe 
Begabung, emfiger Fleiß und liebevolle 
Ausübung des funftoollen Handwerks 
fpricht auß den vergilbtenBlättern. So 
gebührt dem Meifterbud; der Yranf- 
furter Goldfchmiebe-Zunft, ala einem 
Dofument zur Kunftgefchichte und ei- 
nem Denfmal von hiftorifcher Bedeu 
tung, ein herborragender Plaß in dem 
Mufeum. 


.——)+ 9  — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bexicht der „Merchants' Roan 


& Zruft Eo,“ ftellten fih heute bie 

europatigeh Mechfelraten mie ar. 
Deutfhland: 100 Marf.. 

D eiterreic: 100 Kronen.. 

Schmweiz: 100 Francs 

Holland: 100 Gulden.......- 40. 45 

Dänemark: 100 Stroner..... 26. 95 

Rußland: 100 Rubel 2.25 


—— [en ——— 


— Herr Bankier Bäucdhle reifte näch 
Marienbad, während feine Gattin zu 
Haufe das Fett hüten mußte. 


Weiße Hände koftenfrei morgen 

Schneidet den Koupon aus, der 
morgen auf der lehten Seite Diefer 
Zeitung ericheinen wird. Leſet die 
Offerte jorgfältig und tragt den 
Koupon zu Eurem Händler oder zu 
irgend einem Händler. Ihr befommt 
fojtenfrei ein volles Stüd Palmolive: 
Seife. Palmolive-Seife maht weiße 
Hände. 


Hauptmann von Köpenid 


Mein Lebensbild. Bon — ii 
genannt Hauptmann von önente es Sei en. 
Preis nur 40 Gent3. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung bed Wettend, 
26 Dlouroe Straße, 
Stwifden Wabajd und Midigan Abvenues. 


Todes⸗Anzeige. 
gerne n und. Belannten die kenrige Nach⸗ 
richt, daß meine innig geliebte Gattin 
Eliſabeth Gierz gebor. Huber 


im Alter von 28 Jahren und 8 Monaten nach 
erem Leiden fanft enifhlafen 1* 
Die Beerdigung Ban ftatt am Samsta en 
19. Juni, 1 Uhr Nachmittags, bom m &tauerbaufe, 
734 W. 20. Str. mit der Metropolitan „L 
Linie nad dem Däfridge-Friedbof. Um jille 
—— bitten die trauernden Sinterblier 


Baul Gierz, Gatte, 
Mutter. 
Lou 


—— * Brüder. 


nd Dinna Gierz, Schwie ⸗ 


nne 
Leo Bet, Schwager. 


Toded- Anzeige 
Ullen unferen Sreuhben die trauri 
richt, dab unfere — Mutter — 
ette 2. Kagels geb. Gelis 


ttin de3 b bi I 
im ler, per ri Sadren om 8 Suni 100 1 2 
tbe 
br Nachnt., vom a ee Year & — 


——— Um m [its ee die Tach 


nF —— 


an 


Todes ———— 
— * und Ye uanioe Er 


Der größte Rleiderlaben auf ber Nordfeite 
North Ave. und Larrabee Str. 


Die wundervollen 
Werthe ee 
in einen Sommer-Anzügen für änner ' 


(von unferem grogeu Ankauf von 400 Anzügen) haben un- 
jeren Laden legten Samftag mit zufriedenen Kunden gefüllt. 

Morgen beabfichtigen wir das Befchäft von legter Woche 
noch zu übertreffen, indem wir die befferen, handgejchneider: 
ten Kleider von jenem großen Ankauf von 400 Anzügen 
zum Derfauf bringen, von denen wir beftimmt wifjen, daß 
Jhr überall $20 bis $22.50 dafür bezahlen müßt: Anzüge 


von allerbefter Sacon und Machart und in 
allen neuenprachtvollen. Effeften und Schat- 
tirungen.—Mlorgen zum Derfauf zu....... 


$I4= 


Dergeßt nicht, in diefem Derfauf habt Ihr eine große 
Auswahl von Größen, von 34 bis 48. Mir haben’ etwas Pafjendes für die langen und die 
furzen, für die orpulenteu und die mageren Männer. 


Speziell! 


Knaben: Anzüge zu 13 und 12 weniger, 


als die regulären Preife betragen. Seine ganzwoll. zweirStücde Auzüge, Größen 
8 bis 16, reguläre $5 und $6 Merthe, nm damit zu räumen... ... 2 * ir 
een a He 


2.95 


Damen-Schuh-Departement. 


Patent-Leder Schuhe und Or 


1546 Paar 
Ä Champagnefarbig, $3.00 und $3.50 Werthe! 


en 1 
Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter 
Minna Buehrle 
Gattin de3 beritorb. Mathias Buebrle, 
am Donnerstag, den 17. Juni, im Alter 
bon 55 Iabren und 9 Monaten fanft im 
Herrn entichlafen ift. ie Beerdigun 
erfolgt am Sonntag, den 20. Juni, 1:3 
Uhr Radpt., bon ihrer früheren = 

nung, 188 Elybourn Abe, na 
—— Friebbof Um "ftile X eil- 
Der bitten. die trauernden SHinterblie- 
enen: 

—. Julius und Mathias, 


ne: 
—* Conrad und Maria ul⸗ 


weſtern. 
2 ed ofmann und Un 


rich Roßmann, Brüder 
frſa 


— —— ñ —ñ — —ñ — — —— — 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten ‚die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte, . 
Vater, Großbater, Schwiegervater . und 
Schwiegerfohn 

Louis ‚Reinhardt 
16. Juni 1909, Morgens: 6 im 
Alter von 47 en entiälafen Uhr "Be: 
erdiaung findet ftatt am Samstag, den 
19. Juni, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerhaufe, 935 Ballou Str., nad der 
&t. Bonifazing-Gottesader. 
Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
u N geb. Griume, 


ze Geste von Liski, Tochter. 

endel Schwiegervater, 
nebſt —— n 
und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Belannten und Freunden bie, traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 

Nudalf Schweiger 

im Alter von 52 Jahren, 7 Monaten und 
11 Tagen nad langem Leiden fanft ent- 
ſchlafen “ Die Beerdigung findet- ftatt 
am Camötag, den 19. Juni 1909, um 2° 
Ubr Wittags, bom —— "18 
N. Hamilton Ave, nah Mont Um 
ſtille Teilnahme bitten bie Itanernben 
Sinterbliebenen: 

Alma © petur. Wettin, 


ı Deu ‚eree zur Nachricht, 
daß u 
eng Schweiger 


hutfagen bon 18 
dungen für ei 


nete entgegen, Im Auftrag 


Sie Sam, „gelvetär 
North 5386. 


Sobe3- Anzeige 

Chicago TZurn-Gemeinde 
Den Mitgliede R 

—— wu = ge Be adj» 

—e—— 

—— > — ng 8 

un 1909 bom — 

—5 Gamion um 

2 "na = ide 
derla ch unfere Int a 


1 
a au geben. 
Emil * — 
Todes — 
au er eunden bie tr 
DaB meine geliebte Gaklin, —— 
Minnie 


Kamrabt geb. 
nad langem | ge Leben ter don in 


Tobes- Anzeige. 
Schwäbiſcher Frauen · Verein. 


Den Mitellepern bie, 


traurige Nadridt, daß 
Schweſter 
Minnie Buehrle 

geſtorben iſt. Beerdi⸗ 

ung findet ſtatt am 

8 Sonntag, den 20. Juni, 

RE R a 2 ur engeren ala 

; r 

nung, 188 CElybourn Me K cash: 

Die Beamten berfammeln fi puntt 1 Ube in 

Dun nina —* — nnen im Trauer⸗ 

erſtorbe 

u nen Echweiter die legte 
Thereie Bagmanu, Präfidentin. 
Sofephine Thannhauien, Cetr. 

een 


Todes- Anzeige, 
. Sreundihafts Loge Nr. 8, U. D. U. 
eamten und Mitglied 
traurige Nachricht "da ale ae — * 
Rudolph Schweizer 


Innaiäheiger Selretär der Freundfhafts-Loge 
Nr. Mittmo den 16. Suni 1909, > 
toioen lt. „oeeröigung. findet flatt am Samd 
tag, den 19. 2 Uhr Nadm., bom 
Trauerhaufe, DIE N. Hamilton Ade., nad dem 
—— Sriedhof. Die Beamten find gebeten 
fi in der Sogenbale. 1611 N. Leabitt Gtr., 
ünttlid um 1 zu berfammeln, um dem 
tuder die legte Ehre zu ermeilen. 


Karl Kaifer, Präfident. 


Tode8- Anzeige. 
Schleswig Holffteiner Frauen⸗Unterſtützungs⸗ 
Berein, 

Den Suosnten und Mitgliedern zur Nadricht, 


dab Echiwe 

an ” Auanfta Schroeder, 

175 44. Mbe., geitorben ift. Beerdigung finde 

ftatt am Sonntag Nabmittag um 3 98 3 

zu Elmmood-Friedhof. Die Beamten berfams 
n fih um 11:30 im ®Bereinslofal, um ber 

verflorbenen Schweiter die legte Ehre zu | 


mweifen 
Gretchen Grimberg, —— 
Auguſta Spoerer, Sekretäri 


Tode3- Anzeige. 
teunden und Belannten ne ran e Na 
at daß unfere liebe Gattin u Mutler er 
dran Fredrida Nidlad ee 
im Alter don 66 —— —— iſt Due 
gung Samstag, den 19. um 
—9 vom —— "689 ®. 18. "lack, 
nad Concordia, 
| gg seine, Gatte. 
Bra — 5 ** Fan⸗ 
33 ohn ann. 
—— — ee 
Rinder, ” 


ee 


Geitorben: Amelia Bobbeler, am 16. i, 
Dur si —— von a ee 


00 Ade., nntag, 


Rad, nad Fore "Some. 


Geſtorben: e Wicarius, geliebte Gatti 
bon Anton Fr gefiorben "am 17. ann. 
—— —— den 19. 358 >: t Mors 

294 ®. Str. Fran⸗ 


der 
akt de, dann * Autfeen nad dent 
tiemGottedader. Anton den mac Gatte. —2 


wen Berthe Jacobi, Gattin des be 
— im Alter von 66 Na en 
&tarb IN — 1909. 


erdioung Er "ze auerbaufe, 8 S. Daten 


Samst täzis 10 U & 
Deontrefeget wieder. a de Borı, — 


Zur Erinnerung. 
In“liebeboller Erinnerung an meinen theuren 
Gatten 


YAuguft. Klinger; 
mweler Heute dor 2 Jahren entichlafen ift. 
Sanft * — in dem ‚meer der fühlen Erbe 
— —— ar Beinen, em Beade ii fteh’ und wehmuths · 
ingt im meine Obren mir gang leis 
Die Hebe 
eine Dom. Sole bat mic der böfen Welt ent: 


us a: den Himmel nbt. 
X@ fdeue de Sei "&n aeiial. 


e ni 
Dura vos —— a I angelangen 


be fanft in In Beinen Gruft el: 


Bi dich einftens EHriftus r ruft. 


Gewibmet bon deiner tra trauernden Gattin 
Bonifa Nlinger, 


Beunben; Sernanbien — 


fords für Damen, fowie lohfarbige und 
Räumungspreis 


2 


IS en 


Todes: Anzeige 
teunden und Belannten die traurige 
richt, dab Umfere geließte Gattin und 9 
Lena Wittrod geb. Nundien 
17. Auni 1909 im Alter bon 63 Jahren 
hs ift. Beerdigung am Sonnta Nahmit: 
tag um 2 Uhr bom Trauerbaufe, 5811 Cedar: 
Etr., Auftin, nach Concordia. Um ftille Theil 
nahme bitten 
Beter Wittrod, © 
dran Minnie Sa Bertha, Her. 
mann, Fran Julia Maßmann, 
Kinder. fria 


e Nach⸗ 
tter 


PL vervicw\ | 


—R ADMISSION 


UE@27E 


BWeitern, Belmont, Giybourn unb Noscoe. 
Der Winter ift vorbei, Fommt herans! 


GATES OPEN 
IO A.M. 


Fort mit den üben Witeleien der Stadtver- 
gnügen! Bei uns find die 

beiten Wlfigfeiten und Miufit der Welt 

— mit — 

echtgrüner Natureinfafinng! 


Zu beadten: Cröffuung ber 


“CREATION’ 


Samstag den 26. Juni, 


Webers Preis: Rnpelle nächte Worhe. 
Bald darauf Buffalo Bil’3 how” 


u. 50 ber be 


VESSELLA fen _ Bunter 


Und die beiten Schanitellungen a —— 
Sans Sonci Theater Day garen auf 


Edna Wallace FLOR RODORA 


Hopper in 
Matinees Dienft., Donnerft. und Samit. 


ni4,1to 


FOREST PARK] 


Wieder ein überwältigender Triumph! 


SERINO 


Barfußtänzerin in bem Hafiiichen griechiſchen 
Mpiterien =» Tanz. , 


BWieder-Engagement der Jriih Choral Society 
Samstag und Sonntag. 


Nächſte Woche: Liberatis Opernſänger 
— — TE —— — ——— — ——— 


Mufitereignif der Satfon. 
Creadtore und feine Kapelle. 
Alle Siue frei. — Jet ofhen. 


HALSTED 
ANT 
52=ST. 
Jos. D’Seary, Eigentb. u. — 


D’Urbanos Kapelle | x: — 


60 gute Muſiter. Anee Nacıt. 


THE RIENZI, 


Ghicagos popnlärfter Familien - Refort, 
Ede R. Glart Str. und Diverfeh Blvd, 


Konzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Ufe und 
Ban von E00 


Neſtauration erſttlafſig. 
Meinken's Orcheſter 
unter der Direktion von Charled Y. Meinten 
lOotmifrfon® . 


George Maennel 


Deutihes Saus 
31203124 R. 40. Avenue, 
2 Blod füblid von Montrofe-isriebhof. 


es | 


x 





ueber 


das Sparen. 


Nr. 44. Logit 


des Sparens. 


Kein triftiger Grund kann gegen das Geldſparen vorgebracht 


—* —2 


ür eine Entſchuldigung man auch haben mag, dab man 


ein 2 Ban fonto 


gehen. 


Die Aulunft Te eines jeden iſt ungewiß. 
o ſchützt doch nichts den Mann oder die Frau, die 


eintreffen mag, 


at, €3 tjt gegen alle gefunde 
die geldlien Rüdhalt verlangen Br ’ 


Vernunft, einer Zeit, 
unvorbereitet entgegen zu 


Wahrend Unglüd nie 


auf einen möglichen Mechjel der-D Dinge nicht vorbereitet fim. 


Man bat nicht3 zu verlieren, 
ren. Dies ift eine & 
Tann. 


aber alles zu gewinnen durch Spa- 
ehauptung, die Iogtjch nicht widerlegt werden 


Diefe Bank war Taufenden von Depofitoren von Nuten, die bes 
treff3 ber Zufunftsporforge richtig rechneten. 


Ihre Dienfte find für alle, die 
Spastaffe nusbar machen tollem 


fih eine Sichere, Tonfervative 


Ilinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


® 


Aus „Zaltz 
bon: der Illinois 


Beim Schild 


on Saving“, ; 
Truft and Cading3 Pant. 


Cophright 1903, 


des Hundes! 


Hier jolltet Ihr Eure Victor fanfen. 


Wir brauchen Euch nicht? von der Victor zu erzählen. — Ahr mit, welch 


ein großartiges Inſtrument es iſt. 


Aber was wir beſonders betonen möchten, 


ilt, daß mir Cu eine Victor zu den leichtejten Bedingungen berfaufen, abjo= 
luft garantirt, und wenn Ihr fie zu probiren münjcht, geben mir fie Euch 30 


Tage frei auf Probe. 


Saft uns heute Euch eine Victor IT. 


Falls Ihr ſie behaltet, koſtet ſie 839. 


und ein Dutzend Rekords ſchicken. 
70 — 31.00 per Woche. 


Kurier 


266 Wabash rausnehmen zwisehen Jackson und Van Bnren Str, 


2ofalberidht. 
ee — 


: Verſonal · Aachrichten. 


— Eine in ‘den deutfchen BVereinstreijen 
der Stadt fehr bekannte Perfönlichkeit ift 
Herr Rudolph Schweiger gewefen, der vor: 
geitern, im Alter von annähernd 53 Jahren, 
nad) längerem Siehthum geftorben if. Das 
Leichenbegängnik findet, unter vorausficht- 
ih großer Beteiligung, morgen, Samijtag, 
Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
Nr. 2518 Montrofe Blod., aus auf dem 
Montrofesriebhof ftatt. Herr Schweiger 
war Großfetretär deg Unabh. Ordens ver 
Shre und gehörte alS eifriges Mitglied dem 
Rothmänner-Orden, . der Chicago:-Turnge= 
meinde, dem Schmwaben-Verein und dem 
Verein der Hannoveraner und Braunfchiwei: 
ger an, 

— Eine Chicagoer Schwabentolonie ift 
das. Städtchen Schlenter im Staate Artan- 
ſas, etwa da Meilen von Little Rod. Die 
dortigen tedfer feiern nun den nächiten 
Sonntag al8 „Deutfhen Tag”, aus 
diefem Anlaß begeben ji von hier aus | 
heute verfchiedene Herren dorthin, darunter | 

| 
| 


und 


natürlih Herr Iojeph. Schlenfer, der Na- 
menspatron der Niederlafjung, weldhen man 
eingeladen hat, Die Teitrede bei der Feier zu 
halten. 

— ——— 


Qibergläubifdhe Leute. 


‚Die Heunummerirung der Häufer und 
die „böſe“ Zahl ı3. 

Dem ftäbtifchen Kartenamt find | 
anläßlich der neuen Bertheilung ver | 
Hausnummern, die am 1. September 
in Kraft treten fol, zahlloje Proteſte 
zugegangen, von denen die meiſten 
fich gegen die verrufene Zahl 13 und | 
alle möglichen anderen Zahlen richten, 
in benen die „Unglüd3zahl“ verftecdt 
ift, 3. ®. 2452 mit der Querjumme 
13 unb 169 mit der QDuadratmurzel 
13. Ein Haudbefiter rebellirt fogar 
gegen die unverbächtig jcheinende 
1808, denn 18 getheilt durch 2 ergibt 
9 und 8 getheilt‘ buch 2 eraibt 4, 
und die Summe bon 9 und 4 it 13. 
Andere Protefte gelten der Zahl 23, 
aus feinem anderen Grunde ala.sveil 
fie mit dem». fhönen Wort. „Stidoo” 
verbunden worden ift. 


Die Abfahrt der Turner. 


Der. Ausfhuh des Chicago Turn— 
bezirf& Hat, nachdem ſämmtliche Ver- 
eine deB Bezirks im ihren Verfammlun- 
gen befchloffen hatten, gemeinfam nad 
Cincinnati zu fahren, mit der Chicago, 
Sincinnatt & Louiville Eifenbahn 
Abmachungen betreffd eines Sonder: 
zuge am fommenden Mittwoch, Mor- 
gens 7:15, vom Gentral-Bahnbof, 12. 
Str. und Park Row abfahrend, ge- | 
troffen. Die Fahrt Foftet Hin und | 
zurüd für Ermachfene $7.50 und für 
Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. 
Die Abfahrt kann vom 18. Juni ab 
und die Rüdfahrt bis zum 1. Juli, 
Abends 10 Uhr, mit fahrplanmäßigen 
Zügen erfolgen. 

Cincinnati hat alle Anftrengungen 
gemacht, um das Turnfeſt des Norb- 
amertlanifchen Turnerbundes zu einem 
ER zu maden. - 


* Willard⸗ Hofpital fucher 
Mundärzte dem Yabrftuhlführer Do- 
cearl Xomwnfend, der einen böfen Bein- 
brudh erlitten hat, das verlete Glied 

uw erhalten, indem fie ala Erfag für 


zu 
Yitterten nochen einen 
ale in das Bein eingeichal: 
| Es iD, dies für bie Ver. 


Daudeville-Streif, 


Kampf um Ffürzere Befhäftigung in 
Nickeltheatern. 

Der Schauſpielerverband verhängte 
gejtern den Bann über die „United 
Booking Agench“ und Friebländers 
Agentur, zmei der größten Theater- 
Agenturen des Landes, und erklärte 
den Streik gegen das Royal’ Theater, 
232 N. Clarf Str., eine.-Nidelbühne. 
Nach einer Mittbeilung bon %. ©. 
Earnſhaw, dem Gefchäftsagenten der 
Gemerkichaft, hatte der Direktor des 
Iheaters das Abkommen bezüglich der 
fürzeren Beichäftigungszeit, täglich 4 
Vorftellungen und Samjtagg und 
Sonntags 8, unterzeichnet, ji dann 
aber von den beiden Agenturen wieder 
irre machen laffen, da fie ihm verfpra- 
| den, ihm alle Kräfte, die er brauche 
as die fo lange und oft zu der alten 
Bezahlung auftreten miürden, mie er 
münfche, zu beforgen. 

Die Fuhrherren mollen heute Abend 
in der Viktoria-Hale an Weſtern Ave. 
und Mabdifon Str. darüber berathen, 
ob fie dem Streit der Lohnkutfcher 
durch Berwilligung der : Forderungen 
ein Ende machen jollen. Etma 25 Fir: 
men find betheiligt. Dem fFriedens- 
vorſchlag wird _Tich wahrſcheinlich 
Präſident R. K. Sloan ſtark wider— 
ſetzen, denn er iſt beſtrebt, jede Ver— 
bindung mit der Gewerkſchaft zu lö— 
ſen und die „offene Werkſtatt“ einzu— 
führen. 

Die Gewerkſchaft der Angeſtellten 
der Großfärbereien, die ſich vor eini— 
gen Monaten auflöſte, ſoll am kom— 
menden Dienſtag in einer Verſamm— 
lung im Hauptquartier der „Chicogo 
Federation of Labor“ reorganiſirt 
werden. Später ſoll kürzere Arbeits— 
zeit gefordert werden. Die Färber, 
2000 an der Zahl, arbeiten neun 
Stunden. 

Bei Chalmers k Williams in Chi— 
cago Heights ſtreiken hundert Mann, 
die ſofort durch Streikbrecher erſetzt 
wurden. Dieſe werden auf Erſuchen 
der Firma von 15 Chicagoer She— 
riffsleuten beſchützt. 

Buchdruckerei-Beſitzer gründeten 
geſtern im Gebäude 118 Monroe Str. 
einen Verband und ernannten einen 
Ausſchuß, der mit einem Ausſchuß 
der Schriftſetzer über den verlangten 
neuen Lohntarif verhandeln ſoll. Der 
alte, unter dem die Seber $19.50 die 
Woche erhalten, läuft am 1. Auli ab. 
Die Arbeiter verlangen eine allmälige 
Robnfteigerung in den nädhjten: fünf 
Sahren. 

In Evanfton wurde ein Mann ver⸗ 
haftet, der ſich Otto Schmidt aus Bo— 
ſton nennt. Er ſoll ſich für einen 
Agenten der Standard Dil Co. aus— 
gegeben und Wrbeitern in SKenojha, 
Mis., Geld unter dem VBerfpredhen ab- 
geihmindelt haben, daf er ihnen XAr- 
beit verfchaffen würde. 


Stadtmiſſions⸗Piknit. 


Sekretär W. Niederhellmann bon 
der Iutherifchen Stabtmiffion, macht 
Folgendes bekannt: 

Zu dem morgen in Kolze's Park ab⸗ 
zuhaltenden Feſt fahre man mit der 
Elarf, Southport, ‚Lincoln oder El: 
fton Ave. = Linie, benüe Umfteigetarte 
an Yrbing Bart Boulevard und fahre 
danıt mweftlich bi8 zum Armenhaufe in 


Dunning. Mahlzeitlarten find auf. 


Konferiren über die Ernennung von 


Demokraten zu Staatsämtern. 
Deneen entgegenfommend. 


Iſt anfheinend gewillt, feine Haltung 
gegenüber der demofratifchen Minder: 
heit aufzugeben. — Anhänger Barrifons 
rüjten fih zum Kampf gegen Sullivan. 


Ernennungen von Demofraten zu 
Staatsämtern, die nad) den Gtaate- 
geſetz der Minderheitspartei hätten 
zufallen müſſen, bildeten den Gegen— 
ſtand einer Konferenz, die geſtern 
Nachmitttg zwiſchen Gouverneur De— 
neen und Roger C. Sullivan, dem 
demokratiſchen „Boß“ des Staates, im 
Union League Klub ftattfand. Es 
handelte fidy meift um Stellungen an 
Kommiflionen und Behörden, die fich 
aus mehreen Mitgliedern’ zujammen= 
legen, von denen die Mehrgeit der im 
Sattel figenden politifchen Bartei an-= 
gehören müfjen. In der weitaus größ- 
ten Mehrzahl find diefe Stellungen 
jeit Jahren unbefegt geblieben. Der 
Gouverneur behandelte die Minder- 
heitöpartei und ihre Führer mit Nicht- 
adtung. Entichloß er ;tch hier und da 
dazu, jo that er dies, ohne die demo- 
fratifche Parteileitung im Staate zu 
Rathe zu ziehen, mas natürlich Roger 
E. Sullivan, der die demofratijche 
Drganifation ift, jtarf verfchnupfte. 
Die Folge war, daß die Beziehungen 
zwifchen dem GStaatöoberhaupte und 
Sullivan jehr gefpannt wurden. Erft 
in den letten Wochen ift eine Wender- 
ung eingetreten. Sie hatten mehrere 
Unterredungen miteinander. 

Augenfcheinlich ift dem Gouverneur 
ein Talglicht aufgegangen, daß man 
die Rechte der Minderheit nicht unge- 
jtraft mit Füßen treten fann, und daß 
e3 bejjer ift, einige Freunde auf der 
Ceite der Minderheit zu haben, als 
lauter Feinde. Das Ergebnik der 
%ormahlen im lebten Auquft und das 
Ergebnif der Novembermahl, die beide 
die Demofraten im Bunde mit feinen 
ätgiten politifchen Feinden gezeigt ha= 
ben, aben ihm anfcheinend zu denten 
gegeben. Die Wahl eines Sprecher, 
der ihm nicht paßte, mit Hilfe demo- 
fratifcher Stimmen dürfte ihn in der 
Ueberzeugung beitärft haben, daß er 
einen politifhen Mißariff gemacht ha= 
be. Die Wahl eines Bundesjenators 


mit Hilfe der Demofraten dürfte Dier. 


fen Eindrud verftärft haben; Eine 
Sondertagung der Legislatur jteht be- 
bor, in der das StaatSoberhaupt eini- 
ge feiner Lieblingspläne zur Ausfüb- 
rung bringen möchte, wie Annahme ei= 
ner Schiffahrtsfanalvorlage und einer 
Vorlage für direfte Vorwahlen, und 
für die er unter Umftänden demofrati- 
Ihe Stimmen braudt. Alle diefe Er- 
mägqungen dürften nach Anficht poli- 
tifcher Kreife nicht wenig Dazu beige- 
tragen haben, die Haltung des Gou— 
berneur3 gegenüber den Rechten der 
Minderheit zu ändern. 

Die Empfehlungen für die Stellun- 
gen, die zu bejegen find, werden nad) 
politifhem Brauch von der jtaatlichen 
Tarteileitung gemacht, alfo von Roger 
C. Sullivan, bezw. von beilen Ber- 
trauensmanne Charles Boefchenftein. 
Bisher hat der Gouverneur’ al- 
lerdingd in den . vereinzelten Yäl-: 
len, in denen er Demofraten er- 
nannte, fih nicht um Die Empfehlun- 
gen des Ausſchuſſes gekümmert, was 
die Erbitterung dieſer Herren natür— 
lich ganz bedeutend erhöht hat. Dies 
wird aller Vorausſicht nach ſich gründ— 
lich ändern, wie der Beſuch Roger 
Sullivans im Union League-Klub an— 
zudeuten ſcheint. TCin weiterer Beweis 
dafür iſt in den Thatſachen zu ſehen, 
daß „ganz zufällig“ Charles Böſchen— 
ſtein und Thomas Tippit von Olney, 
der Führer der Sulltvan'ſchen Faktion 
der Minderheit n der Legislatur, in 
Chicago anweſend waren. Die Legtz- 
latur hat zwei weitere Poſten für De— 
mofraten gefchaffen, mit denen ein 
Jahresgehalt von $6000 verbunden tjt. 
&3 handelt fi um die Kontrolbehörde 
für die ftaatlihen Wohlthätigkeit3-An- 
ftalten. Wie verlautet, werden Iharles 
U. Burdunn von Marfhali ECouniy, 
gegenwärtig Mitglied des Auffichts- 
rath3 der Befferungsanftalt in Bon= 
tiac, und J.Stanlch Bromne von Roc» 
ford, Mitglied der ftaatlihen Zivil- 


‚dienftfommiffion, ihre Stellungen de— 


halten. Für George L. MeEonneli, 
Chicago, Mitglied der Legislatur und 
Unbänger Sullivans, tft, wie verlau- 
tet, die Stelle eines Seftetärs der ke- 
gislaturfommiffton, welche die Frag: 
entfcheiben fol, went die Ufer-Lände— 
reien im Staate gehören, in Ausficht 
genommen. Für die Mehrheit ver 
Stellungen it aber noch feine Wahl 
getroffen worden. 

Hinfihtlic) der Ernennung von Re> 
publifanern iff eine Entfheidung vom 
Gouperneur noch nieht getroffen mor=- 


Dr. Meyer, Spsialift. 
84 Adams Straße, Zimmer 53 und 54. 
Benügt den — 
Gegenüber „The erter-Gebände, 

Ich made eine E lan aus allen Stroni- 
fen und Pribatlrantheiten der Männer —8 
Frauen. Frauen werden vom Frauenarzt (Dam 

RE 
le — Hofpi« 


beach: | 
deba — 


Wenn wir Sie dem Milchmann RE 


von 118 haben. 


folen Sie and die feinfte Mil; in der Welt 
Glauben Sie nidt, daß alle eingedampften Mildarten gleid) find. 


Eine 


Mil mag nur hal jo reich jein wie Ban Camps und dad „eingedampft genannt werden. 


Wenn‘ wir Ahnen jagen, dai Ran Camp’ 
Milch reich und bilfia it, denten Site nicht, das 
beziehe jicy auf alle Milchartenr. 

Und glauben Sie nicht, dab eine Büchfe gleicher 
Größe auch gleich viel Butterfett enthält. 

Die Reichhaltigteit einer Milch hängt eritens 
bon den Kühen ab. Wir halten nur boliteinifche 
Kühe. 

Zmeitens hängt fie von der yerdampften: Raf- 
fermenge ab. Wir verdampfen zivei Drittel. 

Vergefien Sie nicht, c3 war. Ban Camp’3,: die 
eingedampfte Milch popular niacıte. : Die älteren 
Marken 'thaten das nicht. 

Nur weil Ban Camzy'3 
ipir heute 20,000 Kiithe. 


Milch Geifer tit, melfen 


Zum Gritaunen reich 


Reichhaltigkeit * Geſchmack einer von Van 
Camps gemachten Speiie werden Sie überrafchen. 


Sie werden fich wundern, was ivir mohl binzus : 


gefügt, das fie fo art gemarht. 

Aber wir fügen garnichts hinzu. 

‚Der Unterfchied it: Sie haben früber mit Halb» 
milch gefocht. Denn des Mildhmanns Mild; theilt 
fich, ehe und nachdem man jie erhalten. 

Das Butterfett jteigt und das eite fällt. 
befommen nie die aanze, reiche Milch. 

Aber Sie haben jie in Yan Camp's. Nie mehr 
werden Sie mit Halbmild zufrieden fein, mern 
Sie mal mit Van Camp'3 gefocht. 


Sie 


Unverändert 


Van Camp’s it einfach reiche: holiteiniiche 
Milch, von der Ziveidrittel des Watferd verdampft 
iſt. Nichts wird hinzugefügt. Nichts außer Wat: 


ſer wird entzogen. 


Es iſt keine eigenthümliche Milch. 

Sie kommt friſch von den Kühen und wird in 
der Nähe unserer zahlreichen Molfereien einges 
dampft. 

..Sie wird fterilifirt, nachdem die Bücsfen verfies 
gelt jind. Sie erhalten fie alfo fo friich, mie wir 
fie abgeben. 

Der leichte Mandelgefhmad — nur benterfbar, 


“ wenn man die Milch falt trinft — fommt bom 


Sterilifiren. 

Bei Gefochtem oder in Kaffee ichmedt Wan 
Camp’s genau ivie rohe Milch oder Sahne, nur 
noch reicher. 


Sie ift billig 


Bar Camp'3 ijt jo did mie dider Rahın — fo 
did, dag man für Naffee einen Theil Waffer Hin- 
zufügt. Doc fojtet fie nicht halb jopiel, al3 man 
dem Milddmann fir. Rahm bezahlt. 

Werden: zivei Theile Waffer —— — hat 
man reiche Milch. Der Preis ſolcher wenn 
Van Camp's kiſtenweiſe gekauft wird, iſt nur ſechs 
Cents per Quart. 

Es gibt keinen Verluſt — keine übriggeblie— 
bene Milh. Denn Pan Camp’3 bedeutet eine 
Kub in. Ihrer Küche. 

Dft bezahlt man für Yan Camp’3 nur ungefähr 
die Hälfte von. dem, iva3 man dem Milchmann zu 
zahlen hätte. 

Bedenfen. Sie, Milh ron der Hand zum Mund 
zu faufen — eine mit Keimen angefüllte Halb» 
milch au-faufen — und mehr dafür zu zahlen, 
als Van Camp’3 Yoftet! +» 


Keimfrei 


Van Camp's iſt vollkommen keimfrei. 


Wir melken keine tuberkulöſen Kuhe. Wir ha— 


Unfere Meiereien find fanitär. Unjere Nieder- 
lagen, mo bie Milch eingedampft wird, jind ohne 
Holz gebaut. Reinlichkeit if: unfer Gejchäft. 

. Bir wenden jedes der Wifjenjchaft befammte 
Mittel an, unfere Milch vor Anftedung zu fchüren. 
.. Dann wird die Milch paiteurifirt. 

Seder Tropfen zober Milch enthalt Muriaden 
bon Keimen. Und diefe Keime find die jchredlich- 
ten Feinde der Menjchheit. 

Ban Camp’3 enthält gar feine. 
mandfrei. 


Sie if" eins 


Eine Barnung 


Ban Camp’s ift nicht Mie fondenjirte Mil, - 
die zur Hälfte Zuder ift. Unfere iit nichts al 
eben Milch. 

Die Analyfe von Ban Camp’3 zeigt ungefähr 
8 Prozent YButterfett. Das ift jo, weil wir fchr 
reiche Milch gebrauchen und Zmeidrittel des Waf- 
ſers verdampfen. 

Aber man kann viel weniger Waſſer entnehmen 
und doch eingedampfte Milch haben. 

Alſo ſollte man vorſichtig ſein. Man halte 
nicht alle Marken fir gleichwerthig. Yan Camp’s 
foftet nicht mehr, als viele Marken, die von allem 
Vergleich ausgefchlojjen find. 

Sie enthalten die befte Milch, wenn Ste auf 
Pan‘ Camp’3 beftehen. 


Ban Camp’3 ift in 5 und 
10 Cent Büchfen bei Ihrem 
Grocer zu haben. Gefüllt 
in: unferen Meiereien, in 5 
Staaten, mo mir 20,000 
Hofiteinifche Kühe melken. 


AN CA 
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Bar Camp Pading Co. 
Indianapolis, Ind. 


den und ift in den nächiten Tagen aug 
nicht zu erwarten. Der Gouperneur 
begab fich geftern Abend zu einer tur= 
zen Erholungsreife nach dem mittle- 
ren Theil des Staates. n der nädy- 
ften Woche wird er mit Roger E.Sullı- 
ban, der am 26. uni eine Reife nad) 
Europa antritt, eine meitere linter- 
rebung haben. 
Pläne der BarrifonsKeute. 


Die Entfeheidung des Stuatäober- 
gerichts über die Gefegmäßigfeit des 
Vormwahlengefeges wird nah Anficht 
von Politifern aufden Yortbeitand der 
Parteileitungen im County feinen 
Einfluß haben. Die Leiter beiber 
Parteiorganifationen haben vor dem 
Infrafttreten des Gefeges am 1. Juli 
vorigen Nahres Beichlüffe ungenom- 
men, daß, wenn das Gejeh für ungil- 
tig erklärt werden follte, die damals 
im Umte befindlichen Bolljtredungs- 
ausfchüffe die Leitung der Parteiange- 
legenheiten mwieber übernehmen follten, 
die ald Direktorenräthe beibehalten 
wurden. 

innerhalb der demofratifchen Dex 
ganifation dürfte diefer Belt„uß zu 


‚einem erbitterten Kampfe zmijchen den 


Anhängern Sullivans und E. H. Har- 
tifons führen, in dem die Lebteren jich 
jedenfalls, wenn nöthig, an die Gerich- 
te wenden werden. Der Beichluß, der 
am 1. Auguft 1908 angenommen wur: 
de, Jah vor, daß die Mitglieder der 
Parteileitung, die am 1. Augujt im 
Amte feien, auch fernerhin den Par- 
theirath bilden follten, wenn das Bor- 
mahlengefeß für ungiltig erflärt werde. 
Darauf bauen die Anhänger Harri- 
fons3 ihre Pläne. Sie hatten an die- 
fem Tage 15 Mitglieder in der PBar- 
teileitung, die in der darauf folgenden 
Vorwahl von Anhängern Sullivans 
gefchlagen wurden. Sie werden auf 
Grund des ermähnten Vejchluffes ver- 
langen, daß ihre Leute wieder in ihre 
alten Stellungen eingefegt werden, mi» 
drigenfalla fie dies durch ein Manda= 
mu3 - Verfahren zu erzwingen juchen 
werben. Unter den Anhängern Sulli- 
dans, die dadurdh ihre Mitgliedfchaft 
in der Parteileitung verlieren mürpen, 
befinden fih John J. MeLaughlin von 
der 13. Ward, George E. Brennan 
bon der 32. Ward, A. 3. Cermaf von 
der 12. Ward, Patrid Carr von der 
5. Ward und Ad. John ©. Clark von 
der 35. Ward. E3 wird erwartet, daß 
die Anhänger Harriſons den Verſuch, 
ihre alten Plaätze wieder einzunehmen, | 
in der Situng der Parteileitung am 
6. Yuli machen werden. 


Enticheidung erfolat bente. 


Nachrichten aus Wafhington zu— 
folge wird e3 fich Heute entjcheiben, 
ob Senator Zorimer, der gejtern da- 
felbft eintraf, feinen Sit im Senat 
einnehmen wird oder .nicht, Die 
Entfeidung hängt davon ab, ob bie. 
Führer im Senat der Anficht find, 
daß die Stimme des neu ermählten 
Senators nöthig ift, um die Annahme 
der Einfommenjteuerporlage zu ver⸗ 
hindern. Lorimer felbjt zieht vor, im 
Haufe zu verbleiben, mo er mehr Am 
fann, um die finanzielle Hi 
a F 

al zu € rau. 
der des neuen Sm. 


ben feine Franfen Melfer. 


Van Camp’s Milch 


Eingedampit  Sterilifirt— Unverfjüht 


RMITAGE; 


- 


THE 


—t — — — — — — — — — — — — — — — — isn ee anreisen nie (mann mr 
.— 


Das KRakenberger- Konzert. 


Es war gut befuht und auch fünitlerifch 
fehr erfolgreich. 

Sn der Halle des Ehriftlichen Yüng- 

— lingsvereins fand geſtern Abend das 
vom „Deutſchen Tag Damenchor“ und 
anderen Freunden zu Ehren von Herrn 
Gabriel Katzenberger vorbereitete Kon⸗ 
zert vor gut —— Haufe jtatt. — 
| Lebhaft begrüßt, betrat der beliebte 
Dirigent die Bühne, um die erfte Pro- 
grammnummer, vom Damendor ge: 
fungen, zu dirigiren. Die Damen ent- 
ledigten fich ihrer Aufgabe auf das 
Beite und machten dann dem Herrn 
Emil Liebling Plab, dem bekannten 
Pianiften. Seine Borträge entfeflel- 
ten — roßen Beifall. Der 
treffliche Ba Arthur Middleton 
riß datauf das Publitum zur Begei- 


ſterung hin. Seinen Gefängen folgten | 


Gellovorträge des ichneten 


——— Sr. — und 
für den Schi — —* 


Die | forg befinden. — 
beshauptftadt. 


dem na für febr billige Preife zu | enbef ier 
haben. Eintritt 1 0 Gent, Kinder | 


| 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Ina) 


Diergeßt nicht,; daß jeder An— ; 


zug, den Ihr hier befommt, von uns 
perfönlich genau infpizirt wurde, und 
unfere 32jährige Erfahrung im Kleider: Hefhäft 
fichert Euch jederzeit die größten Werthe. | 
‘hr werdet’ finden, daß unfere Auswahl in mosernften Kleidern 3 
biefer Saifon die reichhaltigfte ift, welche überhaupt jemals offerirt mor- 2 
den ift; neue Schattirungen in. Grau, Dove, Taupe fo- 


wie Grün und Braun; die tadellos paffendften Anzüge 
die Yhr jemals geiehen habt. Eine.ganz befonders große 


Auswahl für 


Ausgezeichnete Anzüge, die nicht 
ihres Gleichen finden, rangirend bon 


Schweizer Turnverein. 

Morgen Abend  veranitaltet der 
Schweizer Turnverein im Uhlicha 
Halle, Clark und Kinzie Straße, ein 
Yamilienfeft nebft Abjchiebsfeier für 
die aktiven Jurner, die. das Turnfeit 
in Zaufanne befuchen merden. Sie 
werden bie Uebunaen, die für das eid- 
genöffifche Zurnfeft vorgefchrieben 
find, aufführen und die neue, von den 
Mitgliedern des Vereins geftiftete 
Fahne, fomwie die jchöne, neue, jeidene 
ameritanifche Fahne überreicht be- 
tommen. An allerlei Unterhaltungen 
und Erfrifchungen wird e3 nicht feh- 
len. Mitglieder zahlen für die Erfri- 
Thungen 50 Cents, Anfang 8 Uhr.— 
Am —— — indel die 


810 bis 530 
Spezielle blaue Serge-Anzüge 


—VV 51, S18, SQ um 5 


nn. 


Samjtag Abend 
offen bis 10 Uhr 


Sonntag Morgens 
offen bis 12 Ihr 


* Sn Waufegan haben fich gefteri. 
die Wittme Julia Davis aus Plagui 
mine, La. und Earl Moran „ala Ber 
lobte empfohlen.“ Die Wittme if: 
Jahre alt, Moran erft 23. Mor 
mar früher ein Vaudeville⸗ — 
bat die Witime auf einer Kumftreife im 
Süden ennen gelernt. Snztildien Da 
er aber bei einem Unfall beide 2 
verloren und jeht ermirbt er 
Unterhalt als Stiefelpuger. 
Dapis hat, al fie von feinem U 
gehört, fich beeilt, zu ihm zu © 


* Vor Richter Fofter vom 
gericht werden alle Straffachen 
in denen die Angeklagten ein & 
renen-Verfahren verlangen. Se 
befinnen aber die Angeflagten, 
ed zur Verhandlung fommt, 
anderen. Sie verzichten dann 

g bon Geſchworer 
ren, die Entſcheidung des 
werde ihnen recht ſein. Kadi 


| daß er ſich, jo ehren 


Gel Bertrauen „jr 


1 ade 6: 


5 | Mami = 





Gröbeben- Belehrung 


Am-31. Oktober 1895 war pMB-erfle Erbbeben in Ehicago — vor drei Woden war 


wieder ein leichtes Beben. 


Uber mwodurd wird Erdbeben verurfacht? 


2 
—— 
er 


s 


Die Wifſenſchaft ſagt, daß das Erdinnere eine feurige Maſſe enthält — und das 
Abkühlen dieſer Maſſe verurſacht ein Zuſammenziehen und Springen der Außenſchale, auf 


der wir leben. 


Sind dieſe Riſſe dem Ozean nahe, dann gelangt das Meerwaſſer bis an die Feuer⸗ 
maſſe, und der ſich entwickelnde Dampf verurſacht Exploſionen, die die Erde zucken und beben 


machen. 


In dem wunderbaren HYellowſtone Park erreichen die unterirdiſchen Gewäſſer einen 
Theil diefer heißen Maffe, aber das- Waffer hat einen leichten Ausfluß durch die berühmten 


Genfer. 


So beforgt die Natur auf's Reichlichfte das Wafferheißmadhen, wenn Sie aber aud) 
im Hauſe einen guten Vorrath heißen Waſſers für Badezimmer, Küche, Wäfde, Kranten- 
zimmer u. . m. brauchen, fo find boch die Genfer zu meit entfernt. 


Sie fünnen aber einen reihlichen Vorrath von Heißmwaffer mittels einer Methode ha= 
ben, die am reinften, einfachjten und zuverläffigiten ift. 


Ein Eleiner, mit Ihrem Küchenmwafferbehälter verbundener Heizapparat thut die Ar- 
beit jehr fchnell, und feine Anbringung gefchieht ohne Störung Ihres jeweiligen Plumbing- 


Syſtems. 


Er iſt Tag und Nacht gebrauchsfertig, weil er von Gas—dem ſchnellſten Heizmit⸗ 


tel —geſpeiſt wird. 


Ein beſſerer Heizapparat iſt nicht zu haben, denn er iſt aus beſonders gutem Mate— 
rial dauerhaft gemacht, und zwar ſo, daß jeder Hitzegrad verbraucht wird, während die Koſten 


nur gering ſind. 


Ihre Küche wird kühl und behaglich ſein, weil die Umhüllung dieſer Vorrichtung aus 
Asbeſt beſteht, ſo jeden Hitzeverluſt verhütend. 


arbeitet. 


Beſuchen Sie unſer nächſtes Zweiggeſchäft und ſehen Sie, wie leicht und vollkommen er 


Wenn Sie für Ihr Haus eine beſſere Heißwaſſerverſorgung wünſchen, aber nicht ſel⸗ 
ber lommen können, telephoniren Sie nur an Central 1076, oder ſchreiben Sie an die 
Peoples Gas Light & Coke Co. 155 Michigan Avenue. Sie werden dann volle Auskunft 
und einen unferer eigenartigen Kataloge erhalten, der übrigens auch die berühmten „Double 
Economy Ranges“ prachtvoll illuſtrirt. 


Man braucht 55 mal ſovbiel gelbes Licht beim Leſen, als weißes Licht. 
ruhiges weißes Licht und verhütet Augenanſtrengungen. 


Ein Glühſtrumpf gibt ein 


Man ſchone ſeine Augen. 


———— — — — — — — —— — ——— ————— —— 


Lokalbericht. 


Die Seenfer-Ansnußung; 


" Eonderparktommiflion und Stadt 
ratheausſchuß arbeiten zuſammen. 


Gine Lotterwirthſchaft. 


Siadt hat noch Feine Bücher für Fern⸗ 
ſprechgeſchäft und bezahlt Fernſprech⸗ 
gebühren trog Abmahung.—Die Elef- 
trizität im Bahnbetrieb. 


Die Sonderparkkommiſſion und der 
Siadtraths⸗Sonderausſchuß für Ba- 
deplähe und Erholungs-Molen arbei⸗ 


ten Hand in Hand an ber großen Auf: | 


= gabe, längs des Seeufers Voltsbade- 
2 pläge und Molen in den See hinaus 
© anzulegen, auf denen fi) das Publt- 
= Hum erholen fann. Solche Molen find 
© Beifpielaieife feit vielen Jahren in At- 
= Hantic Eity und Coney Ysland vor- 


= Banden; in ber Stabt Ne York liegen 


= fie ummittelbar am North und -Eaft 
# En &3 werden dort an Sommer- 
= abenden Konzerte veranftaltet, und ber 
Belucd) ift ein großer. Namentlich für 
Frauen und tleine Kinder, welche ge- 


awungen find, in ver heißen Zeit ım | 


der Stadt zu bleiben, ift eine joldye 
2 Mole, wenn fie nit allzu jchwer 
Eau erreichen ift, von großem Gegen. 
= Um die Pläne ausführen zu können, 
” mird dieSonderparffommiffion Bonda 
ausgeben in der Höhr von einer bis zu 
fünf Millionen Dollars. Anfangs fol 
len drei Sreibäder und ebenjo biele 
Molen angelegt iverden, eine aller- 
Dings jehr bejeheidene Zahl bei einem 
Geeufer von 30 Meilen Länge. Un 
den Molen follen aud Vergnügungs- 
fer landen bürfen. Die Sonder- 
parkiommiffion ha: ihren Vorſther, 
Siabtrathsmitgli:d DBeilfuß, ferner 
. 8, Pfeiffer, Stabtrathämitglied 
Sanlor und Elarence E. Budingham 
ihren Beriretern ernannt, bie zu⸗ 
fammen mit dem erwähnten Stadt- 
tathaausfchuß die Pläne: außarbeiten 
1. Bereits ift aus anderen Stäbten 

e Menge einfchlägiges Material 
angt worden, aud) find jchon Pläne 

: bie Unlagen entworfen tmorben. 

efe Pläne mögen jedoch od) umge- 

t werden. Am nädjiten Dienitag 

ol in einem Gchieppbampfer eine 
t amSeeufer entlang gemacht und 

: die Strede auf bem Lartbe, mtt= 
Kraftwagen, nochmals befichtigt 

nm, befonbers Toldhe Stellen, bie 


der Dampferfahrt als befonders | 


# für die geplanten Bauten er- 
—— ur Forderung der 
— — 


und 
lieder 


Bei eh auf 


Alb, Bomler will 


“ 


wirken, daß überall in der 19. Ward, 
melche er vertritt, folhe Bäume ge- 
| pflanzt werben; die erften an der Zytıe 


Str., zwifhen der Weit Taylor und 
12. Straße. Der Stabtförfter will pa- 
rauf jehen, daß rur folche Bäume ge= 
pflanzt werben, meiche von den Ein- 
flüffen der, Kloatengafe und der Eler- 
trizität mwentg „der garnicht berührt 
mer\en, und daß die Baume, nachdem 
fie einmal angepflanzt worden find, 
nicht infolge- Mangeld an jebmeder 
Pflege mieder eingehen. 

Auch auf der Nordfeite läßt ſich 
noch) viel thun; fiidlich von der North 
Une. ift die Zahl der Schattenbäume 
fehr gering, und von den verbliebenen 
fterben immer mehr ab, ohne daß neue 
gepflanzt werben. 

Migwirthihaft und Kernfprechraten. 

Die ftädtifchen Beamten, melde ein 
einheitliches Buchführungsfyftem für 


ı die Abrechnung ziwifchen der Chicago | 


| Telephone Co. und der Stadt unter 


; Tegen jollten, haben diefe Aufgabe noch 
ı nicht gelöft, obwohl die Drdinanz be= 
| reit3 jeit Jahr und Tag in Kraft ift. 
Infolge deſſen wird es der Stadt an 
| Belegen für Die feftfegung billigerer 
ı Yerniprechfäte fehlen, 
| Jahr diefe Frage zu entjcheiden ift. 
| Die Chicago Telephone Eo. hat na= 
| türlich ihr Syftem, aber ob ihre Belege 
: richtig find und nicht vielleicht einfeitig 
; gehalten, iftfehr zmeifelhaft, ſchwerlich 
| aber mirb fie der Stadt die Waffen 
ihre eigenen Intereſſen fchmie- 

| den. Im Stadtrathsausſchuß für 
Gas, Oel und Elektrizität will man 
auf ſofortige Nachholung der ſehr 
merkwürdigen Saumſeligkeit dringen. 
Der Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes, 
Pringle, erlebte übrigens geſtern eine 
Abfuhr, als er Präfident Sunny von 
| ber Fernfprecdh = Gefelfchaft auffuchte 
| und fragte, weshalb die Stadt rund 
| $2000 den Monat für Fernfprecher 
| bezahlen müßte, obwohl unter dem 
; Yreibrief der Gefelichaft die Stadt 
beiſpielsweiſe freien Fernſprechdienſt in 
der Stadthalle, auf den ſtädtiſchen 
Bauhöfen und in den anderen Zweigen 
der Verwaltung betrüchtliche Preiser⸗ 
mäßigung erhalten ſollte. Der Fern⸗ 
ſprechmagnat fragte den Beſucher höf⸗ 
lich, aber kalt, ob er als Bevollmächtig⸗ 
ter eines Stadtrathsausſchuſſes oder 
als Privatmann komme. Anſtatt daß 
Pringle antwortete, daß er als Vor⸗ 
ſitzer jenes Ausſchuſſes die Auskunft 
erbitte, gab er zu, daß er keine Voll⸗ 
macht habe. Es wurde dann die bitte⸗ 
re Pille ihm durch die Zuſicherung ver⸗ 
ſüßt, die Gefelfchaft werde dem Aus- 
chuß Mittheilung machen. Pringle war 
überraſcht, daß die Stadt für den 
fprech-Hausdienft in: der Stabt- 

le $400 monatlich bezahlen muß, 


| gegen 


daß im Polizeidienft 80 Fernfprechan- 


chlüffe gebraucht. werden, vielmehr, 
als Volizeimachen vorhanden find, und 
im Löfhdienft 60. 
afob Kesner und PB. J. O Keefe 
morteten vor bem Ausfhuß ei« 
nen bon der National Meter Gerbice 


der Tyernfprech = Freibrieforbinang ans | 


wenn über’s | 


| tat für den fFernfprechtarifbienft. Der 
| Hernfprech-Abonnent muß für den Ap- 
; parat $1.50 bezahlen, die Hauptjchtüf- 
ı Tel, von denen zwei gebracht merden, 
| Toll die Fernfpreh = Gejelichaft für 
$2000 faufen. NKeäner und D’Keefe 
geriethen in Wortwechfel darüber, mer 
| bon ihnen die Meter Service Co. ver- 
treten joe, und D’Mdefe deutete an, 
daß zmifchen dem Stadtrathsausſchuß 
und der Fernſprech -Geſellſchaft ge— 
heime Verhandlungen ſtatigefunden 
hätten. Er beſtand darauf, daß mit 
dem Apparat öffentlich praktiſche Pro— 
ben abgehalten werden ſollten und ver— 
langte die Mitwirkung des Ausfchuf- 
ſes. Es wurde ihm bedeutet, daß bie 
Frage in den Händen eines Ausſchuſ⸗ 
ſes, beſtehend aus Oberbaukommiſſär 
Hanberg, Korporationsanwalt Han— 
berg, Korporationsanwalt Brundage 
und, Vorſitzer Snow vom Finanzaus⸗ 
fhuß fe. 
Dom eleftrifhen Dorftadtbahnbetrieb. 
Die Illinois Zentralbahn-Gefell- 
ſchaft ſammelt jetzt ſtatiſtiſche Aus— 
kunft über ihren Vorſtadtverkehr und 
den von jedem täglichen Fahrgaſt be— 
zahlten Durchſchnittspreis, um genau 
feſtzuſtellen, wie ſtark die Einnahmen 
aus dieſem Verkehr ſich verringern wer⸗ 
den, falls die Geſellſchaft die elektriſche 
Betriebskraft einführt und dann die 
Fahrpreiſe herabſetzen muß. Sie mag 
verſuchsweiſe den Fahrpreis nad 
Woodlawn und Hyde Park ſchon vor⸗ 
her auf fünf Cents ermäßigen, wie es 
die Südpazifikbahn in San Franzis⸗ 
ko mit großem Erfolge gethan hat. 
Dort koſtet die Fahrt über die Bai 
fünf Cents und weitere fünf Cents 
die Fahrt nach Alamedo und Berkeley. 
Früher war der Fahrpreis 123 Cents. 
Die Preisermäßigung hat zu einem 
gewaltigen Aufſchwung des Verkehrs, 
der Ueberſiedulung Tauſender nach 
jenen Villenorten, geführt. 

Die Illinois Zentralbahn, wie auch 
andere Bahnen mit großem Vorſtadt— 
berfehr verfolgen übrigens mit großer 
Spannung den Erfolg eines von der 
General Electric Eo. in Schenectaby, 
N. Y., gebauten neuen Motors für 
Vorjtadtmagen. &8 handelt fich bei 
der Neuerung eigentlich nicht um ei— 
nen, fondern um zwei Motoren. Diefe 
find nicht unter, fondern auf dem 
Rüdergeftell gebaut, und die Trieb» 
ftangen find benen von Lokomotiven 
ähnlich. Die ganze Anlage ift im War 
EB und jedes Theilden Tann vom 

afhiniften leicht erreicht merden. 
Dem neuen Motor wird im Eifen- 
—— namentlich in den Groß⸗ 
ſtädten, eine bedeutende Zukunft pro⸗ 
phezeit. 


i 
I 


In guten Bänden. 

Generalftaatsanmalt Stead 
das neue Gefeh, telches einen 
preiß für Schulbücher anfekt, für ver- 
ng Da es feines U 


| ©. Hergeftellten Zäpl- und Meyappa- | j 


EEE ERETTTRE 
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* 


F ” i E — 
| fügung feines Amtes zugeficiert. 


- Ehrungen verfäiedener Art. 
Der ftäbtifche Ingenieur Ericfon 
if von König Guftan von Schweden 
zum Ritter de3 VBafa-Ordens ernannt 
morben, eine Ehrung, dig nur für bes 
fondere Berdienfte erfolgt. 

Fıl. Nannie Hines hat nad) 36jäh- 
tiger Lehrthätigkeit in den Schulen 
bon Evanfton, jeit zwanzig Jahren 
als Vorfteherin der Schule an ber 
Zn Avenue, mit Ende biejes 
Schuljahres fich zur Ruhe gejegt. Sie 
wurde in dem Schulgebäude geſtern 
Abend non der Bürgerfchaft durd) ei- 
nen öffentlihen Empfang geehrt. 
Schulfuperintendent Kingsleh hielt 
eine Rede und verlas ein Anerfenung3- 
ſchreiben des Schulraths und K. C. Hall 
überreichte der Dame eine Bahkanwei⸗ 
ſung auf 82500, eine durch Samm⸗ 
lungen für fie aufgebrachte Gabe. 

I Allerlei. 


Der Stadtrathsausfehuß für Poli- 
zeimefen mird die Veränderung Der 
einfhläglihen Drbinanz empfehlen, 
damit die Poliziften auch fernerhin 
fünfzehn Tage Ferien erhalten können. 
Der Polizeichef hatte diefe unlängit 
auf Grund jener Ordinanz auf zehn 
Tage beſchränkt. 

Abgelehnt hat der Stadtrathsaus—⸗ 
ſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Südfeite den Vorſchlag von Siegel, 
Cooper & Eo., den Aufgang zur Hoch⸗ 
bahn auf der Nordfeite der Congreß 
Straße zu befeitigen und dafür zu ge= 
ftatten, daß ein Webergang bon der 
Halteftelle nach ihrem Laden angelegt 
werde. 

— — —— 


Bom Grundeigenthumsmarki. 


Angebliche Aufkäufe der Weſtern Indiana 
Bahn an State Straße. 


Die Baugrund - Spekulanten, bie 
aus den -Bahndof3 = Bauplänen ver 
Weſtern Indiana-Bahn Vortheil zie— 
ben möchten, find in oroßerAlufregung, 
denn die Bahn macht jegt-ihre lehten 
Anfäufe an State und Dearborn Str., 
bermuthlich zu dem erwähnten Zmed. 
Sn den legten Tagen foll unter der 
Hand mwieder viel getauft worden fetn, 
bei entfprechendem Steigen der Preife. 
&o hat angeblich der Charles Stofe- 
Nachlak fein Eigentum Nr. 347 bis 
349 State Str., zwifchen&ongreß und 
Harrifon, 40 bei 138 Fuß, für $158,- 
000 verfauft, und der De Eojter-Nadh- 
laß das GEigenthum Nr. 395—397, 
zwifchen Harrifon und Polf Str., 50 
bei 71 Fuß, für $75,000. Dies mä- 
ten $1500 für den Frontfuß, mährend 
fürzlich Lawrence Hchmworth 40 Front= 
fuß in jener Gegnd für $1000 ben 
Hrontfuß faufte Bald darauf ver- 
faufte er an 9. €. Budlen für $1350 
ben Frontfuß. Das Eigenthum 394, 
25 bei 66 Fuß, Toll vom €. 2. Brand» 
Nachlaß gleichfalls verkauft worden 
ſein. 

Unter den letzten Erwerbungen der 
Weſtern Indiana-Bahn befinden ſich 


ferner angeblich das Cella'ſche Beſitz⸗ 


thum an der Südweſtecke von Skate 
und Taylor Str., 50 bei 104 Fuß, 


das mit 8150,000 bezahlt worden ſein 


fol; die Norbmeftede von Taylor und 
State Str., 59 bei 104 Fuß, die von 
Simon Mandl für $150,000 gekauft 
wurde; da3 Eigentbum Nr. 46062, 
zmwifchen Bolt und Taylor Str., 50 bei 
100 Fuß, von Franf Euneo für $153,- 
000 gefauft, und das Eigenthum bon 
%. 38. ZTuttle, Str. 45456, 50 bei 
100 Fuß, das angeblich $150,000 ge- 
bradt hat. Dumit hätte die Bayn 
Alles in ihre Hände gebracht, mas Tie 
in biefem Geviert zu ihrem Bau 
braucht, defien Pläne wohl nun bald 
merbem veröffentlicht werben. 
-Chriftian Walled von der Grund» 
eigenthumsfirma Wallet Bros. hat 
bie Regiftrirung nen fechd Gepierten 
zmwifchen 12. und 16. Straße und Har- 
lem und NRidgeland Une. unter bem 
Iorrenäfyitem angemeldet. in dies 
fem Bezirk wohnen brei= biz pierhun- 
dert tichechifche Familien, die in ben 
legten beiden Jahren vom Haufe Wal- 
led Grundftüde gefauft haben. Eine 
Kirche, eine Schule und eine Turn 
halle find dort. 

U. F. Keftermeier und John M. 
MeCabe, der Präfident ber Union 
Bank von South Chicago, haben an 
DW. Allen, Mitglied der Reed & Auen 
Company, das vierftödige Ladengr- 
bäude Nr. 272—76 92. Str., 75 bei 
125 Fuß, im Berthe von $75,000, 
und das Wohnhaus an 91. Str. und 
Houfton Aoe. übertragen und 9000 
Acres in Terad an der Rod Island⸗ 
Bahn dafür in Taufch genommen. 

Die methodiftiche Berry - Gebädht- 
nißfirche hat 94 bei 122 Fuß an der 
Norbmeitede-von Gidbings und Lea 
bitt Straße für $4300 ala Grunbftüd 
zum Bau eines Gotteshaufes gekauft, 
dad $21,000 foften und bis zum 1. 
Dftober fertig fein fol. 


5 Vernünfliges Süßfüd. 


2 Ueberbürbete Magen machen jchlechte 3 
2 Arbeiter. - e 


> 


ält | 


. Die Chicago Shipping & Receipt | 
Boot Company Hat von Frau Eor= 
nelia M. Bullen 149 bei 140 Fuß an 
der Siübdoftede von Sacramento Court 
und Carroll Upe. gefauft. Sie baut 
dort ein zmweiftöciges Gebäude. 

Ban Wagenen Alling hat an W. 3. 
Hale das Eigentum Nr. 2425 Midyr- 
gan AUne., 25 bei 161 Fuß, für $14,- 
000 verfauft und da3 zu erbauenve 
dreiftödige Gebäude an ein Kraftwa- 
genhaud bermiethet. 

Joſeph Louis hat an Jakob S. Ro— 
ſenberg die Nordweſtecke von 12. und 
Paulina Str., 40 bei 100 Fuß, mit 
Laden- und Wohnhaus, 40 bei 100 
Fuß, mit 84000 belaſtet, für $24,000 
verkauft. Roſenberg übertrug das Et- 
genthum dann mit derſelben Belaſtung 
an Emil Mayer für $27,500. 

Harry E. Edwards hat von James 
Sinnes und Anderen das Apartment- 
gebäude in Pine Grove Une., 100 Fuß 
nördli von Wapeland Une, 50 bei 
150 Fuß, Oftfront, mit $12,000 be= 
Yaftet, für $33,000 verfauft. 

Henry W. Auftin hat von R. A. 
Pottinger das Cigenthum in Rid- 
mond Str,. 240 Fuß nördlich von Ad⸗ 
diſon Str., 24 bei 125 Fuß, und an⸗ 
dere Grundſtücke, mit 817, 600 belaſtet, 
für 828,919 gekauft. 

Margarethe Zakowski hat für die 
Nordweſtecke von Carmen und Evban— 
ſton Ave. von Fred D. Porter das 
Miethshaus in Evanſton Ave. 50 Fuß 
ſüdlich von Foſter Ave, 50 bei 1650 
Fuß, mit $14,000 belajtet, für $30,- 
000 eingetaufdht. » : 

An Maklerkreifen wird dem neuen 
Geſetz, nach welchem Hauswirthe Mie⸗ 
ther mitſtindern unter 14 Jahren nicht 
zurückweiſen dürfen, wenig Bedeutung 
beigelegt. Erſtens, ſo wird geſagt, de⸗ 
ſteht ohnehin wenig Abneigung gegen 
ſolche Miether, und zweitens könnten 
die Wirthe, wenn ſie ſie los ſein woll⸗ 
ten, ihren Zweck unter irgend einem an⸗ 
deren Vorwande leicht erreichen. 


Aus Vereinskreiſen. 


In Gluecks Halle, 827 Sedgwick 
Str. feiert der Berliner Ver— 
gnügungsverein morgen Abend 
ſein erſtes Stiftungsfeſt. Der Feſt⸗ 
ausſchuß hat Tanz und Vorträge zur 
Unterhaltung der Beſucher vorbereitet 
und ſichert Allen einen genußreichen 
Abend zu. Der Eintritt koͤſtet 28c. 

Wie ſeit einer langen Reihe von 
Jahren, wird die beutfhe Frei- 
maurerloge Germania auf 
in biefem Jahre (am 24. Yuni) das 
Sohannigfeft feiern, und zimar mie- 
derum im Ercelfior Grove, am Irving 
Part Boulevard, nahe Elfton Avenue. 

Yür Beluftigungen aller Art und 


eder Mann trägt einen 
J neuen Anzug—ab und zu 


Der Vierte Yuli rüdt heran — ‘der Tag, an dem -jeber 
Mann gerne einen neuen Anzug trägt. Ein‘ neuer 
Anzug berleigt dem Menjchen neuen Muth und Wohl: 
befinden. DBerfagt Euch nicht die Genugthuung be3 
Wohlbefindens, die Euh aus einem eleganten gut= 
gefchneiderten reinen Kammgarn = Anzug von The 
Famous zu 315.00 erwächſt, er iſt jeden Gent 
wert, den Ahr dafür bezahlt. Wir haben ein voll» 


ftändig neues Eortiment für $ 1 5 00 
0 


den Spezial⸗Verkauf 
Samſtag zu 
810.00 für einen An— ge — * — $25 und 
i iſt 30 werden in e Famous nur 
— * — Anzüge aus den allerfeinſten im⸗ 
Fa * —— portirten Kammgarnen verkauft. 
Käufer eine Weberrafh- | Du diefen Preifen, wir wiederholen 
ung; ftrift ganzwollene | es, geben wir Eud; den Werth 
Maaren, Caihmeres oder | Eures Geldes, Keine aufgebaufchten 
Morfteds, mit Serge oder es An Een —— 
Mohair gefüttert, ſpeziell ollar bekomm rt den Wer 
nn. > eines Dollars in Anzügen zu $1S, 
820, $22, 825 und 330. 


z + * S 
Fnaben» Anpuge ginn "unter unfecn 3880. un 


$7.50 ganzmollenen Worfted ARnaben-Anzügen, 3 4 9 5 
9 


reguläre oder Knickerbocker⸗Beinkleider, 3 bis 
Strohhüte 


16 Jahre, ſpeziell 
Ochſenblut farbige 

Das heiße Wetter für Stroh⸗ 
—— iſt jeßt endgiltig angelangt. 


Orfords 
Eine ſpezielle Sendung bon 

en erhalten, eine neue Par⸗ 
tie von feinen Matroſenhüten und 


extra guten Werthen in aus⸗ 
ſolchen mit weichen Krempen, ſpe⸗ 


geſchnittenen Schuhen für Män⸗ 

ner. Ochſenblut farbige Or⸗ q i 
ielle Werthe für 82 00 
amſtag, zu nur + 


ee ton 2.40 


— 


Zwei Läden: | | = 
North Ave. Blue Island Ave. - 


Ede Larrabee Str. "Ge ie Sirene 


Denn Ihr Eure Kleider 


in unferen Läden Fauft, jo garantiren wir Die beiten 
Kleider: Werthe ud die allerniedrigiten Preife. 
Wir machen feine Mebertreibungen und wenden feine 
Schwindel: Methoden an. 


Anfere $I5 Männer: 2Inzüge 


bilden noch immer den Mittelpunkt des allgemeinen nter- 
effes und wir fügen jeden Tag weitere neue Styles hinzu. 


Su $I8, 520 und $25 


zeigen wir eine‘ außerordentlich populäre und großartige | 
Auswahl. Diefe Anzüge find das Dolllommenfte in fer- 
tigen Kleidern. 


MajchAnzüge für Kinde 


in allen Moden — zu . 


48c, 7öc, Yoc und SI. 


FLOAN.LEVERODS&C 


Kleiderhbändler. 
983-985-987 Milwaukee Ave,, 
‚mage Banlina tr. 


Haltet Guch kühl 
während des heißen 28etterd 


geſprochen 


| A Di | 
—* —* ig gemadt). ne 
Zropical Borfted Anzüge u SI 


-£ünf erfier Blaffe Läden. —— 





Das Dbige ift Fein 
a — — 


Bild eines müßigen 


vornehmen Mannes. 


sondern 


ed zeigt das Auftreten und 
das Mohlbefinden, die bem 
ſalarirten Manne eigenthüm⸗ 
lich ſind, der ſeine Kleider in 
Bernhard's“ kauft und da⸗ 
für bezahlt, wie er dazu im 
Stande iſt. 


Keine Grira-Beredhnung 
ET ET EEE 
für Diefe Annehmlichkeit. 
a —— — 
Unſere Preiſe ſind dieſelben, 
wie anderswo die Baarpreiſe. 


Auch für Damen wird es von 
entſchiedenem Vortheil ſein, wenn 
ſie ihre Garderoben in irgend 
einem von unſeren beiden großen 
Läden vervollſtändigen. 


Außer der Stadt wohnende 
Kunden ſollten ſofort nach 
einem freien Katalog ſchreiben. 


B 166170 
W-MADISONST 


31-133 S.cLAnK Sf: 


TON 
jes obr 


STATE ‚sT To DEARBORN ST9 


Tapeten 


(Fünfter Floor, State Str.) 


Tapeten in Bündel-PBartien, genug für 
Heine oder mittelgroße Zim- 

mer, das Bündel, aufwärts Ü 
Vollftändig 


34c 


mwerth 70c. 
Vollftändig 


$1.74 


mwerth $3.25 
Vollftändig 


Genug Bettzimmer =» Tas 
peten für 12 bei 14 Fuß 
Simmer 

10 Rollen Wand- Tapeten 

18 Yds. Borte 


Ehzimmer =. Wand-Ta= 
peten, Gold-Mufter.... 
10 Rollen Wand-Tapeten 
6 Rollen Dedentapeten 
18 Yd3. Borte 


Parlor Wandtapeten, 2: 
farb. grün, roth, braun 

10 Rollen Wand-Tapeten 52.29 
8: Rollen Moire für 


Drop: Dede werth $4.00 
Alle Tapezierarbeit garantirt, 


Bargains in Gisfhränfen 


Bancy Eisichrart— gut gem 
hol3 überall für $9.50 
verfauft — für 


B 15 


Auch eine volle Auswahl In 
betten, Bettſtellen, Go⸗Carts u 


Baar oder a 


Tausig Furniture Lo. 


Larrabee Str. und North Ave. 


Des Arbeiters Frau und 
feine Kinder 
finden in ' 


72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenihet, Kaffee, Wein und Rund, für 
10 und 15 Gents jerbirt au belommen. 


Bieter Bet IR een Tür Ban 


HARRY P PLOHR, 
be > 


N NEREDEERERER 


Botalberit. 
. Brieflaften, : 


Bean b $ tby 
Sehr chigan Ye ; waheigeintig iſt Dies Di Dam, 
bie Sie meinen 


— dene Be wurbe Mitte der 


DR 
gi — eingefü 
* * Beſtrafung X pe 


— ie kt 
Sie — Automobil ohne He be 


——— 


id b ü auf ‚ein ZUNb 
fteut, ma — anche ni Mer fagen. 


8. DB. — Das Queg College — 
Eutting“ im — baude 
Adams Str.) ift eine foldde 


Garment 
tate und 
nitalt 

— g. Sch. — Sie finden ein Adreßbuch don 

Omaha. in der ‚Bibliotbet der City Directorh 
Eo., Rate Side Preb Blog, Plymouth Court 
und Bolt Str. Man wirb ie auf Ihren Wunf 
Einfidt barin nehmen laffen. ; 

&t. 8. — Der Bo auf Nafirmelfer Thwantt, 
je nad dem Werth, bon 50 Cents das upenb 
und 15 Prozent des MWerthes bis zu — 715 bas 
. N 20 Prozent bes Wertbes. 

A ®. — Conntags ift dad Konfulat 
ge Sollen, 


Mille 

eitpunt Bafür aufftellen, 

Sabre ohne Erneuerung der 
eine fehr lange Feift. — Die Ordinanz fchreibt 
nicht dor, dab ber Hauswirth agpalsen ist, foldhe 
Behälter zu Ttellen, fondern bejagt nur, daß 
fie ———— fein müffen. 

©. €. 9. — Uns ift von einem Barastiuen Ar 
BeitänachbeiBbiis bier nit befa 

S. — Schließen Sie ſich F * tſeltion 
den "Chicago Turngemeinde an.. Das Nähere er- 
ahren ie in der Norbfeite Zurnhalle bom 

erwalter. 

Alegandria — Bir wiffen nur, dab 
ber Dirt an ber Great — — gelegen 
iſt und etwa 8000 Einwohner hat. 

W. K. — Die „Meexeshöhe“ * überall bie 
gleiche, Die guy e bon Puntten im Inland 
wird mit Hilfe des Warometers, alſo durd Meſ⸗ 
ſfung des Luftdruckes, beſtimmt. — Cronje und 
Soubert ſind iodt; Botha lebt und ſteht als Pre⸗ 
mierminifter der nunmehtigen. britifden Kron⸗ 
folonie Iransbaal jehr geehrt da, wird dem⸗ 
nädft aud an eittem nad —2 einberufenen 
Reichstathe theilnehmen, — Die Buren haben, 
nachbem der Krieg erſt einmal ausgebrochen 
war, aus Europa weder Kanonen noch ſonſtige 
Waffen mehr erhalten können; die Geſcübe 

melde bie Transvaal-Republit' borher ange: 
fhafft hatte, ftammten tbeil$ aus England, 

theil3 aus Sranfreih. Auf Seite der — dat 
; ne ziemliche Alırtja I bon. Deutihen geld A 
es jabt fi aber Ki mit Sicherheit feitite en, 
wie viele e3 waren mnioe Hundert Mann mö- 
gen * immerbin gemelen fein. 

S: Wenden Gie fih an einen der 
peeifgen Gerade mächtigen Patentanwalt und 
laffen | diefen zunädit Erkurdigungen eins 
sieben, ob Ihre vermeintlihe Erfindung biels 
leiht Thon bon Anderen aemadt worden und 
für on patensrechtlic geihüst ift. 
ißefer” — Da Sie er dier Sabre 
der bier don Ihnen eriwirkten „eriten 
find, und bier Niemanden haben, der 
abre lang fennt, fo werben 
no ein Jahr arten müf- 
fen, ehe &ie fi me gen des Bürgerbriefes inel- 
den. Dann werben &ie die nötbigen Zeugen ja 
boffentlich beibringen Tönnent. 

9. $., North Chicago. — Niemand Hat ein 
Recht, die Briefe eines Anderen ohne beffen 
Erlaubniß zu Öffnen; au nidt der Mann bie 
Briefe feiner Frau ober die Stau bie Briefe 


ihres Mannes. 

Ungar, Etarbed Rod. — Ber Mann ift 
ftrafbar, falls er den an Gie gerichteten s mal 
eöffnet hat, obgleih er mußte, dab es 
ein Brief mwar.. Sie lönnen, wenn Cie nad 
Ebicago lommen, hier im Bundesgebäude einem 
ber Roftinfpeltoren Anzeige machen. 

® R. — Hat Ahr Arbeitgeber Jhnen meni- 
ger al3 den ausbedungenen Kohn bezahlt, To 
ftebt e3 Ihnen frei, in’s Stabigeriht au geben 
und dort auf genene zu Ilagen. Wenden Gie 
fih am Nechtähilfe_ an bie „Legal. Aid So— 
ciety” im Rand MeRally- &ebäube. 

R., Racine. — Der Arzt fanı Sie auf 338 
lung feiner Reäänung berflagen, und Sie Tön- 
nen banıt bie — — al3 übermäßig be⸗ 
ftreiten. Db Sie damit Erfolg haben werden. 
lönnen wir unmöglid vorausfagen. Sehr wahr: 
ſcheinlich iſt es, daß der Kläger andere Heräte 
beibrinat, melde. bezeugen werden, daß 
nicht mehr als üblich verlangt babe. 

B. 30. — Die Sheibungsllage wegen bösmil- 
ligen Berlaffens Tann erft erhoben werden, 
naddem bie Abmefenheit ohne Unterbredung 
zwei a gebauert hat. Die Klage kann ein— 
gebradit und die Scheidung audgelbrodhen mer» 
den, auch wenn ber Aufenthalt der Berklagten 
—— „rn 


— .+€3 läßt fi fein beitimmter 
indeifen ift fieben 
Tapete allerdings 


3m 
im Befin 
Rapiere‘ 
&ie bereit fünf 
&ie wep! ober ide 


K. u verklagen iſt die Partei, 
deren © abrläffigtet Schuld batte an dem Un— 
fall; find. beide Parteien fhuldia, fo Tönnen 
beibe u werdet. Die berichtstoften 2. 
Krei3: oder Superiorgericht — 2 Wir 
im Stabtgericht geflagt, u richten die oe 
ften nach ber Höhe der Rlagelum Ar Ge wein 
die Alagefumme nicht $200 überfteigt; $5 für 
Summen bon 8200 bis _$1000; und $10 
alle größeren Summen. Zedenfalls müffen Sie 
* der Klage einen Anwalt haben. 

E. Diviſion Str. — Der Hauswirth ldann. 
jene er bot Ablauf Ihrer Pachtzeit feinen an« 
eren Miether yet die gene eibe bis zum 
Ablauf der PBachtzeit von Ihnen fordern und 
ann für die — Summe ein gerichtli⸗ 
ches Bablungsuzie I erlangen, dva8 dann zehn 
Sabre in Kraft bleibt und auch Tpäter erneuert 
werben fann. Ob das Urtheil bolftredt .mwer- 
den Tann, 2. un bon Ihren  Vermögensperbält- 
niffen ab. Das Gefek erlaubt jedem Yamilien» 
baupte, bemweglide Habe bi aum MWerthe bot 
$400 der Prändung zu entäiehen. Der rbeits⸗ 
lohn eines verheitalheten Mannes kann nurt 
—— werben, ſo weit er 815 per Woche 


* iſt verpflichtet, ſei 

A. 5. — Der Mann etp et, Teine 
Frau Gain, fo lange er Bi — 
bon ihrt gefchleden iſt, auch wenn er nicht mit 
ibr lebt, — —— daß nicht. die Frau 
den Bann ohne gefeßlichen Grund verläſſen 
"= 

mence. — Sie finb zu Er iger 

elibteim — t, auch wenn das * 
lauft 604 Für npflanzungen, Die Gie_im 
Garten gemadt haben, find Cie zu Teiner Ent 
fhädigung beredtigt, wenn folde nicht aus 
brüdife ausbebungen mworben ft. 


Santwalt Fred Plotkle, Nr. 79 Den! 
ne nu 1444—48 itmity Gesäune 
ibt nachſtehende —S auf ihm übermittelte 


* 
H. Montroſe Abe. — ) Das Geſeß die⸗ 
ſes ——— erlaubt als Gadlen Bindfuß 7 Pros 
ent. Was darüber ift, tft Wucherzins und 
ann geieglich nicht eingetiepen werden; au 
niht Wenn ein dſchein unierfchrieben 
wurde, außer im Bone das folder Schuldihern 
bor ber Källigfeit an eine andere PBerfon für 
eine ge wen Segen! eiftung übertragen: mot» 
ben i Ein_berbeirn fpeter Mann fan 
34 bis u Mertbe bon $400 der Pfäüns- 
dung entziehen. it er ein Bundesangeitellter, 
fo fann fein Lohn ober Gehalt nit beichlag- 
* werden. 

u». = 2 Boligift iſt ni gersitiat, it or 
bloßen Bergebend Wegen eine Ber ts 
bloßen auber auf Grund * Ver —S IB, 
ber bon einem auflänbi ericht. ausgeftellt 
tft, oder wenn er felbft & A. e ift Bon dem 
Vergehen. In Fällen bon Verbre elontes) 
edoh fanrr er bie Berhaftung au obne Haft« 
efebl bolaiehen, wenn er Being 
bat au der Annahme, dab ein foldes 
von ber betreffenden Berion berübt worden tik. 

Mettenbe — no fir Code) ober Eifen- 
bahngeſellſchaften ie für ädigun bon 
Kabrgälten nur Baftbar, ivenn der aben 
dur bie 508 hart 5 jgt teit IJ Ungeitellten et» 


mädhlt. dar! e geihädigte Berfon nicht 

* it endive em Grabe fe Br fabrlärita geme- 
ein, jonbern muß au ihrer eigenen Si— 

erbeit ebörigne il geübt 

oben. Strafredtlih ilt bie aan tporation wegen 

— nit bafibar, Tondern F F 

ngelte te, telder berbre er un 
vu get Weife die Edädihung Derheinefk 


St. Louis Ave — dat Jemand Grund» 
® ka act und 385 t monatliche Ab» 


sgahluñ —— dafür, it er zur —E * 
abgezahlien keibi@eine bereile 
u = Quittung, melde eat 

ehnung ber Edul 


ift dad gen is .bie 
RN ve ee olhehne. 


Todesfälle. 


R hend veröffentlichen wir die Namen 
ann: "ber deren Kod dem rastet 


Meldung  auging: 
® ie, 24 3.5 
a RR Saiten Bir. 


* ulius, % "a; 244 Gortland EStr. 
Sacıae a 8.; Ne w 1. en. 
sicher 


Ban Bora, 
rau Ghriftine, Mn 2 Surfen, ** 
i 3.3.) 38 — 


amit 


Bir vg H, 
eit lommt zur Ft 


en Br 
n er be, 


ie 
Se Une. 


Ge 8* Mu —— 
Era jihelmina, 8% 


— Brent, “= ne „gie. 
Be ib 2, 8 Fa * Selfteb 


ae alu SR Be En 


mmerhann, Sohn, 76 


arm a Sn Se in 
Für Männer! 


ei re 


2. — Ein Brau > —* 


—B en zn 


N —* 
AN N 


— 
— 
RR N 


ZI J 
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Großer Rohr Schaukelſtuhl 
Eine ungewöhnliche Spegialität nur für dieſe Woche. 


Ba ae Fe a a Ne ng 
a 2 & 2, 


fur — Lente 


erſon unb gebraucht Krebit, Yhr feib fleißig und verdient benfelben. Wir offeriren Euch benfelben —* 
it nöthig; keine Widerwärtigleiten. Wir vereinbaren die Zahlungs-Bed 
ſalarirte Perſon in —— den größtmög 


hr ſeid eine — 
s iſt ein verfeinerter liberaler Kredit — leine Zinſen; keiner Sicher 


gen zu Eurer —— it, wie ſie Euren Verhältniſſen am beſten pafſen. Wir wünſchen * je 
Vortheil aus dieſem anetlennenswerthen Kredit ⸗Plan Het. * 


ich volitändig aus eltattet 
4 Zimmer 22tnis, ausgehen 


563 


IH TEHTITLY 


hd A 
—— 


wyr 
Min 


—5 — * 
* ur 


LA Y747 


dd 
— 


—— 


Nur 


einer fuͤr jeden Kunden und keine au Händler verkauft. 
Dies iſt ein großer, ſchöner Schaukelſtuhl, mit vollem Roll⸗ 
Rand und feſt gewebtem Nüden;-hat bequemen, breiten, 


eräumigen Ci und ift fehr bequem. hr erivartet feinen 
5 — prächtigen Schaukelſtuhl zu dieſem Preis 
ng offerirt um niedrigen Preis. 


—die * 


Dreffers 


Sie find aus 
maffivem viertel: 
gejägtem Eichen- 
holz, und haben 
dolle Serpentine 
Fronts. 
roße franz. ge⸗ 
Fhlitfene Spiegel 
— Kein folder 
Werth in 5 


Ch kägo zu finden — ioir BERMIENE 
das. Spezieller Preis 


5% 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗ Lizenſen wurden in der Office 
des Eountyelerks ausgeſtellt: 
gelte Lyſton, Ellen Wigfall, 22, 2 
bares Bartlett, Agatha Ghertn, 34 40. 
Albert Groof, Rofe Gunfaulus, 24, 21. 
Le Roy Smanton, Eva Beauchamp, 22, 22. 
Robert Ralind, Moürtie Medimood, 54, 49. 
—— Beeſon, Gertrude 2a, 1. 
Agnacy Dyik,- Unta Epual, 
Kuuis Hilpert, Laura Noth, 
William Smelzle, Marie üahn 8 2. 
Iſidore Settel, Eda Fink, 21, 18. 
den Matalene, Geneviede &llen, 43, 38. 
Peter * ——— Oberweis, 2, 18. 
Adelbert Ellis, icent Schriefel, 4, B. 
Wiliam Levinfon, -Mollie Edelftein, 32, 9. 
Frank Eurtis, Mary Bennett, 31, 4. 
Guftand Gluth, Katherine Kuefner, 3, 8. 
Everett Kelig,. Gliie Fehrmann, 9, 22. 
William Simmons jr. Edna ainten 26, D. 
Maurice Stugmann, Sicanor a 18. 
Charles Kann, Laura Vornbolt, 3 1. 
Antonio Paliftreri, Roja Rimauro, 2 19. 
(en Ward, Mabel Baird, 96, 20. 
Beorge Betterfn, elite Smiley, 39,. 3. 
William oe iams Marie Ward * 2. 
MWiliam Gafep, Alice Domned, k 
Michal Slovil, Sem Pyilil, * 24. 
William Vai Anna Conway, WB, U. 
Erneſt Sutterlin, Thereſa Furai 31, 4. 5 
Edward Allen, Emma -Rommerening, 21, 18. 
William „Saufen, Eſtella Hedrich, K. 4. 
Antoni Smith, Maryanna Pen öfer, 8, ge 
Yenle, Carola Hiegaard, 8. 21 
omwer, Leonie Eitman, 38, 40. 
Valton Karlos, Ella Wilder, 2, 3. 

Dojeph Patno, Louis WMant, 3, 21. 
an Schul, Frieda Miller, 31, 4. 
alter Ditfurtd, Florence Horton, 2, 2. 
Ba ee = eat Aobnfon, 27, 8, 
ichae cBride, Margaret Fi erald, 32. 

William Gewis, Amelia © t Piögerel ” 
Andrew Nilfon, Amanda —— 4 8. 

George Gomwan, Maude Roberts, u 2, 
John Rice, Della Gallahan,. 24, 

See alla, Grace Stevans, 31, 21. 

Henrp Davis, Minnie Aones, = 22. 

Ita Campbell, Ze — W. 

Lein Thomas, Vager, 

William Krohomält. le 4 2, 
Konftanty Dalerzgomsti, Zofija Wrojif, 8, 19, 
ER PERL, Ugniesyfa Siwiattovdfa, 


entry Fr Aida Hub, 38 
erter Bond, Marie Keatina, > ». 
art Kupl, Lucile Knopp, 3, U. 
illiam Dean, augen, 
Albert Stump Be N Set, 2 5 * 
arth Allen, Ida Chr, 21, 
entp Piper, Sena Roesta, 2 18. 
alter Raminsta, Frances Mareinat, 81, 
tto Sternmek, Margaret Summings, 7, 5 
Names Underle, Mathilda Bened, 4, DO, 
ofeph Schiwark, Livina Erizor, 34, 25. 
arıy Walbis, Louife Mulrehin, 25, 25, 
Iter Witudt, Mary Shulk, 2, M. 


— —— e 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung bon i 
im: Dihriftsgeriht * Berbindlichkeiten ſuchen 


. ©. Bidnel — Verbindlichkeiten, $11,601.67; 
4 ‚late — Berbindlichkeiten, 8376; Bes 
RN Bearfon — 
—28 * — ne wer 
* nde, 8100 x : 
Rinde Otit din Dane — Berbindlicteiten, $354.41; Bes 
\ Einleitung w Bantetottverfahtens ift von der 


ulman Buel Co. u. N. en bi 
oft Co. — worden > EEE 


Wieder Daheim. 


Die Mitglieder der Affociation of 
Commerce, die den Nordweſten beſucht 
baben, find von ihrer Rundreiſe zu⸗ 
rüclgelehrt. des Lobes voll über die 
gaftfreie Aufnahme, die fie allenthal- 
ben gefunden, und bie großen $ort« 
ritte, bie fie in der Entwidlung des 
Landes wahrgenommen haben. ® Sie 
erklären, daß bie Reife den Chicagver 
Handelsintereffen bon großem Por: 
theil gemwefen iſt. Die Gefelfchaft hat 
37 Stäbte in MWafhington, Oregon, 
Montana, Ybaho, Wyoming, Kolora- 
do und anderen Stadien beſucht. 


Zwiſchen dem Stab der meiblichen 
Gau ded Mary Thompfon = Ho- 
fpital3 und dem Dr. Byron Robinfon, 
der ald Mann einer $rau, der fr 
*5 des itals bieOber- 
an 


Bett:Kombination 


Beitehend aus Bett, Springs, Matrake; das Bett ift genmu 
tie oben illuftrirt, mit Meffing Rail am Kopf und Fuß; 
jede Karbe von‘ Enamel. Springs -find von beitem biegja- 


Eolin eichene Büderfhränte men Stahl, ftart aber jehr bequem; Matrate abe 75 


Gebt gut gemadt u. audgearbeitet, obal gebog. Glas 1 yon fhöner Qualität; vollitändig 
» in Büderfhrant-Thlire, fhön gefchnigte Verzierungen, ee AH 


Mm 2 
päober franadf. geichliff. Epiegel und ge- a 

te AI — 
—— Kin zu —— 13.85 


1.98 


— 


Es ſind große und geräumige Cabinets; 
große Taſſen⸗Regale oben, Abtheilungen 


Inden unten, Diel, 12.75 


Offen 
Abends 


Extra . . FR 
Auszieh:Tifh Spezialität 
Bon biertelgefägtem Daf. Er bat runde Platte, 
auögejtattet mit Hartman’3 glatt Iaufenben Er» 
jäniie Sen Ahr erh ar und große ges 
nibte Alauenfühe; größter Ertens 
ſion⸗Tiſch⸗Bargain In’ Chicago . 12.95 


BEP” (swr.zen) 223 bis 229 WABASH AVE. 


Weftfeite Branch Norbweit Brand Südweit Brand 
171—173 ®. Madifon Str.| 959963 Milwaukee Avenue | Cie Blue Island Avenue, 
früher People'3 Outfitting Co. Ede Baulina Str. Sarrifon u. Halited Straße. 


a a ee a ne Du Zu 
% PUWUWUTUVUWWVTTTTTIETUN z 


% — EEEr IT HH HL HTHEHSEH CH SHHHCHCHHHCHIHERE. u 
II PHP HH HH DO HH OH OH HH 


Marktberimt. | 


Chicago, den 18. Yuni 1909. 
(Die VPreife gelten nur für den Grokbandel.) 


@etreibe und Hew. 
(Baarpreife ) 
Wintermweizen, Wr. 2, ot 50-$1.55; 
Nr. 8, coth, —X 481. m 3 —* 31. 
81.27; Ne. 3, hart, Sl. 1.26. 
Bea TI 2; 1, 81.30-81.82; 
75 


t. 2, . 41 mn 25. 
Maid, Mr. 8 74 Tee: 2, weiß, 

er FIR Pe Nr. 3, TI 
weiß Dei Nr. 3, geld, 7u— 


h Desuarmenr Sronz fi 


Ä | Gelephon » Hummer 
gincoln 1729. 


Pofl- und Belephon- ſſ 
Beftellungen wer: \ 


den prompt erledigt. 
N Ve re  VnESEN AND FINE ST: 
weile Woche unleres 21. Jahrestag: Berkaufs 
Große Bargains in allen Departements... 


"ein Stamp s Koupon. Nur für Samſtag, den äuhies 


za; Ar. 2, 

7400; 3 3, 

Taler ; u 4 The 

Hafer, Nr. 2, 566; N 3. wei 
I 42 t. eib, 58lke; % 3 


t. weiß, ; Nr. 4, weiß, 
bc; Standard, 57Ykc. . 


2*3 Nr. 2, 7-80; Nr. 8, 80-86; Nr. 4 
Gerfte „Malting“, us a 


&lc; „Strcenings*, 70-8 
Me Winter: Patents, Base daß ab; 
A, u R—H.15; inne ce: 


tent, Straight t ⸗ 
fondere tn Bu ei ® .. 
Deu. (Verlauf auf den —A — 23* 8 


ee Ryan b 1, $14. 
100: N. 3, 
beftes tie 4 4* 41 gi. er —* 


l, 
12.50-$13.50; — 2, — geringere 


orten, $9. 
TimatbsBamen 82. 75⸗ 
N.25610.25. 


„Miring”, 


19. Juni, giltig. 
Schneidet Biefen Koupon aus, Hringt ihn nad unferem Laden, wir geben 
eo * — Einfauf von 50c oder mehr, $2.50 Knoops Trading Stamps 
abſolut fre 


Schuhe. 
‚1.50 „nabenfchube, fchlicht oder Blu- 
dr :Style, folide Sohlen u. Gounters, 


rößen Bi 13 bis * 81. 19 


'da8 Baar 

Ginghams. 
10c — — ſchlichte, karrirte 
oder geſtreifte Muſter; jede Schatti— 
tung und Farbe; Samitag, 
per Yard 


„Country Xots«, Suits ER 


1:Stüde Damen-Sleider, bon Bers 
cale, Gingham® oder Zatın gemacht; 


mwerth bis zu 2.50; — 81. 48 
Strümpfe. 


Samſtag 

19c Iohfarbige Kinderſtrümpfe, beites 

en * Pre Größen, von 
2 bi — Samſtag, 

das Paar ——— * — 10€ 


Rüden - Utenfilien. 


50c Borz. —— 
$1 hölzerne Gardinen⸗Stre⸗ ide 


der für 
59 


Waiſts. 
1.50 weiße, chvarze od. farbige Dar 
men-Chirtwatit3, — in dem neueiten 
Sthle gemadit; u — 
Samitag....... — 


Rleefamen. „Caih Xots«, 


‘eh 
Standard, meiß, 150. * 
Headlight, 175 
Sea 2 entre herasseeeee 
ihigan Te 
Saioiin ’ 
Maſchinen⸗ Gafolin 
Leinſamen⸗Deh roh, per 5 
—* — per 5 
Kerpent 


nn nn an nen ne — 


Unterzeng. 

39c feine PBalbriggan Unterhemden 
2. ri air für Winner hellblaue 
und creamfarbige; alle. Grö- 
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Groceries. 
25c geröjteter Karavdan Kafs 
fee, da3 Pfund. 
Swifts weiße Laundry⸗ Seife, 


fieben 5c-Stüdfe fü 25€ 
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größte Sorte, 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine Der Grundeigenthumsmarkt. 


wurden ausgeſtellt an: 
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Un meine Krititer: — Sp lange mein Geihäft fortfährt, eim ſolches ie 


Wahsthum anfzuweifen, fo Tange ich durch meinen Laden gehen fan und 
nur glüdliche Gefichter jehe, werde ich fartfahre, Diefelhe Methode im Anzeigen 


iwie früher beizuhehalten. 


Meinen Kritikern etwas von meinem großen Erfolg wünfhend, ift ungefähr 


” 


Alles, was ih für jie tin fann, ausgenommen, einer oder mehrere derſelben 
würben einem Diejer feidegefütterten: Anzüge, werth $25.00, für $15.00 kaufen, 
wenn fo, dann follte diefer Kritiker einen diefer Anzüge von einem ber grauhan- 
rigen Berfänfer, die bei mir angeftellt find, Faufen, und während er mit dem 
Berfänfer handelt, will ich, daß der „Kritifer” fieht, wie gut er angezogen -ift, 


wie höflich er ift und wie nick Selbftrefpeft er. hat. 


„Der Kritiker“ reipeftirt ihn 


auch, wie'ed alle Herren ihun, wenn er and) nur cin Kleiderverfäufer tft und über 
45 -Zahre alt ijt. Ich glaube aufrichtig, daß ſie ſtolz darauf ſind, daß fie bei mir 


angeftellt find, 


| ; © 


gefütterte 
Anzüge 


Vielleicht wißt Ihr, 


500 


daß es beinahe unerhört 


ift, reine Kammgarn feidegefütterte Anzüge für 
15.00 zu fanfen. Beinahe jeder diefer Anzüge 


it 25.00 wert). 


Sie find aus fancy Kammgarı 


in allen neuen Farben, ferner aus fancy und eült- 
fachen nauyblanen Serges, und wir glauben, daß 
wir für beinahe: jeden Mann etwas Paflendes 


baben, jei er forpulent, jchlanf, Hager vder Furz. 


Diefe Anzüge find ein großer 


Bargain, und wird mein Laden, wie am Ietten Samftag, mit Kunden gedrängt 


fein. 


Samitag und Morttag verkaufe ich auch 200 ichlichte marinehlane Serge = An⸗ 
züge für 10.00. Es ſind die beſten Serge⸗Anzüge in Chicago für 10.00 und garan⸗ 
tirt in Bezug anf Farbe und Dauerhaftigkeit, Größen 33 bis 48, reguläre, korpu⸗ 


lente und ſchlanke. 
nen der Nähte zu verhüten. 


Dieſe Serges zu 10.00 ſind ſchwer genug, um das Auftren⸗ 


Andere Bargains für Samſtag und Montag bildet eine VPartie von franzöſ. 


Flanell „Touriſten“-Hoſen für 2.80. 


det in dieſer Partie von „Touriſten“-Hoſen etwas Paſſendes finden. 


Einerlei wie genau Ihr ſeid, Ihr wer⸗ 
Ich weiß, 


daß ſie gut genug für mich ſind, und ich ſehe ſtets vornehm aus. Abermals ver⸗ 
faufe ich 50c „Gunot“-Hofenträger für 37c, ein Baar an jedePerſon. Echtſchwarze 


Br zwei für 25c Soden, 
2.00 fancy Weiten, für 1.15. 


Dutzend 1.50 plaited Bufen - Hemden für 79. 


für 6c. 6 Baar an eine Perfon. u 1 
Eine Bartie von 2.00 Strohhäten für 1.50. 


Eine Partie von 
20 
Nur ein Hemd an jede Perion, 


ausgenommen fie fauft eingn Anzug, und dann nur drei Hemden, da3 Stüd 79. 
Ihr könnt jagen, „eine Beihränfung der Einkäufe dieſer Bargains ſei ſchlechte 


Geſchäftsführung“. 


Ich ſage, es wäre „ſchlechte Geſchäftsführung“, wenn ich mei— 


nen Konkurrenten erlauben würde, dieſe Bargains zu ihrem eigenen Vortheil auf⸗ 


zukaufen. 


Ich habe ſtets an „Selbſtſchutz“ geglaubt. 


Der Grund, weshalb ich Euch dieſe Bargains offerire iſt, um Euch zu beweiſen, 
daß meine Anzeigen der Wahrheit gemäß ſind, ebenfalls um mein rieſiges Klei— 


der-Geſchäft zu annonziren. 


und ich glaube nicht, daß ich jemals Anzüne zu über 20.00 verkaufen werde. 


ch verfaufe Anzüge von 20.00 abwärts bis 10.00 


Die 


Kleider welche ich dem Publifum zu dieſen Preiſen offerire, find gut genug für ir- 


gend einen; Mann in der Welt, 


Wenn Ihr dieſe Bargains kauft werdet Ihr nicht 


aufgefordert, andere Waaren zu kaufen, und wenn die gekauften Waaren nicht 
zufriedenſtellend ſind, würdet Ihr mir einen Gefallen thun e8 mich willen zu laf- 


fen, denn ich will e8 recht machen. 


Samitag findet Ihr mich den ganzch Tag in meinem Laden, bereit Euch zu 


empfangen. 


Sch wünfche alle meine Kunden „von Angeficht zu Angeficht“ zu 


treffen. Ich glaube, das Heite Motto welches ich Eenne ift: „Lebe und hilf Anderen 


zu leben”. 
Kahre oder mehr alt iit. 
weniger al3 10.00 die Woche. 


Aus Diefem Grunde entlaffe ich nie einen Mann, welcher 45 bis 50 
Ich engagire Feine Frauen, Rafftrerinnen und folde, für 
Ich behandle meine Angefiellten fo, daß fie fich 


felbft refpektiren: diefelhen Angeftellten werden End ihre ganze Aufmerfiamkeit 
wibmen, denn ihre Arbeit macht ihnen Freunde. 

Die für den Samftag-VBerkanf angezeinten Bargains gelten aud für Montag. 
Dte tft im Interefie derjenigen Leute, welche Samftag nicht fommen fünnen. Mein 
Rath ift, fommt frühzeitig Samftag und habt die erfte Answahl. 


Jackson, «x Clark 


Offen. Samftags bis 10. 
Ich nehme Lohn⸗Checks 


Eokalbericht. 
Berſchwundene Bürgſchaft. 


Unſaubere Entdeckung des Staatsanwalts 
Wayman im Falle von Adolph D. Jone. 


Staatsanwalt Wayman hat bei 
Prufung der Liſten aller Anklagen ſich 
brüber gewundert, daß die Anklage 
gegen Adolph D. Jone, den früheren 
Auffeher ber „Cadbies“ auf dem Golf» 
fpielplage ber Evanftoner‘ Millionäre 
im lieblichen Glenvierw, wegen angeblie 
cher ſchwerer Verfehlungen an jeinen 
14 und 15 Jahre : alten Adoptintäch- 
tern Maggie Lee und Hazel Unbrems 
nie zur Verhandlung aufgerufen mwur- 
be. Bei der Nachforfhung nad) ber 
bon der Gattin des Angeklagten ge» 
ftellten Bürgfchaft „von $1000 ermit- 
telte er, daß fie verfchwunden und zu-> 
legt in den Händen von Chas. Me- 
Kinley, einem Gebilfen des „berfloffe- 
nen” Staatsanmwalt3 Healy, geweſen 
fei, daß ferner die Grunbftüde in 
Glenpiem, meldhe ald Pfand für bie 
Bürgfchaft dienten, verfauft morben 
feien, und daß €. Nepfon, meldher im 
Sheriffsamte die Haftbefehle aus— 
ftellt, einer der Käufer war. Jepſon 
erklärt, feine Ahnung von der Bürg- 
fchaft oder dem Aufenthaltäorte des 
längſt verſchwundenen Ehepaares zu 
haben. Der Staatsanwalt hat auch 


den „Kollegen“ McKinleyg um feinen 
- Befuch gebeien. 


— ——— — 
Beihwerde über Hochbahndienſt. 


Bei der Ortab-hörde von Dat Part 
beflagten fich geftern 15 Bürger, daß 
oderfehr auf ber Metropolitan- 
mwejtlich von 52, Ave. Samz- 
bend3 und Sonntags unzuläng- 


Fa 
2% Die Züge führen durch bis 


Desplaines Ave., und bie Daf Parker 
dann umfteigen, um nad 
zu gelangen. Die Behörde will 

Sade ber | 


Sostahn-Gefefänft 


Murray 


Geftörte Nachtruhe. 


Wurden duch Seuer vertrieben, 
$150,000 Schaden anrichtete. 


Im Erdgeſchoß des von der Uniteb 
States Furniture Company benukten 
ſechsſtöckigen Badjteingebaudes Nr. 
458—460 Wabafh Ave. brach heute 
früh Feuer aus. Gebäude ud Lager 
wurben faft gänzlich zerftört. Der 
Gejammtichaden beziffert ji auf et- 
ma $150,000. Das angrenzende, von 
der Imperial Campbell Brand Wall 
Paper Company benutte Gebäude 
mußte bon ber yeuerwehr unter Waf- 
jer gejeßt werden. Die Firma bezif- 
fert ihren Berluft auf $25,000, 

Ueber der Gaffe, an Michigan Ape., 
befindet fich das Heim der Young 
Momen’3 Ehriftian Affociation. Die 


das 


300 Gäjte wurden unjanft aus dem | 


Shlafe gefchredi und gezwungen, 
während de3 Brandes das Haus zu 
räumen, Auch Hunderte von Berjo- 
nen, bie in ben in ber Nähe gelegenen 
Herbergen wohnen, famen um ihre 
Nachtruhe. 
— — — 
Etwas beſcheidener. 


Dem Advokaten Wilfred Arnold 
von Galesburg, Ill. haben die Ge— 
ſchworenen in Richter Newcomers 
Stadtgerichtshof heute 850 als Ent⸗ 
ſchädigung für ſeine Bemühung um 
die Begnadigung des früheren Ban⸗ 
kiers und Weſtpark⸗Schatzmeiſters E. 
S. Dreyer zugeſprochen, “ftatt $500. 
Dreyer verſicherte, daß Arnold ihn ein 
einziges Mal im Zuchthauſe und dann 
am Tage ſeiner Freilaſſung aufge⸗ 
ſucht und er ihm nie Geld verſpro— 
chen, Arnold auch keineswegs ſeineBe⸗ 
gnadigung herbeigeführt habe Dreher 
und feine Tochter, Frau Deppe, 


ten geftern während bes Erfteren Yer- 


nehmung. 


ifte —— Bei ben 
meiſten onzert t. r | 
ftrument die — 


— 


Die Bolizei ſcheint dem Unweſen 
gegenüber ohnmächtig zu ſein. 


Am Schalter. 


Hochbahn-Sahrgelderheber ausgeplündert, 
— Ungebetene Gäſte. — Die Broſche 
der Frau Harris. — Ausgeſetztes Kind 
gefunden. — Vermißt. 


Geſtern Abend um zehn Uhr wurde 
G. F. Congdon, Fahrgelderheber in 
der Hochbahnhalteſtelle an Campbell 
Ave. dort von zwei mit Repolvern be- 
waffneten Banditen überfallen und 
um $1.50 beraubt. Die Raubgeſellen 
entkamen unbehelligt. 

Nach etwa einer Stunde wurdeFrau 
Catherine Mitchell, Nr. 1310 Wilcox 
Abe. als ſie im Begriff war, die 
Hausthür zu öffnen, hinterrücks von 
einem Schnapphahn gepackt und, als 
fie jich fträubte\und zu jchreien ver- 
juchte, gemürgt, bis ihr die Sinne 
Ihmwanden. Als Hilfe nahte, riß ihr 
der brutale Räuber die Ohrringe, die 
einen Werth von $75 haben, aus den 
Dhrläppchen und fuchte das Weite. 
Er hat fich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gemußt. 

Joſeph Veris befand ich geftern 
Abend, Zur; vor Mitternacht, allein 
in feiner Speifewirthichaft Nr. 136 
N. State Straße, ala zwei leidlich an- 
ftändig gefleivete Männer über bie 
Schelle traten, ihre Revolver auf ihn 
in Anfchlag braten und ihn zwan— 
gen, die Arme Hochzuftreden. Dann 
eigneten fie fich den aus $15 beftehen- 
den Inhalt des Kaffenapparts an, jeß- 
ten zur Thür hinaus und verjchwan= 
den gleich darauf in einer bunflen 
Gaſſe. 

Die ſogleich benachrichtigte Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, der 
Miſſethäter habhaft zu werden. 

Verloren oder geſtohlen? 

Frau Hayden B. Harris, Nr. 4559 
Greenwood Ave. wohnte Mittwoch 
Nachmittag in der episkopalen St. 
Pauls-Kirche an 50. Straße und Ma— 
diſon Ave. der Trauung des Frl. Ma— 
deline Hanſon mit Herrn Cheſter 
Tripp bei. Nur geladene, ausnahms— 
los der ſogenannten guten Geſellſchaft 
angehörige Gäjte fanden Einlaß in die 
Kirche. Ehe Frau Harris ihre Wop- 
nung verließ, überzeugte fie fich mit 
peinlicher Sorafalt davon, daß ihr 
Schmud jorafärtig befeitigt mar. 
Gleich nad) der Trauung vermißte fie 
thre Brofche im Werthe von $2000. 
Sie benadhrichtigte ihren Gatten. Mit 
diefem, dem Küfter und feinem Gehil- 
fen wurde nun jorgfältig der Yußbo- 
ben der Kirche und die Drofchte abge- 
fucht, dag Schmudftüc aber nicht ge- 
funden. Telephonifche Anfragen bet 
den übrigen, der Familie Harris be= 
fannten Gäften und Irauzeugen blie- 
ben ergebnißlos. 

Beim Pfandonfel gefunden. 


Am nädhjten Tage wurde die Bro- 


»fche .von einer: Blendine im Leihamt 


an. Cart und Sionroe Straße für 
$150 verfegt und dert geftern von De- 
teftines der Hauptmache : aufgeftöbert. 
Herr Harris, der jogleich benachricy- 
tigt wurde, hat dus Kleinod inzmwifchen 
eingelöflt. Die Polizei bemüht fich 
jebt, die Blondine, die dem Pfandontel 
mwahrjcheinlich eine erfundene Adrefle 
angegeben hat, zu ermitteln und feit- 
zuitellen, ob die Brojche gefunden oder 
gejtohlen wurde. Falls Diebftahl por» 
fiegt, fo könnte nur einer der Hod- 
zeitögäfte der Thäter fein. Gegen den 
würde dann Herr Harris rüdfichtsIos 
borgehen. 
JSm Jähzorn. 


Der Italiener Yofeph Parnell, 24. 
Une. und Lake Str, Melrofe PBarf, 
bermefjerte gejtern Abend rau Mar: 
tin Marina und ihre zmeijährige 
Tochter Maria, weil die rau jich ge 
weigert hatte, ihm ihren Plaß einzu 
räumen, von dem ‘aus das Feuer gut 
zu fehen war, das in dem von Charles 
Sallas bewohnten, an 21. Ave. und 
1. Straße gelegenen Haufe miüthete 
und $500 Schaden anrichtete. 

Der Mefferheld hat feine Flucht be— 
merfftelligt. Die Opfer befinden fich 
in ärztlicher Behandlung. 

Als das Teuer ausbradh, verlor 
Yrau Sallas den Kopf und eilte, ihre 
pierjäßrige Tochter Maria im Stiche 
laffend, auf die Straße. Die Kleine 
wurde von Tyeuermehrleuten gerettet. 

Geadtet und geehrt. 


Polizeiinſpektor Clancy erklärte ge- 
ftern, daß er jegt die Berfon ermitttelt 
habe, die vor acht Tagen die Dr. Yen- 
nie U. Beardsley, Nr. 6506 Beoria 
Str., zu erbolchen, verfuchte. Sie jei 
in Chicago befannt und allgemein ge- 
achtet: Ahre Verhaftung fer nur eine 
Frage der Zeit. 

Ein Gemüthsmenfd. 

Mittwoch Abend wurde der 21jäh- 
rige Frank Ellermann, Nr. 729 Hal- 
fted Str, bon zmwei MWegelagerern 
überfallen, die ihm eine Kugel in bie 
Achfelgrube jagten und ihn um jeine 
Baarfhaft im Betrage bon $1L er- 
leichterten. Der Bermwunbete . Hagte 
einem Boliziften fein Leid. Der Ge- 
müthsmenſch jchnauzte ihn an: 
„Scheeren Sie fih nah Haufe und 
fhlafen Sie Jhren Raufch aus!” EI- 
lermann tam- dem mohlfeilen Rathe 
nad. . Erft geitern machte er ſich auf 
die Suche nad einem Arzt. Da ihm 
die Raubgejellen fein ganzes Geld ab- 
genommen hatten, mußte er lange * 
chen, ehe er einen Arzi fand, der ſich 
* 
entfernen. 
— 


arme Teufel einen 
für die Nacht in der Wache an 
fon BEE 8 an i — 


Der ach 


— 


| — * 
‘ben Solbalen, für | 
nah Fort Sheridan gefolgt ift und | 
fid) jet in ingenh einem der Felblager 


— * 
* daß 


der Miliztruppen aufhält. Die Be— 
hörden zu Crown Point ſind erſucht 
worden, Nachforſchungen nach ſeinem 
Verbleib anzuſtellen. 

Ausgefett. 

In einer fogenannten „Harmonita= 
Ichachtel“ auf einer Bant im Warte: 
jaal de3 lUnion-Bahnhofes liegend, 
mutbe heute früh ein ausgeſetzter, etwa 
acht Tage alter Knabe gefunden. Das 
Kind hat Aufnahme gefunden im St. 
Binzent-Finbelhaus. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſt⸗ 
rigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Riedrig 12 Uhr U. Juni. 

Weizen— . 

ult 1.15%—15 1.15% 


.14 
I 1.1408 1.08 7 
Dez 1.064 1.06% 05 
Mais— 
Zuli RUM 727 724 ö 
a ee 
Du .59 SIR 5 
Hafer — 
uli ‚Sl 14 ‚Sl 50% ä * 
den — BR 3 
Te 4837 Au A. 
Gepötelt. Schweinefleiih— 
Yuli 20.55 20.5760 %0.55 
Sept 9.7577 20.80 20.75 
Shmal— 


4 OL 
1.071 1.001208 
% 1.05% 1.00%—% 


11.9597 11.90 
12.026 11.924 


Sept 11.994 
S 1.5  11.87% 


11.873% 
Ripphen— 


11.0—22 11.17 11.20 


Auli 11.17%% 11:15 
Sept 11.10 1114 11.10 11.15: 11.010 
St 11.024 11.024  11.00-02 11.0214 10.711 

Die geftrige Anfuhr bon Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte fih auf 36, von Mais auf 196,250, 
von Safer auf 172,500 Buſhels. Verſchidt von bier 
wurden 115229 Buihels Weizen, 433,795 Buihels 
Mais und 348,114 Bufhels Hafer. 


— — % 
Die größten 2uftidhiffe der Erde, 


Der „Motorluftfchiff + Korrefpon- 
benz” wird von autorativer Seite mit- 
getheilt: In Deutfchland find mo- 
mentan zwei vellftändig neue Typen 
bon Motorluftfhiffen in orberei- 
tung, die in ihren Dimenfionirungen 
alles in den Schatten ftellen werben, 
was bisher auf dem Gebiete des Mo- 
torluftfchiffes eriftirt. Profeſſor 
Schütte aus Danzig will einen Lenk— 
ballon von 19,000 Kubikmeter Gasin⸗ 
halt bei der Mannheimer Firma Lenz 
bauen, nachdem Schütte jahrelang ſich 
mit der Konſtruktion des neuen Luft— 
ſchiffes beſchäftigt hat. Der Name der 
Firma Lanz und die Thatſache, daß 
ſie ſich entſchloſſen hat, den Bau des 
neuen Luftſchiffes zu übernehmen, ga— 
rantiren im vornherein, daß das Pro— 
jekt ernſt zu nehmen iſt, wie auch 
Profeſſor Schütte ſelbſt als geiſtvoller 
Kopf’gilt, dem nur Perfonen, die ihm 
nabejtehen, nachjagen, daß er oft für 
einen Techniker allauleiht den Auto 
fuggeftionen feiner Phantafie erliegt. 
Sedenfal3 darf man mit Recht ge- 
fpannt darauf jein, ma3 die Kombi- 
nation Schütte-Lanz . ergeben wird. 

Ein noch mefentlich größer dimen- 
fionirtes lenfbares Quftfchiff bereitet 
Baurath Rettich in Berlin vor. Dem 
Vernehmen nach hat er fich nach noch— 
maliger Durchfonftruftion des Quft- 
Ichiffes entfchloffen, dasfelbe in aller- 
größten Dimenfionen zu bauen, und 
zwar mit einem Rauminhalt von 
„weit über 20,000 Kubikmeter“ Ga3- 
inhalt. Beranlaffung zu diefen unge: 
heuren Dimenfionen ift wohl das hohe 
Eigengewicht, mit dem Baurath Ret- 
tich fin fein neues Luftfchiff zu) redh- 
nen bat, deffen Hülle aus diagonal ge- 
legten Hölzern befonders leichter Art 
Gergeitellt wird, während die Sinnen- 
fetten des Ballonförper8 aus Gold: 
ſchlägerhaut beſtehen ſollen. In Fach— 
kreiſen ſteht man dem Reltich'ſchen 
Projekt ſehr peſſimiſtiſch gegenüber, 
aber ſchließlich hat die moderne Tech— 
nik uns ſchon manche Ueberraſchung 
gebracht, manche Errungenſchaft, deren 
Möglichkeit im vorherein von den 
Fachleuten beſtritten wurde. Außer— 
dem ſind die Sackgaſſen, wie auf allen 
Forſchungsgebieten, ſo auch in der 
Technik unvermeidlich, namentlich in 
ſo jungen Wiſſenszweigen, wie es der 
Motorluftſchiffbau iſt. 

Jedenfalls zeigen die beiden neuen 
Projekte, daß im Motorluftſchiffbau 
dieſelbe Tendenz ſich geltend macht, die 
wir ſeit langer Zeit im Schiffbau be- 
obachten können: durch immer größere 
Dimenfionirung ber Fahrzeuge bie 
Leiftungsfähigfeit berfelben möglichit 
zu erhöhen. Der fpringende Punkt 
dabei ift, durch praftifche Erfahrungen 
feftzuftellen, inwieweit mit der Erhö— 
dung ber Motorftärfe auch) die Eigen- 
geihmindigfeit des Lenfballons zu- 
nimmt, benn bon biefer Erhöhung ber 
Eigengeihmindigfeit wird e3 abhän- 
gen, ob bet Lentballon eine genügende 
Zahl Tage im Jahre zur Verwendung 
fommen.fann, um für ‚Rriegsziede 
und für Ziede regelmäßigen Verkehrs 
ernftlich in Betracht zu fommen. Die 


Ihmädhfte Stelle des heutigen Lentbalz |. 


lon2. ift ber Umftand, daß noch, fein 
einziges Syſtem über eine Eigenge⸗ 
ſchwindigkeit von 18 Meter in der Se— 


kunde hinausgekommen iſt, während in 
Tage des Jahres 


ber Mehrzahl ber 
eine Windftärfe herrfcht, die über 13 


Sefundenmeter hinausgeht; nament= |' 


lich in jenen Höhen, die der Lenkbal⸗ 


Ion im Kriegsfalle auffuchen muß, um |’ 
einigermaßen bor den |: 


menigftend 


feindlichen Gefchoffen gefichert zu fein. 


Eben beshalb, weil wit nod fo viel | 
auf dem "Gebiet bez a chiffes |. 


zu lernen haben, ift e3 nur wün 


db, t t bie Kugel ) 
Shäter fußte und farb | Betracht tommen, 


* 


be le | 
er jchmärmte, 


ER 


N 1 
ige ED Rinum — ' The. | 
unjer großer 


Gi 


3 


weimal-das- Jahr 


Auswahl⸗aus-dem⸗Haus-Verkaun 


Irgend ein Mannes-Anzug im Lager für 815.00 


Trefft Eure Auswahl. 
NEE EEE. en Sc Annie 


Keine Beihränkungen. 


Nichts wird zurüdhehalten. 


Sämmtliche blaue und ſchwarze, wie auch Geſellſchaftz- und Tuedo⸗ 
Anzüge ſind eingeſchloſſen. 
— —— ——— —— 


Unſere ſämmtlichen 20.00-Anzüge 
Unſere ſämmtlichen 22.50-Anzüge 
Unſere ſämmtlichen 25.00-Anzüge 


Diejer große Halbjährliche Verkauf ift diesmal zivei Wochen früher wie im 


borigen Jahre. 


Früher al3 wir ihn je zubor veranitalteten. 


Unfere fämmtlichen 28.00- Anzüge 
Unsere fämmtlichen 30.00- Anzüge 
Unfere fümmtlihen 35.00-Anzüge 


Wir wünſchen, 


daß jeder Mann in Chicago davon erfährt, denn Tauſende von Männern haben 
ſeit Jahren auf dieſe Verkäufe gewartet, um ihren Kleider-Bedarf zu deden und 
in dieſem Jahre iſt die Gelegenheit beſſer als je zuvor, denn 


Infolge der ſpäten Saiſon ſind unſere La— 


ger größer, als ſie je zuvor zu dieſer 
Nie zuvor wurde Euch eine 


reszeit waren. 


Jah⸗ 


ſolche Mannigfaltigkeit zur Auswahl ge- 
boten. e 


1 Bolle Geiellichaft 
Tuzebo - 


8: Anzüge 
4 


nzüge. 


Sand; Anzüge. 


1184 Anzüge von feinfterOnal. blauerSerge 
Prince Albert -» Anzüge 


2,285 Anzüge von importirten und 
und hiefigenKammgarnen. 


1,434 Unis bon Novelty Covert3 


und ſchot 


ſchen Cloths. 


363Anzüge v. ſchwarzen Thibets u. unap⸗ 
prettirten Kammgarnen. 


402 Anzüge von Fancy Gaffimeres. 


206 Anzüge, nenefte Novelty Belours. 


Es befinden fih noeh 682 Frühjahr: 
Weberzieher im Lager, Auswahl für $15. 
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Bir offeriren die beiten Männer: Anzüge in Chicago für 810 


810 


Wahrend unſer 815 ,Choice⸗of⸗the⸗Houſe“-Verkauf die ſenſationellſten jemals in Chicago offerirten Bar— 
ains bietet, iſt es nicht nöthig, ſo viel zu begahlen, um einen großen Bargain am Samftag in dem Großen 
Baden zu erhalten. Denn Männer, ivelche einen Anzug zu einem. niedrigeren Preife münden, Tünnen 
aus einer wundervollen Partie zu KLO ihre Auswahl treffen. Diefes find $15, $16.50 und H13 Anzüge. 


Yankee Cutlery Eo.’3 hohlgeichlifiene Nafirmefler, 45c 


Räumung diefer großen Partie von Rafiermejiern morgen zu wirklich weniger als deren Koften der Herftellung. 3 jind gute, 
ftarte Rajiermefier, von der Dantee Eutlery Co. hergeftellt. Nedes einzelne derjelben hat vollen Hohl- 


hc ihliff und ift aus dem beften Stahl gemadht, der zu erhalten ift. 
?_ ha 


Iten: und deren Benugung vollfommen zufriedenftellt. 


Wm. Elliot oder Antelope Rafiermeiier. 
erftkfaffige Nafiermefjer, volllommen hohl geichliffen. 
oder jhwarze Gummi:Griffe. 
zu, jede8— 


Sie 


ajiermefjer, die ihre Schärfe be> 


Spezielle Mert he für morgen, zu, jedes, 


Kedermann Tennt diefe Sorte, 
elfenbeinfarbige 

ür den morgigen Verkauf fpeziell marfirt, 
5 A 1:05 5 


befigen 


Es find 


Rafirmefjer-Strops, 50c bis 75c mwerth, für 38e. Rafirmefjer forgfältig abgezogen, 10c. 


1:Glajp Liste Sandichuhe für Männer für den Sommer 


» Dne:GClasp Lisle Handjehuhe für Männer mit feidebe- 
nur in lohfarbig 
Ausgezeichnete Handihuhe für den Som: 


Speziell 50 c 


Tillsbury Kutſchir-Handſchuhe für 
Leder zwiſchen den Fin— 
Speziell für morgen markirt 
zu, das Paar, 81. 


ſticktem Rücken. Wir haben dieſe 
und grau. 
miergebrauch zu dieſem Preiſe. 


markirt für morgen, zu, 


Männer = Handihuhe für 

Bootfahren und Fiihfang. — 

DTiejelden fommen in weich appretirter Pferde: 
haut und find jehr zeitgemäß, $1. 


Männer. 
gern. 


ſchetten. 


Sortiment. 


zufrie denſtellen. Morgen in zwei Pa— 
tien zu 1.50 und 1.75 


Auto Gauntlet3 für Männer — mit großen Man 
Sowohl jchwarze wie auch lohfarbige im 


Start gemadhte Handidhuhe, die völlig 


Halblange Seidene Damen-Hand- 
ihuhe.. Doppelte Fingeripigen. — 
Schwarz, weiß, grau, Navy und 
lohfarbig. Spegzieller Preis, 69e, 


Damen-Halstradhten: Nene Middy Kragen, 10c bis 50c 


Duth Kragen — in meihem: . 
LSamn und Combination Farben, 5 
mit Jabots und Rabats, welche 

zu unferen. regulären 19c Rra- 

gen paffen — morgen, das ae 


Middy Kragen — die neuefte Be- 
Tiebtheit — Wir haben fie in Lei- 
nen oder Pique. Sie find in gro 
Ben Sailor -» Effekten. — Drei 


opuläre Styles zu 50e, 
280 und 10€ 


Eine große Partie von 25c bis 40c 
Nuhing und Seide und Neb- 
Bands in diefem großen Verkauf. 
Jede denkbare u in weiß, 
roſa, Lavender, ſchwarz und al— 
len populären Schatti⸗ 
rungen, Yd 


ſpeziell für 
nur 


Z5e bis Z9e Dutch Kragen, Jabots, Rabats, Spitzen Gibſon Stocks, — hunderte von Styles 


Echte Iriſh gehäkelte Spitzen Bow Ties. 
75e importiirfe Spitzen Dutch Kragen, Jabots und Stocks, — zu 
75c und $1 importirte Veniſe Spitzen Halstrachten. 


An einer großen —— von Styles, morgen zu 25e 
©, 


Duth Kragen, Ghemifets, Yokes, Cape Kragen 


Direter Loop - Eingang von allen Hochbahnzügen 


Tailor:made Stod Kragen und Dutch Kragen. Net bejekt, neuefte Beliebtheit, weiß, affortirte Farben 
| Leinene Dutch Kragen, fchlicht weiß, rofa oder blau, I5e. — Beltidte Kragen, für diejen Verkauf zu 


— de — 


Polizei Wiedererlangung:Derfaufs 


—: I 


374 Lincoln Ave., 


8 Türen nördlich von Halled Sir. | 


—— Zu Euren eigenen Preifen. 


Da3 vollitändige $30,000.00 Lager von hodhfeinen zeitgemäßen 


Alles - 
muß 
verfauft 
werden 


- Kleidern, Ausftattungs- 
Waaren und Schuhen 


der 2. 2. Clothing Es. (Etablirt 1891), eine der älteften und zuberläffigiten 


Lauter } 
neue und & 
moderne - 
Baaren 


Wbholeſale Mleibderfirmen in Chicago, die in Konkurs gerathen ift. Das Lager 


wird zum Verlauf ausgelegt in 


374 Lincoln Ave., ꝰ Gira nöntd vn Safe Sl, : 


DEF Rommt und feht was wir Euch zu jeigen haben und bedentt, 
daß alle Baaren zu Euren eigenen Preifen verkauft werden. 


ihmarte ergäßft der | Men. Umfonft Hat man. ihm darauf 
ngften wird in Arles | bingewiefen,’Sbien habe in Chriftianta 
oe ZEN | 0ev Einmeiteng Eineß Denfanis. per 


tont 


 Mfttr der 
uhren, | g0ut“.. Soffen 


Schon höre ich e2 Hinter äk | 

se — wem: e: 
al berabgeftiegen.“.— So werben 

die großen Feitlichkeiten in Arles 

die Gegenwart ded Dichters von Mt 

reio vorübergehen.: Die „Semaine 


fhreibt dazu: „Miftral eft 





j 


k 


xt 


gwei 4028-932 Milwaukee Av: 
oinahns 00-602. Palin St 
Spezialitäten für Samflag 


; Bubwanren » Dept. 
Gin: gr Auswahl von garnirten Damen- 
und KindersHüten find auf die Hälfte der 
rüheren Breife berabgefegt worden, 
eiße beftidte Lamn Waifts für 79 
Damen, zegulär $1.39, zu ve c 
aar Hlete unſere Be Werthe, zur... 
aar Switches, ſonſt 81.8. Zur... 
Schwatr ze Damen⸗Strümpfe, 
ge löc — 
e rein⸗ han 
ar ir MWerthe, 
Grscery =» Dept. 
Kancy Head Reis 
acht Elup Lachs 
%:Pfund Bücfe Lowneys oder 
NT VE 
Drei 1% Padete Bromangelon.z...... 25c 
Vint⸗Flaſche Monarch Catjup 
8 Büchſen Erbjen ober Gorn 
Kar Heinz’: Apfelbutter 
ShweizerzRäle ....-ounnnnsnannenuenen 17e 
Fleiih - Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt. 9146 
Friſch gehadtes Rindfleiſch — 
Reduzirter-Preis Lilör⸗Berkauf 
Sunny Brook Cream Rye, Edro Jackon 
&lub, $1.25 beträgt der reguläre 
Preis, für 
Anderoof Nye oder Oskar Petter 
Beurbon. Quartflaſche 
Gallone 
Tafelbier, 24 Flaſchen 
Malt Marrow. A Flaſchen 
9:30 bis 11330: Henneſſey Pure Rye, 

2.0 Sireis 81.00, Boße Quansfiatte.. DOC 
Droguen = Dept. 
Schoenfeld's Lebers und Rieren-Thee:.15o 

Sarſaparilla, Blutreinigungs⸗ 6 
mittel, jonft-$1,00, 

Celery and Hops, 

fonft $1.00, zu 

Hay's. Hair Health, 50:Größe,.. 330 
Krei! Eine Probe von FFteeman’s Ges 
ſichts⸗Pulver. 

Speziell für Samftag. 
Speziell für. Samftng! Chocolate 
Dres. er — — nt 10c 


Spezial⸗Verkauf von $4 >> 


franz. GStraußenfedern. 

Speziell, $7 für Willom 3 
Straußenfebern — 
12 Strand Aigrettes, 16 

Zoll lang 


Vierundzwanzigzöllige 
franz. Straußenfedern.. 


Ze hncagoFeatherCa 


Zwei Läden. 
171—173 State Str; 199. State ©tr, 


Palmer Houfe: Ueber Beacods Schmud: 
waatenladen—benugt 


d, 
Grundfloor. Eiebator zum 2. Fl. 


Eotalbericht. 


Joſeph Graeſer jr. 


Die Vertheidigung des geſtändigen unge— 
treuen Bauvereins⸗Sekretärs. 
Joſeph Graeſer jr. der Veruntreu⸗ 
ung von 819,135 aus den Fonds des 
North Ave. Bauvereins geſtändige 
Vereinsſekretär erklärt, daß er kein 
gutes Gehalt bekommen habe, und die 
Miethe für die Geſchäftsſtelle, $12 den 
Monat, und die Maſchinenſchreiberin, 
810 die Woche bezahlen mußte. Er 
babe nebenbei als VBerficherunggagent 
$30 bi3.$40 den Monat verdient. Die- 
ſes Gehalt habe er befommen, al3 er 
por 17 Jahren in die Dienfte des Ber- 
eins getreten fei, und um Aufbeljerung 
\ hätte er nie nachgejucht, weil er gewußt 
bätte, daß. e8 zmedlos gemejen fein 
würde, Der Reingewinn des Vereins 
jei'6 bis 7 Prozent das Jahr auf das 
angelegte Kapital von $200,000 geme: 
fen. AlS er angefangen habe, zu jteh- 
len, fei e3 fo leicht gemejen, daß er 
mehr aenommen babe. Er babe nicht 
verfchwenderifch gelebt, das Heim, in 
dem er und feine Angehörigen mohn: 
ten, 1026 Hood Straße, gefauft und 
$2500 auf defien Einrichtung vermwen- 
det, Verhältnigmäßig mwenig babe. er 
zu Welten auf NRennpferde und auf 
Kheipereien verwendet, da meifte zum 
Lebensunterhalt gebraucht, denn bei 
folder Stellung jei e8 unmöglich, eine 
Famtlie von 4 Perfonen zu ernähren. 
Seitdem er einmal auf abjehüflige 
Bahn angelangt fei und erkannt habe, 
daß es feine Rettung mehr gebe, habe 
er:mit den Seinen auch gut gelebt. 
Hätten die Prüfer feine Bücher nut 
eınmal:genau unterjfucht, fo wäre der 
Fehlbetrag fofort entdedt worden. Ei- 
nen Bertheibiger mwerbe er nicht an- 
ſtellen, er werde ſich ſchuldig bekennen, 
um ſo ſchnell wie möglich ſeine Strafe 
anzutreten und abzuſitzen. Er bedaure 
nur, daß er während dieſer Zeit nicht 
für feine arme Familie forgen fünne 


I Herr Holzmann habe ihm berfprochen, 


dahin zu wirken, daß feine Familie 
die Verfiherungsprämien bon $30 den 
Monat, für die von Graefer bejorgten 
Berficherungspoligen, erhalte, aud 
würden feine beiden Brüber fih der 
Berlaffenen annehmen. 

Der Direftorenrath ded Baupereind 
bat geftern Abend feftgeftellt, daß Grae- 
fer nur die Reingeiwinne des Vereins 
angriff. und ber Verein :höchftens $7,- 
500 verlieren wirb; der Nelt ift dureh 
Graefers Bürgfhaft, fein Heim und 
ſeine Vereinsaktien gedeckt. Vereins— 
ditektor Jakob Weber wurde vorläufig 
zu Graeſers Vertreter erkoren, ein 


dauernder Nachfolger dürfte ar 


heute Abend gewählt werden. 
Ausſchuß des Direktorenrathed unter- 
handelte ei. mit Graefer über ein 
Verzeichnih von beffen Habe. 


Muthmahlih Selbfimord. 
Am Schlafzimmer feiner Wohnun 
Nr. 379 43. Straße wurbe heute 
der: ige Kellner George U. Staf- 
forb € . aufgefunden. 
muthmaßt, baß er, burd) Kränkligteit 
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Skigſse bon Sun beTsbamond. 


Läden feiner Bärterei geiehlofien hat, 
fügt er forgenvoll das Haupt in feine 
Hände und finnt darüber nach, wie er 
wohl fohneller ein vermögender Mann 
werden fünne. Denn mit dem Ber» 
faufen von Brötcjen geht e8 ihm ent» 

Ichieden zu langjam. 

Er denft lange an den Gtein „ber 
Meifen, mit deffen Hilfe man jedmebes 
Metall in reines: Gold: verwandeln 
fann, und an eleftrifche Defen, aus de> 
nen man eiergroße Diamanten her- 
ausholt. 

All das ſind unglücklicherweiſe uner⸗ 
füllbare Träume; Geld kann man nur 
mit ſchwerer Arbeit verdienen; heller⸗ 
weife muß er fich ein befcheidenes Ka- 
pitälchen zufammenfparen, um ſpäter 
in Ruhe fein Alter genießen zu können. 

Es gibt wohl noch Lotterien; mit 
unerfchütterlihem Gelbftdertrauen hat 
Sripouillard zu miederholten ‚ Malen 
2ofe gefauft und dem Glüde die Hand 
gereicht. 

Aber ach! Niemals ift feine Nummer 
herausgefommen, nicht einmal fünfe 
hundert armfelige Franken hat er ge- 
monnen! Das mar ber gerechte Lohn 
für alle feine Wohlthätiateit. 

Doc plöglich ſchlägt ſich Fripouil⸗ 
lard, wie einſt Archimedes, vor die 
Stirn: Heureka! 

Hat er nicht genug vom Roulette 
ſprechen hören, jenem wunderbaren 
Spiel, das mit zauberhafter Gewalt 
alle Welt anzieht und mit dem, wie es 
ſcheint, ſich jeder Schlauberger goldene 
Berge verdienen kann. 

Roth, ſchwarz, gleich, ungleich!“ — 
Dieſe Worie ſchwirren ihm unaufhör⸗ 
lich durch das Hirn ... „Ach, fort mit 
euch!“ ſo ruft er karakterfeſt . .. Aber 
trotzdem kommen ſie immer wieder, 
immer hartnäckiger, immer überzeu⸗ 

ender!.... 

Eines fteht feit: Wenn die richtige 
Nummer herausfommt, fo erhält man 
feinen Einfag fjechsunddreißig Mal 
ausbezahlt. Niemals Bringt ein 
Staat3papier oder die Sparfafle To 
piel ein. 

Das ift alles ganz fchöon. Die 
Hauptfache aber ift, daß die Kleine EI: 
fenbeinfugel auch wirklich in das Yad) 
der Nummer fällt, auf die man fein 
Geld gefeht bat. 

Das tft der Haken bei der Sadıe. 

Man mühte Fripouillard fchlecht 
fennen, um auch nur einen Augenblid 
daran zu zweifeln, daß er fich nicht ein- 
bildet, e8 gäbe einen „erftedten Trid, 
um bei jedem Schlag zu. qewinnen. 
xhn herauszufinden, ift für Yripouil- 
Yard eine Kleinigkeit. 

So fit er denn Nächte hindurch) und 
fucht die unmöglidften Kombinatio- 
nen. 

Er hat ein eines Nouletichen ge- 
fauft und dreht ftundenlang daran 
herum. Gin großer Haufen meißer 
Bohnen markirt die Bank, bie e3 zu 
fprengen gilt. 

Und dant feinerGefchidlichleit man- 
dern.die werben Bohnen allmälig hau⸗ 
fenmweife in feine Tafche; er hat das 
Geheimnif, im Handumdrehen reich zu 
werben, gefunden. 

Zehnmal, zwanzigmal, unaufhörlic 
bat er feine Kombinationen von neuem 
purchgefpielt und immer hat er geivon: 
nen. Die Bant hat weitere Säde mei- 
her Bohnen beforgen müffen, und ber 
Kolonialmaarenhändler an dei Ede, 
den diefer ungewöhnlich hoheVerbraud) 
weiber Bohnen zu erfchreden beginnt, 
fragt fich voll banger Sorge, ob fein 
Nachbar der Bäder, nicht mit geheim 
nifoollem Pulver fein Mehl verfälicht. 

Sogar die Aufmartefrau ift über 
die in verfchiedener Auflage erfcheinen- 
den Bohnengerichte entfeßt; denn um 
nicht von diefen Hülfenfrüchten über: 
ſchwemmt zu werden, muß ripouil- 
lard fich fehon entfchließen, feinen Ge- 
rinn fo fehnell mie möglich zu verzeh- 
ren. “ 

Doch Fripouillard bleibt befcheiben 
in feinem Triumph. ... Alles in Allem 
mar e3 ja recht einfah! Man mußte 
fich eben die Mühe geben, ordentlich zu 
fuchen. . . &3 mar dad. reine Ei des 
Kolumbus. .. Morgen würde er Mil- 
lionär, ja Milliardär fein, er mürbe 
fich alle feine Wünfche erfüllen können, 
denn feine aanze Wohnung ift Jchon 
voll von weißen Bohnen. 

Einen Monat fpäter hat er die Bä- 
cerei für den halben Werth verkauft. 
Aber was thut’3? Mit einigen Tau⸗ 
fendftantenfcheinen in der Brufttafche 
fteigt der frühere Befiger in ben Zug 
nach der Riviera. . 

Mie lang ihm die Reife erfcheint! 

Endlich läuft der Zug in den Bahn- 
hof von Monte Carlo ein, Fripouil- 
lard nimmt fich nicht ‚einmal Zeit, im 
Hotel ein Zimmer zu belegen. Schnur- 
ftrad8 läuft er in’ Safine. Und 
plötlich befindet er fich mitten in einem 
dichten Menfchentnäuel, da8 fich mit 
wirrem Geräufh um die Spieltifche 
drängt, und immer mieder ertönt da⸗ 
zwifchen der eintönige Auf de3 Erou- 
piers: 

Faites vou jeux!“ 

Ein Stuhl vor dem grünen Tiſch 
wird gerade frei. Fripoullard ſetzt ſich 
dorthin. Mit ſicherer Hand legt er 
die Goldſtücke, die man ihm für ſeine 
loſtbaren Scheine gegeben hat, auf die 
erwählten Nummern. 

Aber unglaublicher⸗, unerklärlicher⸗ 
meife fommen gerade die Nummern, 
auf bie er jeht, nicht heraus. Es ift 
rein wie verhert. 

Fripouillard verdoppelt feine An- 
ftrengungen und nimmt all feinen 
— — os Aiar da 
vorgeht, tft geradezu unbegrei yo 
Seine Kombination, die mit meihen 
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Wie Friponillard Die Bank fpreng 


‚Sobald Fripeuillarb Abends bie: 


Am Montag beginnt ber 


|. jäheliche Juni-Derkauf von 
| Aofern, Bandtarhen und Buit Cafes 


Näheres in den. Sonntag-Zeitungen. 


Bohnen Klappt, Tann doc auf einmal 
nicht3 mehr taugen, weil an fie mit 
Zwanzigfrankenſtücken ſpielt! 

Und doch ſcheint es faſt ſo! Denn 
mit erſchreckender Geſchwindigkeit ver⸗ 
mindert ſich der Haufen Goldes, der 
vor dem jungen Manne liegt. 

Mit zitternden Händen zählt er den 
Reſt. Es bleiben ihm kaum noch tau— 
ſend Franken. 


2 


Da wurde dem armen Fripouillard 
ſo zumuthe, wie einſt wohl Ikarus, 
als er in dem Augenblick, als er die 
Sonne zu erreichen hoffte, zur Erde 
herabfiel. 

Klar wird er ſich ſeiner Lage be— 
wußt. .. Seir Laden iſt verkauft ... 
ſeine Erſparniſſe ſind fort ... Er iſt 
zu Grunde gerichtet .. 

Ein Schrei entringt ſich ſeiner Bruſt. 

„Mein Geld!... Geben Sie mir 
mein Geld zurüd! ... 

Meiter fommt er nit. Die ns 
Tpeftoren paflen auf. eder Skandal 
muß vermieden werden. Schnell zieht 
man ihn aus dem Spieljaal, 

Eine Minute fpäter ift er draußen 
unter dem blauen, fternenbejäeten 
Himmel. 

Mas thun? 

Ein anderer würde muthlos fein. . 
würde jtöhnen . . . bielleicht gar an 
Selbſtmord denken .. . drohend mwür- 
de er die Fauſt gegen das Gebäude er⸗ 


heben, das faſt ſein ganzes Vermögen 


verſchlungen hatte und unverſchämt 
mit leuchtenden Fenſtern dalag, als 
wolle es ihn noch verhöhnen. 


Doch Fripouillard begnügt ſich da⸗ 


mit, einfach zu ſagen: 

„Mir geſchieht ganz recht ... ich 
habe mich über's Ohr hauen laſſen ... 
Jetzt handelt ſich's, gleiches mit glei— 
chem zu vergelten. ..“ 


Kaum hatte er dieſen Entſchluß ge⸗ 


faßt, ſo richtete er ſeine Schritte nach 
dem erſten Hotel, das er erblickt, tritt 
tapfer ein, läßt ſich den Wirth rufen 
und hält ihm folgende Rede: 

„Mein Herr, ich bin Spieler und ha= 
be vor meiner verderblichen Leiben- 
fchaft Anaft. Hier find taufend Fran 
ten. Schwören Sie mir, daß Sie mir 
die Summe unter feinen Umftänden 
bor meiner Abreife wiedergeben.” 

Der Wirth bat Jhon ganz andere 
Gefhichten erlebt, 

Ich ſchwöre es Ihnen bei der Afche 
meines Großvater, der. im 97. L2e= 
bensjahre fanft entfchlafen ift,“ ant- 
wortete er ernft. 2 


„Dante... Yeht kann ich ruhig 


Tolafen ... ... Geben Sie mir bitte 
ein Zimmer . . .* 2°, 
Am nächften Tag bummelt Fripouil- 
lard herum. Der Himmel tft lar. Das 
enge 
rt. uft mit dem Parfüm 
bon taufenderlei Blumen. In diefem 
zauberhaften Lande ift man mirklich 
beffer aufgehoben, als in Baris, mo es 
regnet und falte Winde wehen. 
— 2. als er wieder in ſei— 
ner 
35 und 
Kopf in die 
dem 
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Moderne Anzüge für Männer, ftrift ganzwoll. Stoffe, 
in glatten oder rauh appretirten Gafhmered, Tweeds 
und Worſteds, fanch Miſchungen, ſchwarze 
und blaue Elays u. Serged, $15 Werthe, zu 
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Ferien - Kleider 


Fe gleich, ob Ihr nach auswärts geht oder in der Stadt bleibt, Ihr 
-"  folltet die eleganteften Kleider kaufen, die zu haben find. Und wenn 
die Preife fo niedrig angefebt find, wie es morgen hier der Sall ift, dann. 
gibt es feine Entfchuldigung für irgend einen Mann, wenn er nicht 

das bejte trägt, was es gibt. 


$18.00 reine Kammgarn » Anzüge für Männer, Jünglinge und Knaben, für 14.50; in biefem Berlauf 


offeriren wir die ftärfiten Werthe, die je zu diefem Breis offerirt wurden. 


Bon ftrift reinwollenen 


Stoffen gemadt, von-folden wie Kammgarne, Caſſimeres und Homeſpuns, in hübſchen, eleganten Mo— 
dellen, in den neueſten Farben, einſchließlich blaue Serges, in einfach oder Fancies; die Futterſtoffe ſind 


von der Art, die ſich gleichmüßig mit dem Tuch tragen. 
derte von Facons zur Auswahl, und zwar in allen Größen; die beiten in ganz 


Chicago; für nur 


— Wir haben hun⸗ 


$14.50 


$25 Anzüge für Männer und junge Männer, 17.50; eine feltene Kombination von Mode, Qualität: 
und Andivibualität, die gewürdigt werden müflen; auch haben mir eine große Anzahl von fehr feinen 


fonfervativen Moden, ohne Frage die beiten Werthe, die jemals zu diefem niedrigen Preis 
während de3 morgigen großen Verkaufs offeriert worden find, zu- nur 


10.50 


17.50 


Anzüge für junge Männer, fchlichte oder fanch Farben, 
\glatte oder raube Appretur, Dip Front Coatd, lange 


Rol Lapel, Peg-Beintleiver mit 24zölligen 
Turn⸗up Cuffs, ſpeziell zu 12.50 


$5 echte Kammgarn-Beinkleider für Männer, $3.85, in netten Zonfervativen Moden gemacht, meiftend Kammgarne, in nets 


ten Streifen, Karrirungen und Mifchungen, durchweg mit Seide oenäht und gehörig „Ihrunt“; 


Facon; Größen 32 bis 50 — Auswahl zu 
Beinkleider für junge Männer, College Eut, Peg Zop, helle oder bunfle Farben, Gürtel Loops, breite 


Cuffs, Welt Seams; abfolut ganziöollene Stoffe; 
lären $4 Werthe — Samftag Eure Auswahl zu 


58 und 10 Knaben: Anzüge zu $5.50 


Angebrochene PBartien von Kammgarnen, Belourd und afjimeres, alles hübfche 
Farben, modern und werben jeden jich jorgfältig 
Mann befriedigen, Größen 7 bis 17 Jahre, $8 und 810 Werthe, 


Sinaben = 


goien, 
ee a aka v. 
einen Miſchungen 43 
gemacht, Preis, —X 


reine 


Waſchbare Anzüge für Knaben, in ruſſiſchen oder 


Matrojen = 


Kombination = 
Ben, 95e und 


Facons, zuberläfjige Stoffe, in hun» 
derten von Muiftern, auch fchlichte und 
Farben, in allen Grö- 


1.45 


Raube Reiter-Anzüge für Anaben, 
volle Militär-Facon, lange Facon, 
lange Hoien, Meflingfnö- 
pfe, 1.25 Werthe, 


behalten ftet3 ihre 3 35 


30 bis 36 Größen. Dies finb bie tegu= 2 85 
u 


Knaben-Bloufen, mit ob. 
ohne Kragen, hell» oder 


5, 50 dunfelfarbig, 4 > c 


Preis, zu 
Reine Kammgarne⸗ Angzüge für Knaben, ſchlicht⸗ 
blaue, elegante Facons, Derby⸗ Rücken, Cuffs 


und Flaps, Knicker ⸗Hoſen in vol⸗ 4 7 * 
® 


lem Schnitt, Größen 7 bis 17, fehr 
fpeiell, zu 


fleidenden jungen 


95e 


Anzüge für Knaben, mit Knicker- oder geraden Beinkleidern, nette Moden, elegante dauerhafte Stoffe, Gr. 7 bis 16, 2.45 


tauſend Franken beim Wirth hinter⸗ 

FR 

| 3a, richtig . . . ich werde ihn dar⸗ 
um bitten... . Glauben Sie, daß er 
fie mir wiedergeben wird?“ 

„Qmeifellos ..... am Qage der Ab- 
reife... . aber früher ficherlich nicht . . 

| das hät er feierlich gejchmoren . . . Ich 
| habe e3 mit meinen eigenen Ohren ge= 
Ei. 

„Und ih Unglüdswurm habe jebt 
ein Spitem gefunden, um unfehlbar al- 
le3 wieder zu gewinnen... . Die Haare 

| fönnte ich mir augreißen...... . Hören 
Sie, lieber Freund, fennen Sie biel- 
leicht jemand, der mir bis morgen 
fünfhundert Franken auf die taufend 
Yranten, die ich dem Wirth gegeben 
babe, vorftredfen würde? Ich würde 
gern hohe Zinfen zahlen,” 

„Wie viel?” 

„Hundert Franten.” 

Diefe Antwort ift entfcheidend für 
den Kellner. Was riäfirt er. Die 
Summe, die fein Wirth aufbewahrt, 
bietet ihm eine ſichere Bürgſchaft. 

„sch habe felber einige Erfparniffe,” 
fagt er, „und wenn der Herr mir er= 
fauben wollten . . .” 

„sch kann auf Ihre Verſchwiegen⸗ 
beit rechnen?” 

„In der Beziehung können der Herr 
ganz ruhig fein; menn man davon et= 
mwa3 erfahren würde, würde man mich 
gleich vor die Thüre jehen.“ 

„But... .biß morgen alfo.. . .” 

Eine Stunde Tpäter wiederholt ich 
derfelbe Auftritt mit dem Oberfellner, 
dann mit dem Koch, dem Portier, dem 


| -Dolmetfcher und mit dem gefammten 


übrigen erreihbaren Dienitperfonal. 
Die Einnahme ift vorzüglich geive- 
fen; Fripouillard hat feine zehntau— 


ı jend Franken wieder in der Tafche. 


Aber er geht nicht noch einmal in’3 
Kafino, um die Bank zu fprengen. Er 
bat fih’3 zur Lehre dienen lafjen. Nie: 
mal3 wird er wieder fpielen, felbft, 
wenn e3 ihm ganz ficher bünft. 

Er fegt fih fchleunigft in den Zug 
nad Pari3 und Hinterläft freigebia 
feinen Gläubigern die taufend Fran- 
ten, die er aus dem Schiffbruch geret- 
tet, und die ihm erlaubt habend ſo 
ſchnell ſeine Vermögensverhältniſſe 
wieder aufzubeflern. 

Die‘ menjhlihe Dummheit tft 
fiherlich noch die Miene, die am Teich» 
teften auszubeuten ift, und wenn bazu 
noch Ausficht auf Gewinn mwintt, fo 
bringt fie mehr ein als der Stein der 
Weifen, der alle Metalle in Gofd ver- 
wandelt, und als elektrifche Defen, in 
denen man eiergroße Diamanten fa- 
briziren fann. 

Das ift wenigftens Fripouillard’3 
Meinung. 

 — —— 

— Er meiß &8. — A.: Warum ift 
denn da3 Brautpaar fo ftil? — 8.: 
(berheirathet): Das ift Stille vor 
dem Sturm! Re 
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Weber Kortihhritte Der Kinemato- 
graphie. 


Wolf⸗-Czapek berichtet in der Voſſi⸗ 
ſchen Zeitung: Zunächſt hat man ſich 
mit größerer Energie der farbigen 
Kinematographie zugewandt; bisher 
begnügte man ſich damit, gewöhnliche, 
farbloſe Films Bild für Bild mit 
Hilfe von Schablonen und Anilin— 
farbftoffen zu foloriren:“bei der gerin- 
gen Größe der einzelnen Bildchen, aus 
denen ein finematographifcher Yılm 
beiteht — die nußbare Bildfläche jedes 
Bildes ift Inapp 18 Millimeter hoch 
und 24 Millimeter breit — fonnte 
men natürlich über ganz rohe Effekte 
nicht hinausfommen, wenn auch auf 
die Eoftfpielige Handarbeit no jo 
große. Sorgfalt verwandt murbe. 
Sswear fehlte e3 nicht an Bemühungen, 
auf irgendeine MWeife die Dreifarben- 
photographie in den Dienft der Kine- 
matographie zu ftellen, aber die Ver— 
fuche, mit denen fih vor einigen Jah: 
ten au; Geh. Rath Prof. Dr. Miethe 
(Berlin). beihäftigt Hatte, führten 
nicht zu dem gewünfchten Erfolg. Bei 
der Dreifarbenphotographie handelt e3 
fih darum, von dem farbig miederzu- 
gebenden Objekte zu gleicher Zeit oder 
tnapp Bintereinander durch brei farbige 
Gläſer hindurch “(roth, grün, blau) 
drei Aufnahmen zu machen, und dann 
bie brei Zheilbilder wieder fo über- 
einander zu bringen, daß fie zuſam— 
men bie natürlichen farben wiederge⸗ 
ben; dies ift nun jchon bei „rubenden“ 
Bildern durchaus nicht ganz leicht 
und erfordert lange Belichtungszeiten, 
wird aber vollends in Verbindung mit 
dem an fich fomplizirten finematogra- 
phifhen Aufnahmeapparat prattifch 
unmöglid. Nun bat fchon vor 5 Jah— 
ten Guriner ben Verfuch gemacht, die 
Naturfarben zweds ihrer Wiedergabe 
nicht in die drei Grundfarben zu zerle- 
gen, jondern in nur zei Farbentom- 
ponenten, Orange und Blau; natürlich 
faffen fih .auß biefen beiden Farben 
die wirklichen Farben eines Gegen- 
ſtandes nur annähernd zuſammen⸗ 
fegen, bei reinem Roth, Gelb, Grün 
und Violett verfagt die Miebergabe 
völlig. . Immerhin ift dieſes Zwei⸗ 
ferbenverfahren fo viel einfacher ala 
das Dreifarbenverfahren, dak man an 
feine Verwendung in der ws 


graphie denten konnte, Einem 2 
h, 


ſchen Konſtrukteur, G. Albert S 
— a“ ek ben Gebanten 
erfolgreich in die Pr umgefet 
heben. Bei der ni ne 
Aufnahme wird vor has Die ab- 
mechjelnd ein grüner und ein or 


‘ ange 
Yarbenfilter gefchaltet, dem Film⸗ 
fireifen —— daher —— a 


Dr an Farbenant 
n rothen bis gelben Ya: 
len entſprechende The 


Um Euch ſelbſt zu ſchützen 
bei irgend einem Geſchäfts ; Abſchluß 
verlangt Ihr irgend eine Art Garantie 
Bei einem Anzug ſeht Ihr nach des Sabritanten Zabel, oder 
vielleicht fegt Ihr Vertrauen in die Empfehlung: de3 Kleiderhändlers 
in Bezug auf Qualität, Arbeit, Schnitt und fo weiter. Aber mie fieht’3 
mit dem Preis? Wer garantirt ben? Der Yabritant nicht! Der Kleider: 


händler nicht — aber wenn Yhr 


„Ginen Anzug don uns Tauft\ und dann 
dDiefelbe Sorte für weniger Geld in irgend 
einem anderen Retail:Kleiderladen ſeht— 
zeigt uns--und wir geben Eu nicht nur 
den Unterfchied im Preife fondern Den Dop: 
pelten Betrag in Baar zurüd.‘ 


” 
IXun, werthe Herren, dieje, 
Garantie, wunderbar wie fie fcheinen mag, ift nicht der einzige 
Vorzug diefes Ladens. 

Die Kleider jelbft find die beften Waaren von jedem mohlbefann= 
ten Fabritanten diefes Landes, fo daß, ganz gleich welche Kleider eines 
beftimmten von Euch bevorzugten Fabrikanten Ihr wünſcht, hier zu 
finden ſind — und wir verkaufen dieſelben mit der obigen Garantie. 

’09 Graduation Anzüge, „Barco jr.“ Qualität, 83 bis 818. 


Spezielle Affortiment® von paffenden Graduation Schußen für 
Knaben und Mädchen, 81.50 bis 86. 


Alles was ein Mann oder Anabe an NHleidern brand. 
ragen — 
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wöhnliche kinematographiſche Auf- 
nahmeapparat iſt daher nicht anwend⸗ 
bar. Nun hat aber Dr. F. M. Groe⸗ 
del (Nauheim) auf einem Umwege den 
gewünſchien Erfolg erzielt: er ſchließl 
24 oder mehr lichtempfindliche Platten 
zwiſchen geeigneten Verſtärkungsſchir⸗ 
men in enfonie einzelne Kaffetten 


Alt:Egypten wider den Alkohol, 


Bon den mancherlei Papyrusbriefen, 
die durch glüdliche Funde in Egypten 
wieder a —— — 
haben folgende zwei dur 
nahme auf den übermäßigen 

erade heutzutage ein gewiſſes 
nie : Gin Zehrer fdjreibt feinem 
üler: „Du lebft nur dem Ber “ 
gen; in allen Gaffen treibft Du Dih 
umber; ober man fieht 
auf Mauern !letierft ober 
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Bergnügungs- -Wegweilen r 


— we “sr 
Opera Houfe — ‚Gentiemen 
= miriiifippiee 
„The Blue Mouie." 
8. — „The Traveling Salesman.” 
van Houfe —Keegan's Wal.” 
. — „The — Girl“ 
onzert jeden Wbend und 
— 


Rienzi. — Konzert jeden Abend. und Sonntag 
RNachmittag. 

Bismard Garten Konzert von Ballmann's 
Orcheſter jeden Abend und Sonntag RNachmittag. 

Ripdervtiem Erpofition— Allerlei Attrafs 
tionen. 

goteft R art — Allerlei Attraftionen. 

Sans Souci-Bart. — Werle Attraktionen. 

Luna Bart, — Allerlei Attraktionen, 


Weltpoit und Luftihiffahrt. 


Es war im Herbft des Jahres 1874, 
ala-in Bern der „Allgemeine voſwer 
ein“, der ſpäter zum Weltpoſtverein 
werden ſollte, das ureigenſte Werk 
Heinrich v. Stephans, zu Stande kam. 
Im Winter darauf betheiligte ſich 
Stephan an den Wintervorleſungen 
des Berliner Wiſſenſchaftlichen Ver— 
eins und mwählte das Thema: „Welt- 
poft und Luftichiffahrt“, indem er die 
Sntmwidlung der Post von den erjten 
Anfängen an verfolgend nicht bei ber 
Eifenbahn und dem Dampfichiff en- 
dete, fondern auch die Luftichiffahrt 
mit dem Hinweis auf den lentbaren 
Ballon in den Kreis feiner Betrad)- 
tungen 309. Mit der Prophezeiung, 
daß unfere Kinder die Erfüllung des 
Sehnens erleben würden, fich frei in 
ten blauen Raum aufjchwingen zu 
fönnen, fhloß er. Da3 war im Jahre 
1875. In ben folgenden zehn Jahren 
hatte fich diefer Gedante bei ihm jo 
meit frijtallifirt, daß er in dem bon 
. ibm gelieferten Artitel „Die Poft im 
Keich der Lüfte” in dem Werk von Be- 
rebarius „Das Buch von der Weltpoft“ 
ſich noch konkreter ausdrückte. Wir le— 
ſen da: „Die altersgraue Vergangen— 
heit und die Zukunft des menſchlichen 
Gedankenverkehrs berühren ſich im 
Aether, der unſeren Erdball umgibt. 
Wie nach der heiligen Sage die Kunde 
von der Wiederverſöhnung des Wel— 
tenſchöpfers durch die geflügelten Bo— 
ten dem Menſchen zukam, ſo wird das 
Luftmeer dereinſt ſeine unermeßlichen 
Bahnen öffnen und unſeren Nachkom— 
men den ungehemmten Austauſch 
ihrer Nachrichten geſtatten. Schon iſt 
der Taube mit dem Oelzweig die Tau— 
benpoſt gefolgt, und im Gebiete der 
Luftſchiffahrt beginnen Keime ſich zu 
regen, die uns die Errichtung einer 
regelrechten Ballonpoſt nicht mehr als 
etwas durchaus Unmögliches erſcheinen 
laſſen“. Und weiterhin: „Vielleicht iſt 
der Zeitpunkt nicht mehr allzufern, da 
auch das überall ſchiffbare, unbegrenzte 
Luftmeer von Poſtfahrzeugen bevöl⸗ 
kert ſein wird. . . . Unſere Kinder wer⸗ 
den nach jedem Theil der Erde reiſen 
können, ohne die Beläſtigung von 
Dampf, Yunfen oder Seefrankheit und 
mit einer Schnelligkeit von zwanzig 
geographiſchen Meilen in der Stunde. 
Wie die Weltpoſt ſchon jetzt ihren gei⸗— 
ſtigen Flug über den Erdball genom— 
men hat, ſo wird ſie ſiegreich als die 
Erſte auf dem Platze ſein, wenn es der 
Menſchheit einmal vergönnt ſein wird, 
dem Zugvogel gleich durch den uner— 
meßlichen Aether frei dahinzuſchweben 
von Zone zu Zone.“ Der das 1885 
ſchrieb, ſtarb 1897 im Alter von 66 
Jahren; er durfte dasgelobie Land 
nur vpon afern ſehen. Es gibt aber 
wirklich Ideen, die in der Luft liegen. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Berlangt: Starker Yunge, an Brot; muß fchon 
in einer Bäderet geaubeitet haben. #1 R. Clark 
Str. 


—E VPorter. 116 Wells Str., Saloon. 


Berlangt: Guter Junge, in einer Bäderei an 
Cakes mitzuhelfen. Aſßb N. Robey Str. Ede 
Addiſon Abe. 


Berlangt: Guter Polſterer. 642 Wels Str, 
Berlangt: Ein Wurftmacher. 561 N. Meftern Uve, 


Derlangt: Erftllafiiger Hofen-Schneiber, der_ein 
wenig dom „Bujbling“ verfteht. K. Mueller & Son, 
5443 Halfted Str. frſaſon 


Verlangt: Ein guter, reinlicher Porter; einer, der 
BEE Ne iſt. ‚Nahzufragen: 2558 Wentworth 
Alpe. 


Verlangt: Parbier für Samftag und Bonntag. 
82 Nord Halited Str. 

Verlangt: 16 Kahre alter Junge, in- der. ®rocery 
zu belfen. 103 N. Halfted Str, 


Verlangt: Lehrling in Apothefe. 186 Center Str., 
Ede Sheffield Ape. 


Rerlangt: Starker Junge in Büderei, 6.00 un» 
Kirard. 566 N. Halfted Str. 





Berlangt: Eine dritte Hand an Brot und Gates. 
&06 S. Homan Wire, Gde 16. Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon⸗Arbelt. — 
2835 Elfion Ave, Ede 40. Anenze. 


Verlangt: Ein frifh eingeiwanderter BrotsBäder, 
59 S. Jefferſon Sitr. 


Berlangt: Rod. 248 W. Madifon Str,, Salson. 
„Beige: Porter, Gutes Heim. 1965 N. Elart 
tr. 


Verlangt: Mann, um — zu waſchen, muß 
ich guch im Hauje nützlich machen; guter Plak. 
A2 E. Indiana tSraßze. 


— Glasmaler der feine Köpfe in antiquem 
Stil malen lann findet jtetige Arbeit und guten 
Sohn bei: Von Gerichten Art Glas Co, Columbus, 
Ohio. fiafo 


Berlangt: Guter Bäder an Brot und dry Sue 
wifchen 2 und 4 Uhr Nakhmittagb, edgwid 
tr. 


Verlangt: Guter reinlicher Porterz nD Bartenden 
und am Tiih aufwarten Zörnen; ner ee er 
nücterneer Mann braucht vorzufpreien. 5 
Meftern Apc., Ede l4. Str. 


— — — — ö— r ——— — — —— — 
Verlangt: Seloftftändiger Catebäder, BIO5 M. 
Madijon Str. 


Perlangt: BEE für Meparaturen und Breef- 
fen. 20-812. 2 Rufb Straße, 


Berlangt: Ein .deuticher Porter. 8848 mas 
« 


Srope Avenue. 


erlangt: Ein junger deutfcher Porter, 29 R. 
Kart Straße. 


— 


Verlangt: Schuhmader. PR. Sähimberg, 3291 Main 
St sähe, : Evpatıfton, -. 


Rerlangt: Deuticher ‚Shriftfeker: dies Mess: 
Herige Arbeit, Mdr.: „Deutfcher —— 
Salem, Y 


Verlangt: 2 gute —— PA ien alle an 


tönnen amd nett ſprechen lace Ste, 


—t /) — — —ñ — — — — ——— — 
Rerlangt: Gin ſtarker Mann * Stein 
au teinigen, 32,00 den Tag. Abdr.: 2, u 


Berlangt: Ein guter Wagenmader, 3. &. 
ting, Milwantee Ape., Niles, Hl. . 


‚erlangt: Stitchers und re. 
ä :Möde. 3* 
— a Te 
Bent: Uebe eiter für Felſen⸗ — 


et in MWistonfin, 
gene & Zillitfon, 15 S. Canal en 16junim& 


— Trim-Gäner und Berne Madine Kanb 
wert — unb Boring Raster Er 
Hr 


einer, | — * Fe: 5 
Haſſelgren — . State 


—— — 
Verlangt: er, Iediger Mann; erlaube 

freie. Miethe 2 zahle extra im Winter. or⸗ 
—— Sonntag Bormittag. 656 N. Urtefien 
e 


— — — — — — — — 
Berlangt: Ein lediget Schuhmacher für ftetige 
Arbeit. Ph. Dittmar, Wilmette, Su zu. frfafon 


Berlangt!- Erfahrener Knabe für Sagerraum; muß 
gute Empfehlungen haben; gute Gelegenheit ich em: 
porzuarbeiten. Nachzufragen R . ‚Katlegren & 6&,, 
440 8. State Str, 


Berlangt:. Porter. Wi Eaft Madtfon Str. 


ENTE Te ER RE nl et re TEE 
Derlangt: :Aunger BVorter, 9. Hoerdt, Belmont 
und MWeftern “pe, 


Verlangt: Guter Brotbäder, als Xheilhaber. 704 
Barry Abe., Ede Baulina Str 


er sus Nadhzufragen nah 3 Uhr, 
ater: Str. 


Stellungen iuchen: Männer und Sinaben. 


Anzeigen unter diejer Mubrit I. Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Stallmann fuhrt ftetigen Plas. 
1729 Weſt Fulton Str, 


Gejudt: Junger Dann fuhrt Stelle in Saloon 
oder Privathaus; faun tochen und Bar befurgen. : 44 
Orchard Str., Xruppe. 


Gefuht: Junger, Iediger Mann fudht Stellung als 
Bartender, xundmann, Waiter; verrichtet Porter: 
arbeit. 19 Ordard Str. 


Gefudht: Ein 19jähriger deutſcher Kellner jucht 
Arbeit in ſeinem Fach. adr. Joſef Wirt, 12 Mii⸗ 
mwaufee be, 


Gejuht: Zweite Hand an Brot und Gates fucht 
ſtetige Arbeit; auswärts vorgezogen, John 
Lindquiſt, 607 Bart Ave, 

Geſucht: Srifheingemanberter deuticher Garpenter 
fucht Arbeit. 4217 Yifth be. 


BE ct ag: BI a EEE 
Gejuht: Lediger Mann, 0 Jahre, fucht fetipe 
Stellung bei Prerden; iſt nicht ftadtbefannt. 
Clybourn Ave. 
Geſucht: Aelterer, kräftiger deutſchet Mann ſuch: 
Stelle zür Hausarbeit, fann auch Pferde beſorgen. 
Bitte zu jchreiben oder vorzujprechen, Wendel 
Duber, 53 Burling Straße. 


Geſucht: Briich eingewanderte junge Mittwe jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Bitte felber vot⸗ 
aufprehen, 95 MW. Fulleıton ve. 

Gefuht: Mann, zuverläfiig, mit Geſchäftserfah⸗ 
rung, jucht Stelle alö Porter in Gejhäftshpaus oder 
Salvon.- Meng, 1610 W. 51. Str. fie 


Gefuht: Zunger ftarker ungarifher Mann wünſcht 
Farm= oder irgend welche Arbeit. Paul Kajdn, 
1812 92. Place, Chicago, ZU. 


Gejuht: Ein junger Mann fuht Arbeit bei as 
den oder irgend eine Arbeit. 110 Sherman Gir,, 


3. Flat. 


Geſucht: Uelterer rüftiger Mann fuht Stelle für 
Hausarbeit; habe gute Empfehlungen. Wdr.; ©. 523 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher AYunge von 14 Aahren just 
—— für —— 424 Dearborn tt, 
Findi 


Geſucht; Deutſcher, der kochen kann, etwas eng⸗ 
ie fpricht und gewandt ft, fucht Stelle als Rod, 
Htlfstoh, Morter etc., bier oder auswärts, für pri- 
vat oder Geiyält. Selbiger nimmt gerne jeden ans 
deren Dienft gleichfalls an, ‚ift mittleren Witers, 
fleißig, verläffig und verrichtet jede Arbeit. Adreis 
jen erbeten unter D. 305 Abendpoſt. 

——— Zuverläſſiger, ſolider Bartender, en 
feine Arbeit, jucht jtetigen Play; gute Empfehluns 
gen. Adr.: 8. 508 Übendpoft. 


Gejuht: Erfahrener Bladjmith juht Stelle an 
MWagenarbeit und am Feuer’. S., 57 Wade Str. 
c. 0. Frank Rozpli. 1 dim wie 


Geſucht: Ordentlicher Mann, ftapis, nüchtern, 
fuht Yanitorftele oder irgendwelhe WUrbeit. Johann 
Bapiujet, 687 Allport Str, fria 


Gefuht: Junger, intelligenter Mann fuht Ars 
beit, verfteht mit "Wagen und. Pferden umzugehen, 
Haus« und Gartenarbeit bewandert; willig gu jeder 
Arbeit, ſpricht engliſch und —B Adr.: 8. 531 
Adendpoft. fria 


Bahle guten Lohn Demjenigen, der mir. eine 
Stelle verihafft in Butcherfhbop, Saloon oder Res 
ftaurant. Adr.: 8. 535 Ubendpoft. 


 Gejuht: Deutiher Maurer, 6 Monate im Land, 
juht Beihäftigung,  mimmt MR fonftige in vieles 
Fach einfehlagende Arbeit an. Adr.: 3. 54 Up bbpoft. 


Gefuht: Deutiher Koh, Spricht etwas .englifch, 
langjährige Erfahrung, möchte ji in hiefigem 
Pla alß zweite oder dritte Sand einarbeiten. — 
Fred. Selbig, 315 Rufh Str. 

Gefuht: Schloffer, guter Bankarbeiter, judht Ar⸗ 
beit, bat aud an ortbopadijhen Wpparaten gear 
beitet. Adr.: 2. 533 Abendpoft. > 


Gejucht 3 Biel junge —— 
beit bei Pferden oder irgegb ehe, 
Orhard Strake. 

Gefuht: Ein nüchterner deuticher Mann, ‚Mitte 
der Swanziger, judht Stelle in Saloon; fann etivag 
Bartenden -und am zii Spas verſteht auch 
etwas englifh. MWdr.: F. 282, Abendpoft. dofr 


Sefugt: Berliner Buther und Wurftmacher fucht 
Pag in Wurftfabrit * im Hotel als Küchen⸗ 
J. Nidel, 505 N. Paulina Etr., vr 

dffa 


Geſucht: Platz um Hufſchmied zu lernen. 807 W. 
6, Str. dofr 


Gefuht: Erfahrener Schneider, 4 Nahre. im Land, 
wünſcht Stelle als Examiner oder Hilfs: Vormann. 
Abr.: %. 285 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Bärer juht‘ Stelle als —— oder 
Hritte Hand an Cafes. Adr.: 8. 488: Ubenbpoft. 


Gejuht: Junger Bäder, nit lange im Lande, 
fucht Urbeit als te Hand an’ Brot. Briefe erbeten 
unter: 8, 443 Abendpoft, dfr 


Gefuht: Bartender, 8, erfahren, willig und zu= 
borfommend, verrichtet BERG fuht ftetigen 
Platz. F. Schiller, 281 Wells Str., 2. Floor. dffa 


Gefudgt: Ein foeben eingeivanderter deutfcher 
Aunge, 16 — alt, ſucht irgendwelche Arbeit. — 
Ädreſſire gefälligſt: Ar. Sattler, 5% Datdale Ave. 

midofr 


Gejupt: Ein junger Mann fuht Stelle als hritte 
and in einer Bäderei. Apr.: Zas. Schrachta, 
Boo South Spaulding Ave. midofr 





Wer Leute auf der Na braudt, bitte borzufpres 
hen bei Kohn Komnil, 599 Milwaulee Ave. 
5iunimx 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 


Verlangt: er & erfahrene Hemdens und 
MWaift-Diaher, Waift Draperd und Wermel- Macher. 
Nachzufragen in der Office des ee: 

Garfon, Pirie, Scot 
State und Mabijon Er. "tif 


Verlan Deutiheamerilantfhes Mäpden als 

— nicht junger als 16 Jahre. Lohn 

Si die Woche zum Anfeng. Dr. M. Pincns, Zim⸗ 
mer 2, 182 State Straße, 


Verlangt: Mädchen, in ee 1967 R. 
Halſted Er. 


Verlangt: Trimmers und Taf er jerınnen, 
Mädchen Kür Tleine Urbett an Eoa orman 
Str,, Ede Sul Place. S 


Verlangtt Mädchen In der Vüdere. 35 Thomas 
Straße, 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe bei Kielbermache 
tin, — 505 Ooden A BL 


langt: Tüchtige, DVerfüuferin. = 
an alte SR Belked Em fl 


t: tauf 
lang ne rt Ber von. Bauftellen. 


in Bor big. Gules Nebeneintoms 
men. Berjudht e8. Wbr.: D. 818 Aben Ba: 
mil—D0femomt 


—* mi nähen an_Rege 
una m ER Kae ET 


Verlangt: rauen d Mädden en: 
ie FR &o,, “91 Mather Str, Eu doft 
Verlangt: Mädchen, er e Bafter und ⸗ 
ws N. % 


&enpreffer an Welten. — St. &de 
otomat. —fon 


Sa Beil Fer 5 


Derlangt: Erfahrene Mä 
nen, * — von ne 


Ro and = beutilirte 
jet — 
Verlangt —— Kleibermachen 


' a 


| — Bei ur 


Verlangt: Haus hälter in, 
Sohn; * re — — und u 14 fein ge 
Rayzuftr agen: DO ee 1 Dtentor Bldg., 161 © 
Str tr., Gde —2 


——— Aeltere Frau, in kleinen It einer 
alten Dame, 795 Burling Str., nah: iber ey Boul. 


Verlangt: Eine Frau, zur — einer in⸗ 
validen BVame. 4758 Indiana Ave., 1. Floor. 


Verlangt: a Bean, in einem Brivat- 
Hotel. 27T MN Ifted Str. 


Berlangt: Eine ältere deutſche Frau ia leichte 
Hausarbeit, die mehr auf gutes ve. ieht denn 
hohen Lohn, 787 Girard Str. Mrs. €. Gur Kefen 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für zweite Arbeit, 
muß englifch fprechen.® 4714 * Bivd. 1. Flat 


Gelege: Wittiver, Mitte der 50er, 260g Daus hat⸗ 
tevin, 50 Jahre alt, evangeliich. ton Sttr., 
Hinterbaus, South Evanfton, ar fajon 


Berlangt: Sofort, Frau, für allgemeine Haus: 
arbeit in Brivatfamilie, in einem Sommerss)eint, 
nahe Antiodh, AU, und den Weit des Nahres in 
einer Wohnung in Chicago. Nachzufragen vor 9 
Uhr Samftag Morgen, im 6. Stod de3 „Abendpoft": 
Gebäudes, Filth Ave. und Monroe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, nicht unter 20 Jahren, 
für Hausarbeit. 539 Sheffield Ave. frſa 


Verlangt: Siweite Kökin. 1859 Weit Madifon Str. 


Berlangt: Mädchen fr Küchen: und Hausarbeit; 
guter Lohn, a Bias. Kaifergarten, Adpifor 
Ave. und N fted Str. frſa 


Verlangt: Mädchen für — guter keiafen 
1577 Armitage pe. frjafon 


Derlangt: Zwei gute Mädchen für Neftaurant und 
Boardingkaus: Lohn 5.00; und faubere Frau rür 
Küchenarbeit. 55 W. North pe. 


Berlangt: Frifh eingewandertes Mädchen für ‚alle 
gemeine Hausarbeit. 412 Lincoln Avenue. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 Perry Str., nahe Abpdifon. fria 
Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 

seen im Saloon, guter Lohn. Mıs. Bunt, 

150 Willow Straße. 

Berlangt: Ein gutes Pr fir allgemeine 
außarbeit und im Store behilflih zu fein. 577 
arrabee Str, 


— Gute Lunch-Köchin. 887 Dearborn 
* 


frſa 


Verlangt; Junges Mädchen um bei Hausarbeit zu 
— in Heiner Familie. 5119 Indiana Ave. "ech 
fa 


aa ak ad ga a Ba 77 
Nerlangt: Erfahrene Köchin. 229 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen’ fiir allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie. 50 Oft Chicago Ave. 


Derlangt: Aunges Mädchen für auf Kind aufzu: 
gem. Bu erfragen 962 See Plaine Ape,, nad 
5 Uhr Abends, Bafement. 


Verlangt: 2 Frauen oder Mädchen mittleren Al: 
ters für Hausarbeit und reinmaden. — 
1724 Sherman Place, Kote 


Verlangt: Weltere nette Frau als Haushälterin, 
aus guter Familie, die nicht auf Lohn fieht, findet 
gutes Heim bei älterem netten Herrn aus eg Bar 
milie mit Tochter von 13. Jahr. Mpreffe: 2. 527 
Abendpoft. 


erlangt: Ein Mädchen für Ieihte Hausarbeit; 
8 in der Familte. 106 South Part Ave, Auftin. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 488 ©. ⸗ 
mitage Ave. fſaſo 


Verlangt: Ein —5— für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 6 S May Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1108 Belmont Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen filr allgemeine Haußr 
arbeit in Sommerheim, 43 Meilen von Chicago; 
drei in Familie; Lohn u nn Aler. Friend, 
Grays Late, IR. F. D. An N 


Perlangt: Yunges Mädchen für leihte Kausars 
beit, Nordjeite. 946 Beroyn Upe., 2. #lat. 


Berlangt: Ein junges deutjches Mädchen, . zwei in 
der Familie, 5 Simmer Flat, eins das zuhaufe 
fhlafen fann, mit oder ohne MWäjche. 4501 Woodlatn 
Üde., 2. Floor, Ms. Netivmann. 


Berlangt: Erfahrene et Köchin, $12 die Mode, 
muß englifh jprechen. Nadzufragen stvtfchen 10 und 
12 Uhr Morgend, 93 Nord State Str. MeGinern 
Butcher-Shop. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 647 Pine Grove Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Familie; guter Lohn. Koch, 46 Elaine Blace. 


Berlangt: Gute -deutfhe Frau nah einem Som: 
merheim, um inem «3: Monate alten — aufzu⸗ 
warten. Anzufragen 100 Edgemont Ave., "Pille 

rſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Mrs, H. Wolf, 4610 Indiana Ave. rſaſo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Veuserdit 1453 Glengyle Place. Argyle⸗ 
Elation der Northiweitern-Hochbahn. dofrjafon 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah: 
ren für allgemeine Sausarbeit. Sofort zu erfra= 
gen.- 392 ©. Marfhfield Ape., 2. Floor. dfe 


Berlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit, tein 
Kochen. 414 S. Windefter Ane., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Fran mittleren Wlter® zur Bilfe in 
der Kühe und für allgemeine Arbeit. 1106 Elpbourn 
Avenue, dofr ſa 


Verlangot: Ehrliches Mädchen für Hausarbeit, 2 
im Hauſe, findet ein qutes Heim bei Frau Schoen— 
Incht, 671 Dunning Str. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1.50. 21229 W. Monroe Straße. dofr 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Fochen können, 3 in ine Ans 
zufragen Mıs. M. Schram, 4941 Mihigan * 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 5300 Calumet Abe. u. 2 
dofr 

—— —— 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 301 
Cambridge Wpe., nahe Belmont, ein Blod öftlich 
von Evanfton Ave. bfe 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 637 Kenilwortb Ape., nabe Clark Str., 
Rogers RBarf. mbdfr 


Verlangt: Gutes Mädchen für. gewöhnliche Haus: 
arbeit. tes Heim. 1513 George Str. dindofr ſa 


W. Fellers größtes —— ——— Ders 
mittlungs=Inftitut, tr. Gute Pläge 
und Mädden prompt — 38 — 
nen immer an Hand. Telephone: Norih 
a’ 


Stellungen fudhen: Franen und Mäbddhen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort). 


Gejuht: Mädchen juht Stelle als Gefhhirr: 
mwäjcherin. 577 XNarrabee Sir. 


Gejuht: Mädchen von 16 Jchren fucht gute Sielle. 
Bitte, periönlich vorzujprehen. 219 Clybourn Wpe., 
binten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau, die fon längere Zeit 
in einem Saloon gelocht “zei juht ftetigen Plas 
in Saloon. Lindner, 35 Mohamt Str. 


Gefucht: _ Vefieres Wiener Mädchen, friih e 
gewandert, jucht Stelle in Geihäftsbaus; —* * 
haus lichen Arbeiten und Er im Nähen beivande 
2968 Zoomis Str., Flat 3 


Geſucht; Deutihes Mädchen un Stelle für alle’ 
gemeine Hausarbeit. 400 Root Str. 


G t: Startet, gutes Mädchen Fa Stelle für 
— Sausarbeit. 412 Welt 42. Place, 


Gefucht: Hunge Fran fjuht Stelle ala Haus häl⸗ 
* — allein ehe ae mE Bitte 2 botz 
Sufpteden, 37 Sehgwid Str., oben. 


t: Deutfhes Mädchen jncht usarbeit in 
ee an Familie. Bitte . vorzuſprechen, 
Dunning Strahe. 


tihes, 16 Aa Ite3 Möl 
——— ar Hr 358 Tan u u ß 


lan & Deutfche Ba 36 Aabr, jucht irgend- 


— — —— Haushalt. zu 
ur am —— Er TH 


ir —— 2, er 


a 


Si 
s 
— — 


wine: 6-Bimmer Flat. 702 Lincoln Une., 


Immer, fat, 
Bildbaus, 82 WB. Oble —— Geh 


Zu, vermietben: Modernes 6 Zimmer Flat, Stein» 
— nur 820 für ordentliche —— Humboldt Bart 


d Galifornia Ave. 548 Etr., nahe Dis 
doftſa 


uftiges 6 Zimmer Flat, 
Be 9 “ 
8 bermiethen: S 


Xrodenboden; $13. 


gu bermietben: 417 S. Leavitt Str, fonniges 4 
Zur Befichtigung offen. dfr 


u Fallen für Bäderei nder 
feine a 


Bimmer flat; $8. 


als — 
5857 State Str. 


Su vermiethen: 
———— Ofen 


und ia 
Brand) Borzügfic 
ourt (Logan Sauare), 
berm, Saft und Licht von allen Eeiten, 1 
och und Etraßenbahn: 
Flat. Nanitordienft. Sofort 
Näheres om Plake cher bei Rudolf 
Waſhington Etraße. 


Zimmer und Dearb. 


—— unzer Diejer Rubrit > > Gents das Mort). 


u — — 


gu bermietben: Helle Zimmer, mit 
. Gampbell Ape., nahe 9 


* > 1 eder 2 Bimmer, 
275 Eaſt North Aoe. 


—* an 


Vermiethe für Herren feine Zimmer; 


rend zu Waffer. Wittwe Diete, 341 


Schönes Bimmer,. 
497 Sedgwid Str,, 2 


Vermiethe — Zimmer. - 373 GEenter * 


nahe Lincoln Park. 


: Gut möblitte Frontzimmer. 
48 Dill Straße. 


Zu — Möblirte Zimmer, $1. 
174 Eaft Ontariv Str. 


Zu vo ni u on Zimmer, an zwei Per: 


Bermiethe on * billig, ſchön möblixtes 
Bequemlichkeiten. 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
45 Zimmer Wohnung, hell 


ad und —— 2. Flat, 4 Perſonen, Rordſeite, zum 
mit Angabe des Preiſes. Adr.: A. M. 


Zu miethen vejudt: 


: Ein Zimmer in deutfhem Haus. 
Weit 2. Straße. 


3u miethen gejudt: S en eingerichtete 
ter ze. — ſich eignet für H — 


: L. 524 Abendpoſt. 


uchen —— und Board 


—* ie le 
Nabe ER fted und North "ale. 


u miethen gefuht: Zimmer-und Koft fuchhen zwei 
84 Bi nahe Lincoln Bart; fehen 


Herren, in Privatfamilte; 
wo feine anderen 


niht auf ben ‚Preis; 
Kein, 1786 Wrightivood Ave., Flat ‚Gr. 


u 5* geſucht: Lediger Mann wunſcht billiges 
„a ze tochen  fann mit Gas. 


Bu miethen gefuht: Junger Mann mwünjcht ie 
mer v Roard bei ——— 


Zu miethen geſucht: i 
ter Nähe von Lincoln Bart Are 


Heirathsgeſuche. 
en unter diefer NRubrit' 3_ Cents Bas Wort. 
aber eine Unzeige unter einem Dollar). 


— — An ſehulichet —V 
mit einem gutgehenden M 


fuht eine "Frau in mittleren Jahren at 


Bermögen, zweds Heirath. Adr.: 


Berfänliches. 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Für Natur-Weintrinfer: 
Zumpf'3 California Weinitube — jetzt 
311 Milwanfee Avenne. 


Houfe Painting, Papering, Plaftering. 


Carpenter reparirt Käufer, Kontraftor. 


Korreipondenzen, 
‚ deutih, franzöi. befa 
und bilfigften bei 


Alle — 3J3 
Patentſchriften ete. 
lich am beſten, fönelt 
Yohn Siebe, 00 E. North Ave. Zel.: 


KRorrefpondenzen, 
beiten jeder Art, a. und engliic, —F 


de., Abends und 


Guter Painter, Bapırlenge: zenpticht ſich Rt 
datleuten fehr billig. dfr 


Detektive =» Agentur, 
i —9, famınelt Beweismaterial 
a Klaaen, Diedftabl und Schwindel ent 
unangenehme Cheftandsfälle unterfucdt. 
‚rubel,: tommen Sie au uns. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Du wirft in 3 ee ‚Engl 
das berühmte geniale „M 
Selbftunterricht der engl. Sprade.“ Verlangt Gratis- 
profpelt. Verjand nah allen Welttheilen nur durch 
Notar Kallmeyet; 205 €. 45. Str., New York City. 


iſch ſprechen durch 
aft-Syfiem zum 


VPrivatſtunden im a ertheilt junge gepcüfte 
Be Umerifanerin; Stunde 23 
leihte Methode, 


Dacdeder u. f. w. 
— unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
* Beder’g Asphaltum Readn Roofi 


1510-12 — Ape. Ge von 
Du; billiger als 


= art Fu 


beihädigt? Yhr Tönnt ein 


Gtravel von der Glaborated Ready Roofin: 
tes Office: : 1061 a 


abrit * Euer D 


werden. Telephone: Humbold 


— se: Nord; 


Baar ——— 
En Brenn 
rt baben feine neue Pianos wegen de 
Fe ee 


Ara don Pianss i 


m PBlah für By u getoinnen 
we gr x zige alle Pia 
— jean, — Lager haben, zum holeſale⸗ 


Gute neue Bianos biltig su 9128.00. 


Wir lafien Eu die Auswahl bon 10 *— 
taten Iaften Eu — Ken. 
ford, Davis & Sons, Reed & Ben Gilbert, Arion 
und Wndete; alle an auf % Jahre. 


Frei. Sanare-Piano verjhentt für Reparaturtoften 


Eine ausgezeichnete Partie von menig gebraud- 
ten Uprights, alle Fabrikate $75 und aufwärts; 
alle garantirt und umgetauiht zum. vollen Vreig 
nad 5 Jahren. Ahr tönnt jedoch auch kommen, falls 
Shr nit das rg Baargeld habt; wir Lönnen 
womöglid für Euch einen pajfenden  Abzahlungs- 
Plan arrangiren. 

Neihardt Piano Eo 
401 Milwautee Ane., Ede Rord Garpenter Straße. 

Abends geöffnet ausgen.- Mittwoch und Freitag: 

15iniw 

Regulärer Piano-Berlauf in 157 W. Mapiion 
Str., Ehidering KO, Kimball $110; Bauer $120, 
Steinen 8140, ſogut mie- neu; Bradford 
Schulg, jogut wie neu, $105; auf wbrchtung, 8 br 
könnt abzahlen zur Rate von $1.00 die 
Spredt heute vor. Lomenthal, 157 W. Maviton 
Straße, nahe Halfted. 3in* 


Muß fofort verfaufen:. Vrächtiges ger faft 
neu, EIN. Robey Str., nahe Wider Part, Flat. 
Bieiwk 


Nur 885 für idönes Baxer. Upright Piano, $5.00 
monatlid. Groß, 592 Wells Str., nahe . —* 
ju 


Verlaufe mein Piano, billig für baar; —9 
Bargain. 370 Afhland Blod., 1 . Floor, Sin*X 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort. 


Muß Heine diefe Woche verkaufen: Efegante 
Möbel von 6 Zimmern, Leder Parlor Set, Leder- 
coub, Leder Schautelftuhl, feiner, Teppich, Rugs, 
Varlortiich, Hrachtvolle Gishor, Betten, Drejier, 

Sideboard, Bilder, prachtvoller Küchen» 

, Xifge, Stühle, Nähmaihine n.i.im., ipotte 

billig; gehe nach Deutichland. 267 Dayton Strake. 
Mijnio 

Zu verfaufen: Möbel, wegen. Abreife nad der 
alten SHeimath. 170 Dapton Str. fria 


—-- 


ee verfaufen: Zifh und Bichele. 543 Wieland 
tr. 


Zu verkaufen: Haushaltgegenſtände. 1288 Diver⸗ 
fey Blod,., Ti er, fia 


Zu verkaufen: Lanc; He enftände; 
mer⸗Flat; feines Piano; ——— u 
fragen Samftag, Sonuta ag und Montag. 
Stadt. 1531 Monroe Str. 


Zu vectaufen: Möbel, billig, wegen Ubrelfe, 
Sedewirt Str., oben. 


Pferde, Wagen, Hunbe, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Guter leichter Erprehiwagen, $15. 
Monticello Ave. 


Verkaufe billig, Topmwagen, offener Wagen, felnes 
Doktor-Bugoh. 379, EClybourn Ave, Etore. 

Zu verlaufen: © ih nee Bepplet, 7 Wochen 
alt. Glahn, 804 Sheffield Ave. 


Zu verlaufen: 10 Wochen alte Bull Dogs. 91 
Wolfram Sir., nahe Southport. 


Zu verfaufen: 2 Pferde, Expreßwagen und ri 
wagen. 215 Dayton Str. dfr 


Berlaufe Sillig mein Familien Surrey und Des 
dertop Geichäftsbugen, fomwie rneß und Kutſchers 
Uniform. Reſidenz, 8006 Prairie Abe. f 


Rähmafchinen Bicyeles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort). 


m —ñ —ñ—ñ — 
Zu verlaufen: ee faft *.— 810 
629 N. Robey Str., 1. Kr Bin iwx 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 -Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Automobile. 300. M. DO. 19 
Abendpoft. 


Kaufd- und Berlaufs-Angebate. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2-Gents das Wort). 


Rauft ger Te bei 
$ulius Bend 
230--092-- 231236238 Weit Mabifon Strahe, 
Ede Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr eiwa Mc am Dollar an allen 
Euren — xtures erſparen. 
Neueund vs ebrauchte. 
Preiſe die a niebrigften e Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
20 234 36-288 Wet Madifon Straße. 
Telephone: Monroe — ulius Bender. 
Bear oder leihte Zahlungen, 


Spottbillig zu_verfaufen:  Rolfftändige Einrichtung 
für einen Meat Market, fo gut wie new, jowie Gto> 
cery Wins, Ladentiihe, Shelves, Schaufälten, Wanz 
gen, "Raffeemüble, el Zant Kannen, Wall Caf 
eleganter Butter-Kühler, Bigarren-Kaften, Caſh 
Regifter, Schneider Cafe, PBubiwaaren Cafe, Reſtau⸗ 
tant firtureß ujio,, ufw,; berfaufe einzeln oder auf 
Anzahlungen. Zu Eurem, eigenen Nuten Tauft nicht 
anderswo, ehe a bei uns Re eiprohen habt. Wir 
erfparen Euch Geld. 288 ©. Ifted Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Weshalb Ener Geld in der Sparbant liegen Tai: 
fen zu 3 Proz., wenn Yhr unfere —— Bonds 
— tönnt in Beträgen von 3100 bis 800 ge⸗ 
ſichert durch erſte dee auf ebäude mit Stores 
und geokem Theater und dem gänzen Altientapital 
der Konsens, die dasjelbe eignet und betreibt. 
Beite Lage in der Stadt. Abdr.: 2. 5009 Abbpoft. 


Zu an gefucht: $2500 aal neues Gebäude, gebe 
5000 Sicherheit und gute Zinfen. B. Betrzilet, 
a Wet M. Str 


u leihen gejucht: privat, ‚auf er Une. 
, mit 2eftöd. Gebäude. Werth $10,000; 1. Hbpos 
—9 Näheres 16388 Wriohtwood Abe. Yhra 


— (hm 
Auf Chicago Grumdeigenthum zu verleihen. Güns 
Kir Bedingungen, niedrige Sinfen un geringe 


ften 
R 
Va ea Ser 
15aptofamodigm 


— — — — 

Eine PBrivatperjon perleiht Geld in Summen von 
$1000 bis $10, — auf Chicagoer Derbeffertes Grund⸗ 
Adenthum. Wdz.: ©. 156, Abenbpoft. Iiun,imt 


5%— Geld zu vert —5% 
— auf Chicago bebanter- ——— 
Baudarlehen beforgt. 

ne ⸗ er 


Goney & 
Tel.:- Central 181 2a Selle Etr., 


Amai?X 
dert 6peoz. —— 
8 ie Sense ar * * 

n 


Gel zu —— 
Rihard U, * ıB5 Sean Str., 
9 Connie —— Ede 2 Üartası Er. 
l5mai,t2* 


—— 
ee 21 Een Ne 
Geld in Summen von bis 8300 Au meite 
vr zu Eee 3 C. ee, Be a 
mmer 
Larrabee, Zimmer 4. - Hmei 67 


Bir Sam Be 
Es fa mag" Abends. bis 9 — 
Santo 9 9 mente Abr., 6 Er 


set, ge & ” ze 


u jo (SE — Be ———— 


2 A—mie —— Ede "oa oa | 


Hess 





ı — Modernes 2 
— > 


derneß 2 4 a 
=E —— ort 


t . 2: 
a nr 3 kungen, — 
* 


du vberta ar 
in Sie's aka: in Store a Cal — Stein 


re — ——— 
eFron n u, o Waa 
sin, atlählie Alles vorhanden, ** einem F 
Ihäft Diejer Urt gehört: 

Koitenpreis oder Werth verkauft 

—— für —— Kadyufragen dee 
18 rn Zelephon: North 1976. 


DelitateffensGtore-Mäufer,,. 

322 th A Doppelte * — 

wer oppeite, 

Samftag genommen, jehr gut ag Delttetefin- 
und leiten Grocery:Store; friiher Woarenporraty; 
neue Fittures einichließend Wisconsin: Butter: kat 
Ier, Dayton Computing Waagen uſw. 
Zimmer, mit Badezimmer, elettrifches Richt; ange 
BIN. Basen — — ns 

t D m u 
= ER : J—— Lincoln penue. 


Sr le Me IT ER 
Orocery: Store und Meat Mättet-Räufer, . ‚Achtung! 
taufen, wenn fofort genommen, meinen SM 
Giocerp: Store und Meat Martet; 
Gejchäft; beite Lage auf der Nordjeite; gutes, 
Waarenlager; feine Firtures. 
beit einer Lebenszeit für die rechte 
—— Abzahlung. 


modernes — 
—— —* 54 Buß — 


— ar ik 4500. 
%. Schmidt & Son, 222 Lincoln Une. 
Prid: Flatgebäuss, = a > Ba 
— Cottage. "darge, Robert kn 


Wittive ift gepivungen, 
in Ravensiwood, 


kg 7 Sean “ar 
Lilien ‚Dune, 4®. Benfacoia — 


Keine Ronfurrenz. 


grobes, Haie : Billig, 79 Wolfrem Str, nahe 


5 Zimmer moderne Cottage; leichte 
Bedingungen, ats u. Bafement. 1008 — Apr. 


2-ftödiges Gebäude, billie. Yin = 
Sigenthümer — OR Wiu 
2 Blods öftlih von Lincoln Ape, 


Dies if eine Gelege 


Niedrige Wietbe, mit Aa 
uftagen ir Samftag, zwiihen 2 
1428 Eiynbouen pe. 


Habe zu vertaufen; 18 Saloons von oo bis 6000 
Dollars; 6 Groceries,; 12 Delitatejien, 
Stores von 90 bis 2200 Dollars; 4 Bädereien von 
50 bis 3000 Dollars; Reftaurants von 600 bis 1000 
Dollars, Rooming: und Boardingbänfer von 350 bis 
Wer überhaupt ein Geichäft re 
faufen oder verfaufen toill, fomme Morgens 9 


294 Elybourn Une. 


Grocer$ und Butd 
Mub fofort: verkaufen für nur $ 
: Lange und erfolgreich betriebenen Grocery⸗ 
Store und Martet; verfaufe nur wegen & 
i grobeb we 
Veriau e au zahlung 
dor und überzengt Cuh. 338 ©. State Str. 


Anderthalbftödiges Haus. 


de 


1250, billig für — 

auf ſehr leichte — Sie 
u an bis- — — e — 

find alle vermeſſen md 


wenn aa — 
mn 

neuer Hefferion Sochihule 
Milwaukee Avenue. Ba 

Nehmt eine Milwautere Ane. 
mittag und fteigt ab .an unjerer oeigeDffice 
Milmautee Ave, 
Agent wird Such die beiten Werthe zeigen, Die 
Ihr je für das Geld ‚gefeben babt. 


«Halter Umfdeuna nach der PR; 


Bm U Bound& Go, 
115 Dearborn Straße. 


—— — werben. 


Zu verfaufen: Billig, Reftanrant. 
< Gar heute Nas 


Woche Arbeitslohn und Untbeil, 
en. Keine Erfahrung verlangt, 
ojeph Weber, 181 Milmaufee 


Bezable 820 per 
wenn Sie $1000 anl 
leihte Fabrifarbeit, 


— mit Pferd und a 


“ee — Tin Shop — nehme Theilhaber. 


810 Anzahlung, $15 monatlich, einſchliekli ins 
fer, faufen ein 4-Simmer: e —— 
ment und Dachboden, 180. 
:und Gsgimmer- Wohnungen, 
Konkretbafement, heikes und kaltes Better 
wanne, Gas-Fixtures Rouleaur’, 
iehen, 83700, $300 An 


Schön möblirtes 6 Zimmer Wlat ng billi 
verfoufen, wegen Stabtberlaiien. S. 9 
Straße, oberes flat. 


Gutgehender Grocery: u 
vu Kommt und unterjucht. 5401 Lafe a 


Zu verkaufen: At etablirte Kome: — theil⸗ 
weile Abzahlung. Adr.: f 
3500 nehmen Nordieite Cd: Saloon, feine Kons 


Bad, vollftändiger Kücdens 
iethe; feine Agenten. Abr.: 


» Badezimmer, Baie: 
rg u 


‚fertig sum Ein, 
iodS. don der Rortpiwelterns 


——— Dobroith⸗ 40 W. Irvi 
Ecke er Ude. * *1 


— Tyſtal Str. 1 Bot äftti von 
Brid-Haus und Bajement, n“ w' 

immer, Furnace-Heigung; 84500. 

* Hau an Baulina nahe Milwaulee 


ck⸗ Tr und Bafement an Newton Str. 
4 4:Bimmer moderne fFlats und de 


Kohn KR, er 8, 902 Milwaukee Une. 

: 749 Tripp Ape., fildlih von N 
Ave. En neueh Gebäude, zivei — 
doppelte Schlafzimmer mit 
ol3:Böden und = «Bergierung, — 
Des — veieu⸗ er Abihle, 


€ Divifion 8 und Arber Ave. 


turrenz, mit Wohnung, 


u berfaufen: Wegen Kranfbeit, Tleine gute 
f ag Nacbarfcait, feine 


Bäderei, billi 
& . 431 Abenbpoit. 


Ladenfundf haft. Adr.: 


berfaufen: Schu sRepairing und Etore, jaine 
Be = $ —— — Stuake. dofr 


: Saloon, guter Pla, wegen Krank⸗ 
. Pauline Str., nabe Milwautce pe. 


$75 kaufen Schneider — aute Rundideft; 
feine Konkurrenz. 389 


Schneiderladen, gute SQage, muß 


au. einem Beast verfauft werden, 2268 Ebaniton F vertaufen: — 


t Nr. 220 NR. Rihmond 
u sn. ter Sole, 

"; Jemen - 
ment Boden, got Xrodenboden ; at 5 * 


ebener Erde. 195 W. Huron Baar * 320 —— 


— verkaufen: Gutgehende Bäderei mit oder ohne 
1667 Lincoln Avbe. 


Zu verlaufen: Eine gute Country⸗Bäckerei, wegen 
Unglüds falls. In ſehr gutem Gange. 
Vorrath. Rachzufragen: 8 Market Str. 


iſch⸗ und Rewe 
ahme — Fragt —— 
8 19 Milwaukee A 151 


ui verkaufen: Schuhreparatur-Shop mit M a 
Ang Brivat: Angelegenheiten. uſh 


— en 

Billige Lotten, $175, $5 Anzahlung n. 

Mon Preife werben innerhalb 

—* — ot ee Lot. 
aufee Av, u. Sonnta 

ee 


u verfaufen: Mad, Wrid-Gehüude, BRIM von 
Zu verkaufen: 2:föd. Brid:Gebtn 7 
pumbolbt Bart, ang don Rort de, Stich von 


Hanfon & Deder, 891 


Mub Sofort verkau 
bäude, moderne Ber 
zung, — Dede, Mofait 3 Bi 
5420. 1503 N. Samper Ane., Sogan Een. 


vo 1900 7 Gier Die... Dosen Bomeme.. TUE 
Bu ——— g8ſtock. 6·Zimmer — bit⸗ 
nahe Central Park A 


br a ’ 


Gute Bäderei zu verlaufen in Illinoifer 5— 
nern, — ihres 
erei. Habe genug 
heit Veriaufsgrund. Zu erfragen 672 Cortez — 
oder 188 Eaſt Ravenswood Park Ave. 


Gutedeutſchegeitungzuverkaufen 

Eine im guten Rufe, mit 
ftehende beutiche Zeitung in 
beionderen Gründen zu verfaufen. 
691 Abenppoft zu — 


mit 5000 Einwo 


cago, einzige B eld und — 


75 ——— Abe. 


2 Lois und ein PFramegebäude, 
Anzufragen: Nowak, 


ter ——— 


unter Adr.: P. 


Verlaufe *3 15 Jim mer, 
Geichäftstheilfaber. 50 Fairfleld "an * ah 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


i a Sotten, 32 bei 148, an! 
” —— dem VPark. 


18fun, fefafon, Im 

mob berfaufen: Untheil, $1150, in 5 6 immer 
eb Hhpotbel $1500. Miethe : 
gel Metropol. Station. —— 


Bartner berlangt mit $50 bis 8100 Antheil an 
Manufacturing Geihäft, $25 bis $50 möchentlicher 
Verdienft. 225 Dearborn Str., Zimmer 327, gegen» 
über Bolt Office. 


Frant Kichman, 1582 Den 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen under diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— 1% Ares mit Haus, 


Brouden —* raumann, Edifon Bart, 


inen tett 
Unterhüß 


9? 
all iR, — — dor in 
GE a he a 
ve 
bei oder Piano, ohne daß bdiejelben Sonn genoms 


den. 
den allerniedbrigft 
ine unangenehme WUusfragerei, 
drompt und im ftrikieften 
Wen 
EN, Telephon 3 


—— aujdiden. 


Wen 
unferer Dffice u wir erden 


thoden erklären im Gejuht: Sofort: Große Lot in. MWilmette, nahe 


Late Michigan; nicht höher als 81500. 
. Wug. Zorpe, 147 Oft North Une. 


Sarmländereten. 
— beforgt. 


Ahnen ufen, Ei Ugenten pn Bes 
ederal ae 5 


Eud' der — an! 


Nach Round Lake, Sawyer Coun 
Ader des feinſten —— — — 
Kleeboden, werden zur Anfieve 


‚American IJmmigratison Co“ 
von Ehippewa Falls, 

Neue Wege werden 
Landvermeſſer verm 
den Ufern eines der ſchön 
Die neuen Anſiedler, die mit I Zuge ein- 
—— haben Die ar, * 


Land t , 
Ah: — aufm. ah a 


ee 


auf jährliche oder monatfiche 
Belieben. Schreibt oder fpredht ver wegen 


uvderleiben — 
anos, PVferde, Wagen, Lagers 


di i 
J— allen uf Saure, — — 


ti 
1 per —— 


— ſo vo.ſprechen und as 


— Geld 
auf Eure Möbel, di 
—* u. f 


5 den Stadipl 
ee Er an 


Gew —* Summe | 
Auf Giderheit bon. 
a vorzufpredhen . 


Q. 

95 _ Dearborn ei. mmer 
Teleppon: Ran ee 

te Gent Bill Webhter, 

Betrag borgen au 

— Midel. Biano oder anderes derf 

R ‚jeher niedrigen Ras 


— * Schen bleiben in 
eten * g. Alles — veritaui 


Biltelm —* Mir. 
Sartford ine 


* —— Office offen jeden Samtag en 


40 Uder nahe ber Sta 


bt tes Gebäude. 
Breis 81500, Anzahlung — zum: > 


—— gutes Land; feine Gebäube; 9400. 
* u quiet Sand; Gebäude, - Preis 42000. 
mit Gebäuden. eig 


ge der / Stadt; — 
u. a — 100 — 


5,5 — — 


—— — 


— ee Bir. tu | 


a A — 


pradjtuole 


hukuks- 
UT 


für ale un- 
ere Kunden 
(5 Jefchenk 


LELEET har 


EEE HIT OU FIIR FI HIRTEN 


ae 


EN 


| 


Uht, welche 8850 werth iſt, 
nächſten Zeit Möbel einkaufen, ohne 


haben, unferen Tangjährigen 
zu machen. 


berfäumen. 
4.85, 6.50 und 9,50: @lectric 


Kochofen zu 22.50; echte Mahagont und 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit 


aufwärts; baar oder leichte Abzahlungen 
Yahlungen verlangt wenn Ahr Tran? feid 


: Botschen, 


FH IHTO HIT THESE EI 


; 


Dieſe große und prachtvolle handgeſchnitzte importirte Schwarzwälder Kukuks⸗ 
wird an alle unſere Kunden, weiche bei uns in der 
e Bedingungen frei verſchenki, und bezwecken wir 
damit, unſer neu eingerichtetes Geſchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
Kunden und dem Publikum im Allgemeinen bekannt 
Auch haben wir bei dieſer Gelegenheit die Preife von 25 bis 85 Pro⸗ 
zent reduziert, und wer guten Möbel billig kaufen will, follte diefe Gelegenheit wicht 


Schöne ftarfe Eifenbetten, vollſtändig mit guter Sprungfeder und Matrabe, zu 
Filz Matragen, weiche 9.75 often, gehen zu 5.98; 
Ihöne RKochöfen, garantirt dak fie gut baden, von 9.75 aufwäris; $32 Stewart 
Eihenholg- Drefjers mit großem gefchlif: 
Piano-Politir, 
19.50 und22,50° andere Gichenholz Drei 
fets, poltet, twth. $24 und $35, zu 815 und 22.50; echte Leder-Eouches, von dem 
beiten Leder, garantirt gute Arbeit, mwerth 865, zu 835; andere Coudhes von 6.75 
auftvätte. Bett: DavenportS bon 19.50 aufwärts. 
6.98; 9 hei 12 Bruffel Rugs von 10.98 und 9 bei 


190-192-194 E, North Ave,, 


Steil 
Diefe 
prachlvoſſe 


Rußußs⸗ 
Ahr 


für alle un. 
fere Kunden 


| 
als Jefchenk | 


XXX. 


werth $29.50 und $35.00, zu 
jer® von 7.50 aufio.; Eichenholz Buf- 
9 bei 12 Bruffelet Rugs, bon 
12 Arminfter Rugs von 19.50 


zu ben ‚Liberalften Bedingungen; feine 
oder nicht arbeitet, 


| 
| 
i 


nahe Halsted Str. 


POHEEREHECH DI HOHEN 
n 


Binanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. | 


II0O La Salle Strasse 
Ede Waihingten Straße, 
 Sapital und Weberfhug | 
$1,500,000 
Ebiwin G. Koreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizeptäſident. 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſerbatiber 
Bankfübrung vereinbar ſind. miftſon⸗· 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 


chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Einz, 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt— 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinien auf Spar-An: 
lagen. — Sinfen halbjährlich gut: 
geſchrieben. 
North Ave. | 
Ede North Ave. und Larrabee Str. | 
Offen Eamftag Abend von 6—9 Uhr. 
PER 
auf Grundeigenthbum zu ben niedriaften Bin 
fen— von $500 aufwärts—gut geficherte erite 
Hhpotheien zum Verkauf ftel3 an Hand, 
E. R. Haase & Co., 
157 Washington Str. 
1fep fondifr* 
FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundeigentum gr verleihen, 
Erfte Hypstbelen zu verkaufen. 
Smeimomifg® 


Dr. Wu. F.S 


wird in der 


x Nortli Ave. Optical Clinie 
— fein am — a 
Montag un Mittwoch, 
den 21. und 23. Juni 1909. 


444444 


KRonfiunltation frei! 


North Ave. Optical Clinic, 
Ecke North Ave. und Haisted Str, 
Chicags, ZU 


T 


ju18,21,28 


— —— — —— —— 
Zu bedeutend herabgefetzten Preiſen. 
Wir offeriren 100 dieſer neueſten, 
verbeſſerten 
Magazine Cyclone Cameras 
: zu 257 Rabatt. 
Können mit 12 Platten berjehen —* 
8*24*, -requlärer Preis...... 8. 
——— Preiß......10.00 
 offeriren 25% Rabatt von biejen 
"Rus 100 zu diefen Brelfen. 


% 153 —* 


Bir 
Preifen. 


“X 


Erzherzog Johann, der Reichs: 
verweſer. 


Am 11. Mai waren es fünfzig Jah—⸗ 
re, daß Erzherzog Johann, der Reichs— 
verweſer, geſtorben iſt. Da er in der 
neueren Geſchichte Deutſchlands eine 
erhebliche Rolle geſpielt hat, ſo verlohnt 
es ſich ſchon, ihm ein paar Worte des 
Gedenkens zu widmen. 

Johann war am 20. Januar 1782 
in Florenz als der Sohn des Groß— 
herzogs Leopold von Toscana geboren, 
der im Jahre 1790 als Leopold der 
Zweite nach dem Tode ſeines Bruders 
Joſef der Zweite Kaiſer wurde; Jo— 
hann war alſo ein Neffe Joſefs des 
Zweiten. Johann widmete ſich zu— 
nächſt der militäriſchen Laufbahn und 
machte die napoleoniſchen Kriege mit, 
ohne jedoch beſondere Erfolge zu erzie— 
len. Nach dem Sturze Napoleons zog 
er ſich nach Steiermark zurück, lebie 
dort ſchlicht und einfach und widmeie 
ſich naturwiſſenſchaftlichen und hiſto⸗ 
riſchen Studien. Am Wiener Hofe, 
aus dem unter Franz dem Erſten aller 
Geiſt Joſefs des Zweiten ſich berflüch— 
tigt hatte, war Johann wegen feiner 
freieren Anfchauungen verdächtig, und 
das Mißtrauen gegen ihn ſtieg noch, 
als er im Jahre 1827 die Tochier des 
Poſtmeiſters Plochl von Auffee hei⸗ 
rathete, was ſeine Popularität noch 
vermehrte. Erſt nach dem Tode Franz 
des Erſten (1835) ſchwand das Miß— 
trauen, und ſo kam es, daß Johann 
im Jahre 1842 al3 Vertreter des Kai- 
jers zur Grunbfteinlegung des Kölner 
Doms gejchictt wurde. Bei diefer Feier, 
in Antefenheit des preußifchen Königs 
Vriebrich Wilhelm des Vierten, hielt 
„Johann eine Rebe, in derer an bie 
Hreiheitäfriege erinnerte, die Preußen 
und Dejterreich gemeinfam beitanben, 
und dann fortfuhr: „So lange Breu= 
Ben und Defterreih, fo lange bas 
übrige Deutfchland, fomweit die deutfche 
Zunge lingt, einig find, werben mir 
unerfhütterlich daftehen, wie bie Fel⸗ 
ſen unſerer Berge.“ Dieſe Rebe, bie 
ſo entſchieden zur Einigkeit mahnte, 
machte den Erzherzog Johann auch 
in Deutſchland popuͤlaͤr, und als in 
Frühjahr 1848 in Frankfurt die Na— 
tionalverſammlung zuſammentrat, um 
das einige Deutſchland zu ſchaffen und 
zunächſt eine proviſorifche Zentralge⸗ 
walt zu begründen, richteten ſich die Au⸗ 
gen der Verfammlung zuerft auf ihn; 
am 29, uni wurbe er von 436 Stim: 
men (bei 548 Anmefenden) zum Reichs⸗ 
verweſer gewählt, auf den der Bun— 
destag ſofort ſeine Befugniſſe über— 
trug. Johann folgte jofort dem Rufe; 
unter dem $ubel der Bevölkerung hielt 
er feinen Ginzug in Frankfurt, am 12, 
Juli erfhien er in der Nationalver: 
jammluna und bann bildete er aus 
Schmerling,Beuder und Hedicher fein 
erites Minifterium, Die Mahl Yo: 
banne3 erregte in ganz Deutichland 
große Freude, denn nun glaubte man 
den mwichkigften Schritt zur Einigung 
bollgogen zu haben. Das Schidfal ver 
Nationalderfammlung und ber Reichs⸗ 
beriwejerfchaft ift befannt: der fiegrei- 
hen Reaktion in Wien und Berlin war 
auch) ber befte Wille in Frankfurt nicht 
gewachſen. Erft nachdem alles zu 
Ende und ber fhöne Embeitstraum 
böllig zerftört‘ mar, am. Januar 
1850, verließ Johann Frankfurt und 
tehrte in feine heimathlichen Berge 
zurüd, wo er in alter Thãtigkeit 
IHlicht und einfach His 1859 Yehte. — 
Graz und die Steiermarf überhaupt 
baben ihm viel zu danfen, man bat ihm 
baber im Yahre 1878 in Graz ein 
prädtiges Dentmal richtet. Sn der 
Geſchichte der deutſchen inheits beſtre⸗ 
bungen wird er fortleben als ber 


Mann, der zwar nicht mächtig gen 
geweſen iſt, das Ziel das er ⸗ 


u erreichen, der aber ſchon durch feine 

erſönlichkeit und durch ſeinen guten 
Millen viel dazu beigetragen hat, bie 
neue erfolgreichere borzubereiten, _ 


’ 


— ‚Meine Erfceinung madit 
erhebe . * —— 


ion Ben fr De nah) 
(Bon Auguf Bödlin) 


In Düffelborf, der. rheinifen Grobftadt.-Der 
Kölner Dom.—Rauchverbtenner und. Nauich- 
nfug. Kyhllbutg in der Eifel. Mein Sreund 
itthen.—Die Cifelaner. —Der Eſel als Le⸗ 
beusretter. ·Im Stadtgarten zu Saarloius. 

Aus dem rauchgeſchwärzten Ruhr— 
gebiet in die Kohlenfelder der Saar! 
Auch hier zahlloſe Hochöfen und 
thurmhohe Schlote, Gießereien und 
Fabriken mit einer vieltauſendköpfigen 
Arbeiterbevölferung — Deutjche, Po⸗ 
len, Staliener, Siovafen, und mas 
fonft au8 Europa in folchen Induſtrie⸗ 
gebieten zuſammenſtrömt, um im 
Schweiße des Angeſichts ſein Brod zu 
derdienen. 

Von Eſſen kommend, begrüßten 
wir liebe Freunde in Düſſeld dorf, 
bie ung, der Gitte gemäß, troß ber ge- 
rade herrſchenden Bombenhitze, ver— 
ſchleppen wollten, um uns alle erdenk⸗ 
lichen Sehenswürdigkeiten in und au— 
Berhalb der Stadt zu zeigen. Doch, 
gerigigt durch frühere Erfahrungen, 
lehnten wir alle uns zugedadhten Eh 
tungen biefer Art dankend mit. der 
Verfiherung ab, daß wir nur gefom- 
men feten, fie, unfere Freunde, zu fe- 
ben und zu genießen, nicht abet, um, 
auf die Gefahr einesSonnenftiches hin, 
bon einer Kirche, Mujeum, Ausſtel— 
lung u. f. mw. zur anderen zu laufen 
und fchließlih den mohlmeinenden 
Freunden im Herzen zu grollen, meil 
fie uns in dieſer landesüblichen Weiſe 
bergewaltigten. So ſetzten wir una 
denn in einem fchattigen Garten- nie- 
ber, aßen und tranfen und unterbiel- 
ten und auf das Angenehmfte, mäh- 
rend eine Hufarentapelke zum Konzert 
auffpielte. 

Düffeldorf ift mächtig gemwachfen. Es 
ift eine vornehme Gtoßjtadt geworden, 
mit berrlicen Parkanlagen, peinlich 
jauberen Straßen und hübfchen Häu- 
fern, an der fich viele andere Städte 
ein Beifpiel nehmen könnten, aud) die 
vielgerühmten amerikanifchen, die, von 
fern gefehen, einen viel befferen Ein- 
drud machen, als er ver Wirklichkeit 
entipriht. Auh bei Leonard 
Ziet waren wir, bem eleganten und 
angeblich auch großartigiten Waaren- 
baufe Deutfchlande. in Riefenbau 
mit Marmormänden im Xnnern und 
reicher, fttlooller Ausftattung, wo wir 
ed und bei Kaffee und Kuchen wohl 
fein ließen. Am Rheinufer, das von 
großartigen ÜBffentlihen Gebäuden 
und Landhäufern inmitten von Park: 
anlagen umfäumt if, madte uns 
Freumb Poftrath auf verfchiedene See- 
dampfer aufmerkfam, die den Hanbel3- 
verkehr zmifchen ben rheinifchen Stäb- 
ten, nordifchen und englifchen Seehä- 
fen vermitteln und bis Köln binauf 
fahren. Am Abend ging e8 dann nad 
leterer Stabt, mo mir übernachteten, 
um am nädhften Morgen mit der &i- 
felbahn meiterzufahten. Nur einen 
flüchtigen Blick warfen wir in den 
Dom, an deſſen Außenſeite die Steine 
in Folge der Einwirkung des Kohlen- 
tauches und ber darin enthaltenen 
Ichmefeligen Säure abbrödeln. - Ob: 
Ichon es einem finbigen ‚Kopf gelungen 
ift, — einem Deutfchen —, einen ta= 
bellos arbeitenden Rauchverbrenner zu 
erfinden, ber auf den deutfchenSchnell- 
suglofomotiven ſchon ſeit Xahren ein- 
geführt ift, jo Haben fich die Polizetve- 
börden bis heute doch noch nicht ber; 
enlaßt gejehen, die allgemeine Ber: 
wendung biefer jo überaus nüßlichen 
Eintihtung zu erzivingen. Ya, als auf 
einer Verfammlung des Rheinifchen 
Provinzial-andtages ein Mitglied 
dringend forderte, daß die Schlepp- 
dampfer-Befiger zunächft, die den fchö- 
ren Rhein mit ihren biden fehwarzen 
Rauhimolten verpeften, angehalten 
werden follten, die Rauchverbrenner 
einzuführen, meinte ein anderes Mit- 
glied, ein Induſtrieller, der viele 
Schleppdampfer eignet, man möge doch 
lieber von einer Zwangsmaßregel ab— 
ſehen und es den Betreffenden empfeh⸗ 
len, dieſe Neuerung möglichſt bald ein⸗ 
zuführen; er fei überzeugt, daß dieſe 
freundliche Mahnung guten Erfolg 
haben werde, Alle Induftriellen ftimm- 
ten ihrem Berufägenoffen bei, und 
fiehe da — biö heute, nad Verlauf ei- 
nes ‘Jahres, Hat noch nicht ein ein- 
iger Gchleppbampfer, geichmeige 
denn ein Perfonendampfer oder eine 
Yabrif, den Rauchverbrenner einge= 
führt! Die Koblen- und Induſtrie⸗ 
Könige ſind auch in Deutſchland all⸗ 
mächtig, und wie ſie ſich allen Verbef— 
ſerungen gegenüber ſträuben, wenn ihr 
Geldbeutel in Frage kommt, ſo ver: 
ſtehen ſie es andererſeits, ſich einen 
beſonderen Vermögensvoriheil dadurch 
zu ſichern, daß ſie die Eiſenbahnder— 
waltung vermocht haben, ihnen ermä- 
Bigte Frachten für nach dem Ausland 
berfandte Güter — Kohlen, Eifen u. 
f. m. — zu bewilligen. Bon Köln 
nad Trier führt man mit dem D.- 
Zug in brei Stunden. Wir wählten 
einen Yummelzug, der teniger beſetzt 


und billiger iſt und —— bietet, 


die herrliche Eifelgegend behaglicher zu 
genießen, und an Eleineren Dtten aus- 
äufteigen, an denen bie Schnellzüge 
nicht halten. Unſer Reifeziel war zu⸗ 
rächft das malerifch auf einer Anhöhe 
über ber Kyll gelegene Städtchen 
Kyllburg, ba8 als einer der 
Thönften Punkte der Eifel gil! Die 


Län 
Schwache, nervöfe, kranke 
Männer und Frauen. 
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trachtungen oblagen. 


kann feine Kraft und Gef wiedererlan · 
get, wenn F— ernftli datan in. IB 
feldft war faft 11 Sabre leibend, ige Ueber» 
arbeitung und auch wohl jugendi Thorhei- 
ten ar id Nnerbds geivorben, mitde bon 
den-, Nieren: und oftmals ! pfſchmer⸗ 
zen geblagt; Unluſt zut Arbeit, Mattigfeit, Ber 
lu der Mannesfraft und eine Niedergeiclagen- 
beit fieliten ji ein, die win fo größer wurde, 
als duch jahrelanges Doltern und Medizin: 
Thluden mein Zuftand fi nicht beffette; feiner 
dien mir helfen zu tönnen umd ich hatte fchon 
ale Hoffnung — As ich clieich 
auf den Achligen We 
ung und Geſundhei 
beranlaßt mid, au 
und träntli find, wie ic 63 war, meinen 
und N, — sur De 
ftelfen, wenn fie mid Abends na i 
—* Sonntag Vormittags verfo lid beſuchen 
ollen. 


Jatob Schumacher, 
71 Lincoln Abe 


ei 
t 


jinus, frimomi, 1m 
Hauptſehenswürdigkeit iſt die aus dem 
13. Jahrhundert ftammende GStiftäfir- 
he mit dem anftoßenben Kapitelhaus 
und einem Kreuzgang, der, von alten 
Bäumen bejchattet, uns bie Erinne- 
tung an bie fernen Seiten machruft, 
in melchen dort die Mönche ftillen Be- 
In der franzb⸗ 
ſiſchen Revolutionszeit wurden die Ge— 
bäulichkeiten von den Franzoſen ver— 
kümmelt, wie überall ſonſt, wo die 
Leute, die die Worte von der Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit im Mun— 
de führten, hinkamen, und der Erlös 
wanderte nach Paris, oder in die wei— 
ten Taſchen der Kommiſſäre der Re— 
publif. Jm Erfeier Hof, einem 
ıeitläufigen und eleganten Gafthof 
mit einer ITerraffe über der Kyll, die 
eine entzüdende Ausficht bietet, mad- 
ien wir Mittag. Unſere Tiſchnach— 
baren waren ein gemüthliches hollän- 
difches Ehepaar, das Deutich ſprach, 
und ein junger Engländer mit feiner 
Frau, die Sobamwafler tranfen, ge 
langmeilt vor fi bin ftarrten und 
thaten, als ob alle anderen Gäfte Luft 
für fie feiern. Amerikaner ohne Bin- 
veftrich waren nicht vertreten, mohl 
aber follen zumeilen Deutfch-Amerita- 
ner im Gajthof vorfprechen, die einft 
aus ber gr nach Amerika ausgewan— 
dert ſind. Einer von den letzteren hatte 
ſich vor mehreren Jahren, nach drei— 
Bigjähriger Abmefenheit, wieder in fei- 
ner alten Heimath niedergelaffen; aber 
meber er, noch feine Frau konnten fich 
bier einleben, und boriges Jahr ver- 
fauften fie iht Haus und fehrten mie: 
der nach ihrem früheren Wohnorte bei 
Milwautee zurüd. Go, tft e8 fchon 
mandem Landsmann ergangen, ber 
nad) langer Abmefenheit Heimfehrte. 
Meinen alten - Betannten, -„Pitt- 
hen“ nannte ich ihn in einem meiner 
Briefe, habe ip leiber, ober richtiger 
Gott fei Dank, nicht gefehen. Er Bat 
fich immer mehr dem Trunfe ergeben, 
ifl, nachdem er den größten Theil jei- 
ne& und feiner Frau Vermögen ver- 
geubet hatte, 
morben und verbringt, iwie mir bie 
Leute erzählten, die meifte Zeit in der 
Kneipe. Räfonnirend und politifirend, 
mie e3 Tronifche Altoholiter zu thun 
pflegen. 

Am Tage vor Pfingften ftand ich 
Abends, ald-die Sonne hinter den 
Zannen ber Eifelberge verfhmwand, am 
Grabe-meines jüngjten Bruders, der in 
einem: ftillen Eifeldorfe ald Pfarrer 
wirkte Noch vor wenigen Jahren, 
als ich ihn befuchte, ein  gefunber, 
fräftiger Mann, ift er im 38. Qebens- 
jalte in bie Grube gefunten, betrauert 
bon feiner Gemeinde, die ihn nicht ge 
nug loben fonnte, Yrdifche Schäße hat 
ee nicht Hinterlaffen. Er fehentte, wie 
mit der Lehrer des Ortes erzählte, das 
Hemb vom Leibe weg und fein Armer 
ging unbefchentt von feiner Thüre, 

Die Abendglode läutete, ald wir un- 
fere Wanderung fortfegten. Von der 
Schlucht herauf, dur beten rothe 
Sandfteinfelfen fich die Kyll ihren Weg 
bahnt, erfchallt der Klang eines Hor- 
ned; bie Kühe fehren von der Weide 
beim, und aus den Feldern und Wie- 
fen fommenbe Lanbleute bieten und 
den Abendgruß. Ein bieveres, aber 
esnftes Völtchen, diefe Eifeler, die dem 
heimiſchen Boden ſpärliche Früchte ab⸗ 
gewinnen. Zufrieden mit ihrem Loſe, 
denken nur wenige noch daran, ihren 
Bergen den Rücken zu kehren. Und die 
es thun, ziehen in das Kohlenrevier 
der Saar oder der Ruhr, nicht aber 
mehr über das große Waſſer, wie es 
einſt in Zeiten der ſchweren Noth ihre 
Landsleute gethan. Ein alter Eifela- 
zer, mit dem mir den Weg nad Er- 
torf gingen, erzählte mir von feinem 
Bruder, der vor vielen. Jahren nad 
Amerika auswanderte. „Hen wohnt in 
Ehicajo, on ed en reihen Mann genn!“ 
Ich Tenne mandien Eifelaner, der e3 
in Amerifa zu etwas gebracht hat; 
aber alle waren und find Leute, die 
arbeiten gelernt hatten und die Hände 
nicht in den Schoß legten. 

Auf der MWeiterfahrt famen mir 
nad einem fleinen Orte, Amo mit 
Namen, nur menige Stunden von 
Trier entfernt, wo einmal ein Ejel eine 
große That vollbracht haben fol. Gr 
trug brei Jungfrauen auf dem 
Rüden, die von böfen Serien verfolgt 
wurben. Als ber Ejel'mit feinen Rei- 
terinnen an die Kyl fam, waren bie 
Verfolger fehon ganz nahe, aber furz 
entſchloſſen, ſetzte das brabe Grauthier 
mit einem gewaltigen Satze über die 
Kyl, die dort mindeftens 50 Fuß breit 
ift, und rettete die drei Yungfrauen 
dadurd) por Schande und Tod. Zum 
Gedächtniß ihrer wunderbaren Ret- 
tung burd) einen Efel ließen die Jung- 
frauen eine Kirche an ber betreffenden 
Stelle etbauen, die heute noch fteht und 
als re mohl befannt ift. 
Ob e8 mit Ejfel und feiner Wun- 

feine —** hat t 


unter Auratel geftellt. 


gend zu burchftreichen, wie er e8 fo 
gern möchte. Wber joeben zieht ein 
Gemitter auf, und wenn e8 dann, wie 
wir fehnfüchtig erwarten, etwas füh- 
ler geworben ift, mollen mir einen 
Ausflug nah Saarbrüden und 
dem Schlahtfelde bei Spiheren 
machen. 
—. — 


Souderbare Patent⸗Geſuche. 


sn England ift zuerft das Patent: 
recht gefeglich geregelt worden, Das 
betreffende Sefeh, das dem ftet3 in 
Geldnöthen —— Berungierer 
des Königsthrones. Jakob J. abge- 
handelt wurde, wirkle auf Erfinder— 
linge wie eine Kerze auf Motten. 
Nachdem das Patentamt ſich kaum 
einige Zage aufgethan hatte, meldete 
ein offenbar ° prophetifch angelegter 
Sandiwirtd einen Plan an, ohne Pferde 
und Ochfen zu pflügen; leider konnte 
er über bie Einzelheiten der Erfindung 
nicht die geringften Angaben machen. 
Bei Gelegenheit eines Mechfels in der 
Leitung des Patentamts bot fürzlich 
der Obferver eine fleine Auswahl 
komiſcher Geſuche aus den Iekten Jahr⸗ 
zehnten, zu deren Verſtändniß es kei— 
ner längern technifchen Auseinander: 
fehungen bedarf. Einen gemiffen länd- 
ich gemüthlicen Reiz bat folgende 
Erfindung. Ein Naturkiebhaber, der 
da3 Leben der Bienen ftudirt hatte, 
empfand Mitleid , für die fleifigen 
Arbeiterinnen, die Nachts, mern fie 
fih dem mohlderdienten Schlummer 
bingeben, durch die Bienenmotte ihrer 
fügen. Erfparniffe beraubt merben. 
Um fie bor den fehleichenden Dieben zu 
Ihüßen, erfann. er eine Vorrichtung, 
die Deffnung des Bienentorbd mit 
einer. Klappe zu verfehen und dieje mit 
der Gibftange eines in der Nähe auf: 
geftellten Hühnerhaufes in Verbindung 
zu jegen. Die Bienen machen etwas 
früher eierabend ala die Hühner; 
wenn fie fich in ihren Korb zurückge⸗ 
zogen haben, ſpringen die Huͤhner zu 
nächtlicher Ruhe auf ihre Stange und 
bewirken durch ihr Gewicht, daß ſich 
die Klappe des Bienenhaufes ſchließt. 

Einige Aehnlichteit mit diefer Er— 
findung hat folgender Vorſchlag. Der 
Schwanz des Vorftehhundes foll duch 
eine Schnur mit dem Hahn ber Flinte 
berbunden werden. Der Hund merkt 
inftinftiv, wenn der Vogel auffliegen 
till, und ift abgerichtet, in diefem 
Augenblid den Schwanz zu fehwenten. 
Dadurch geht die Büchſe los, der Jäger 
hätte alſo nur darauf zu aächten, ge⸗ 
naues Ziel zu nehmen. Ein ſparſamer 
Lebemann, dem der feurige Abglanz 
der untergehenden Sonne in den Fen⸗ 
ſtern des Dorfes aufgefallen war, ar⸗ 
beitete mit umſtändlichen mathemati— 
ſchen Berechnungen einen Plan aus, 
jeden Ort mit einem künſtlichen Mond 
zu beglücken und dadurch die Gasrech⸗ 
nungen zu vermeiden. Ein gewaltiger 
Spiegel ſollte an einem Ballon zu gro⸗ 
Ber Höhe heraufgelaffen werben, damit 
et die Strahlen der verfchwundenen 
Sonne auffangen und fie zur Erde zu= 
rückwerfe. 
des Ballons befürwortete ein See— 
mann, der, im empfindlichen Keifen- 
den bie fomifch fchredlichen Qualen ber 
Geefranfheit zu erfparen, an dem 
Schiff eine Plattform befeftigen wollte, 
die durch Ballons getragen würde. Um 
den Gefahren eines Erdbebens zu be- 
gegnen, fonjtruirte ein anderer Genius 
auf Rädern ruhende Häufer. Der beim 
Patentamt angemeldete Gebante, ein 
Loc in die Erde zu bohren, bi8 man 
bie Waffer erreiche, die „über den ewi⸗ 
gen euern fochen“, und auf biefe 
MWeife Kohlen und Brennholz zu fpa= 
ten, hat jedenfalls fchon manden Er- 
finder genarrt. Spiritualismus und 
Materialismus begegnen fich in zei 
Erfindern, von denen der erfte „eine 
neue Art, da8 Vaterunſer herzuſagen“ 
anmelbete, während der zweite ein PBa- 
tent. für die@ntdedung beantragte, daß 
der Zufaß von Salz zum Waffer den 
darin gefochten Kohl verbeffere. Wer 
tie faden Gemüfe der alten englifchen 
Säule fennt, wird den zulegt genann- 
ten Entdeder nicht unbedingt für ber> 
rüdt halten. Eher dürfte dies bei einem 
Antragjteller berechtigt fein, den die an 
der Dede frabbelnden Fliegen mit Neid 
erfüllten; er reichte Pläne zu einer 
elettro-magnetifchen Zimmerbede ein, 
die den mit eifernen Gtiefelfohlen aus- 
gerüfteten Einwohner befähige, nad 
Herzenzluft mit den Beinen nach oben 
fein Zimmer zu durhmwandern, Aus 
gleih graufamer und ängftlicher Ge- 
mütbsart fcheint ein Erfinder zu fein, 
der daran Anftoß nahm, daf die Rei- 
fenden eines Eifenbahnzuges auf Tod 
und Leben dem Lofomotinführer aus- 
geliefert jeien. Nach feinem Vorfchlag 
follte der Raum, in dem fich der Rofo- 
motivführer aufhält, mit einer Art 
Katapult ausaeftattet werden; im 
alle der Noth hätte dann ein Reifen- 


der nur an einer Schnur zu ziehen, um 


den Lofomotipführer unter einen 
Steinhagel zu fegen und unſchädlich zu 
machen. 


— Beruhigung. — Vergnügungs⸗ 
reifender: "Ya, wißt Ihr denn aud 
wohl Befcheid in dem Gebirge? — 
Führer gg - arg 
werbe ausübt): lie tt, 
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| 
| 


Schiffskarten! 


Ozean-Fahrt 3. Klaſſe — 
8 Tage auf dem Waſſer. 


Truss Factory 


1 


D te8 ift der einzige 
Bargains in unſerer 


nen. Solche Werthe 


Ver ee} 


EEE TE a Te En ET en rer er ee 


HILLMAN 
HI. — 


WS BIS 


wie wir die Morgigen Kleider- 
nner-Abtheilung beichreiben fün- 
fordern die Ronfnrtenz 23. Männ 


welde daranf bedacht find, zuverläffige Kleider Zu ganz unges 


zeroönd 


wöhnlichen Eriparniffen 3u_ ‚erlangen 
werden morgen hierher fommen und 
biefe_ zeitgemäßen Offerten infpiziren. 

1200 feidegefütterte blaue Serge Mäns 
ner- Anzüge tverden morgen zum Verlauf ofe 


feriet; alle ſchön gefchneibert und durchweg 


mit Seide genäht; fotdie unge 
fähr 900 fancy Worſteds, Caf⸗ 
ſimeres und Tweeds in braun, 
grau, Tohfarbig, grün und 
Ihiwarz; Größen f. korpufente, 
fhlanfe und reguläre Männer; 
fpe3. Berfauf morget, $15.00 
Werthe, jest für 


.90 
— 


$18.00 und _$20.00 Männer:Anzite 
ge, in fehlichten und fch Farben, in 
allen neueften Schattirungen der Sais 
fon; in den neueſten Styies gemacht, 
pafjend fir alte, junge und Männer 
mittleren Alters; in einer Reichhal⸗ 
tigfeit, welche bie feitifchften Räufer 
befriedigen twird; ungefähr 100 vers 


fhiedene Mufter in allen Größen, jpes- 


ziell_ für diefen Verkauf morgen zu 


1220 


Hofen-Spesialität 


Eure Auswahl morgen von 2000_ Baar 
$4 und $4.50 Wufter-Hofen für Männer 


N 


4 


J 
En nungen 
Be Pe 


und junge Leute, reg. und voll Peg - Facon, in all den nenefteit 


Entwürfen, fancy Kammgarne Cheviuts, Gaffimeres, 


Blaue 


niht hohe Breife, 
.Önnen einen Bruch heilen. 


ten. Ein gut paffendes. Band 


ür gute doppelte Bänder. 


a 
Dan 
Unterf 


Hottinger 


Ede Milwantee und Chicago , 
Ihurm-Uhr-Gehäude. 


Nehmt Elevatör. — 6. Floor. 


Offen täglich bi3 9 ihr Abe 
Sonntag von 9-12 Ihr. 


$26.10 nad Berlin. 


Eonntags bis 2 Uhr Rahm, 


$27.85 nadı Wien. 
$29.15 nad Budapeft. 


$32.15 und Temeövar. 
Gepäd vom Haufe abgeholt. 


JOSEPH HUSAK, 


. Gut» 
paſſende 
Bruchbänder 


fabrigiren über 70 verſchiedene Sor— 


Neben, von 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
Die ers 
breniten Serren= und Damens 
agijten- zu, Xhrer Verfügung. 
und Anpafien frei, 


3 
Serges u. jhiwarze unappr. Kammgarne: ſpez. 2.85 


— 


- * —— | 
a E ae — 


a nn 


Mir Kommt zu ung zuerft, 
Mühe und 48 


für 


Bruchbänder 


Einfaw und bappent. 


Ahr erfpart Eud Geld 
letter —A 
bander find die Dilfiaften und beiten. 


Behlles Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ede Bed Court. 


Bruch⸗ 


in18,e0d* 


Arbeiter 


Erfpart Gelb an Bahnarbeit. 


Er 


e ne 
Abe. und cht 


— 
nds; 


Union Dental 


(15 Jahre 
289 Wabash "Ave, 


332 Milwaukee Ave. 
Offen bon 9 Uhr Morgens 6id 9 Uhr Abends, 


6in,fo 


ndife,im 


Schiffs- Karten 
523.00 Su np 


534.50 65% 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
„sn Chicago feit 1371. 


Juli. 


tte von Europa. 
Monate. 


j und Bedien 
Feine PO ung. 


Scue 


In10,midofrfon* 


Da. Rost 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Walter 


‚ Ber Im® 
in den | 


INSTITUTE, 
84 Adams 


use, n. sten Er % — 
bie : 


Brucke narbeit 


THE German oo “= 
. Brälident, 
OLFERTZ, 


Ulle Urdeit gerantirk, 


Co. 


— 
ET 
Seil Bruchbaud. 





F 
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ESTABLISHED * 
| Vorfteher der Bücherfammlung der 
Kaiſer Wilhelms⸗Alademie in Iin, 
A| Prof. Dr. Med. Hiller, in dem neue- 
ften Heft des Zentralblattes für Bi- 
bliotheiwefen bemerfensmertfe Mit- 
theilungen gemadt; die von allgemei- 
1 nem nireffe find. Daß bei der Be: 
nußung zerlefener, durch viele Hände 
gegangener Bücher unter Umftänden 
eine Anſteckungsgefahr beſteht, iſt 
durch ſorgfältige Verſuche feſtgeſtellt 
worden. Als übertragbar kommen 
hierbei in erſter Linie in Betracht die 
Tuberkuloſe, ſodann die Diphiheritis, 
Scharlach, Maſern und Pocken. Aber 
auch die Gefahr der Uebertragung von 
Geſchlechts⸗Krankheiten (Gonorrhöe, 
Syphilis) iſt nach Hiller nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, wiewohl Fälle hiervon noch 
nicht mitgetheilt ſind. Bei den akuten 
Infeltionskrankheiten haben Du Cazal 
und Catrin nach den Mittheilungen ber 
Annales de l'Inſtitut Paſteur die Ue— 
bertragbarkeit durch Bücher feſtgeſtellt, 
weitere Verſuche von A. Krauß haben 
dieſen Befund beſtätigt, ebenſo hat J. 
Mitulescu im Berliner Inſtitut für 
Infektionskrankheiten unter Robert 
Kochs Leitung von 97 benutzten Bü— 
ern (Romanen, Novellen, Zeitichrif- 
ten), die das Kuratorium der Berlimer 
DBolfsbibliothefen und Lefehallen beim 
Snititut zur Unterfuchung übergeben 
hatte, dur MUeberimpfung von 
ſchmutzigen Papierſtückchen oder wäſ— 
ſerigen Auszügen ſolcher auf Meer— 
ſchweinchen in der großen Mehrzahl 
der Bücher Bazillen der Tuberkuloſe, 
des malignen Oedems und der Septi— 
chämie aufgefunden. Die Beſtände 
der Leihbibliotheken mit Unterhal— 
tungslektüre und der Volksbibliothe— 
ken ſind naturgemäß vorzugsweife der 
Gefahr der Infektion ausgeſetzt, bei 
den ſtark benutzten Büchern ſolcher 
Sammlungen iſt daher Vorſicht 
durchaus am Platze. Sie ſollten bei 
dem Uebergang von einer Hand in die 
andere ſtets mit einem reinen Um— 
ſchlag verſehen werden, und der Leſer 
ſollte nach jedesmaligem Gebrauch des 
Buches ſich mit Seife die Hände wa— 
ſchen. In gut geleiteten Volksbiblio— 
theken werden auch bereits dem Leſer 
die Bücher in einem ſauberen Um— 
ſchlag eingehändigt. In den wiſſen— 
ſchaftlichen Bipliotheken iſt die Gefahr 
der Uebertragung von Krankheiten im 
Allgemeinen nicht ſehr groß. Vorſicht 
iſt aber auch hier geboten bei tuberku— 
löſen hezw. lungenkranken Benutzern 
und bei Familien, in denen anſteckende 
Krankheiten herrſchen. Hiller fordert, 
daß in dieſen Büchern die Benutzer 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STE.  TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
noch⸗ 


Kohn Bros. Münner-Anzüge "% zur Hälfte 


Nur das am lekten Samftag und auch diefe Woche herrfchende Kalte Wetter ermöglicht e8 uns, Eud 
nochmals eine Samftag » Auswahl von einer vollftändigen Partie von Unzügen aus dem großen Eintauf von 
Kohn Brothers ganzem Lager zu bieten, weil diefelben fih vom Geichäft zurücgehaben haben. E3 ijt ganz ges 

| ioiß der legte Samftag = Verkauf von diefen feinen Anzügen zum halben Preife. In einer mei- 

teren Woche werben die Partien nicht mehr vollftändig fein. Fir biefen Samftag aber findet Yhr immer noch 

4) Größen, für Rorpulente, Schlanke und Reguläre, in [chlichten und fanch Anzügen zu diefen bebeutend herabge- 
| jegten Preifen. 

Als Kohn Bros., Wholeſale⸗Schneider, ſich vom Geſchäft zu⸗ 
rückzuziehen beſchloſſen, war The Fair das einzige Haus in 
Chicago, welches ihren ganzen Vorrath von Anzügen überneh- 
men konnte. Es war ein großes Geſchäft, von der Art, an wel⸗ 

che The Fair die Chicagoer gewöhnt hat, und in we—⸗ 

niger als einem Monat wird das ganze Wholeſale⸗ 
Lager zur Hälfte der Retail-BPreiſe verkauft ſein, 
wie folgt: 


Dies bedeutet in der That rieſige Verkäufe, weil Rocheſter Special“ 
Anzüge im ganzen Lande ald Standard Werthe gelten—die Anzüge 
> auf welche die allererften Läden ftolz jein würden, ünd welche fie fel- 
‚ten, wenn überhaupt, unter dem Preife verfaufen. In einer wirklich 

mundervollen Art und MWeife gefhmeidert—faft ebenjo gut wie vom 

Kundenfchneider gemacht. Angefertigt aus fehr feiner Qualität im= & 

portirten und Giefigen ganzmwollenen Velours, MWorfteds, Caffimeres 

und Tmeeds, in den beliebteften Schattirungen von ‚Grau, Blau, 

Dlive und Braun, in prachtvollen farrirten, geftreiften und Plaid- 

Effekten. Hofen in Full Peg Top oder einfachen Facons. Alle Grö- 

Ben für normal gebaute, forpulente und hagere Männer. E3 ift faum 

notwendig, ein Wort. über ihren wirklichen Werth zu verlieren — 


denn die „Rodefter Special” w 
13.30 


Anzüge find -Yedermann befannt. — 
MWir offeriren Euch die Auswahl mor- 

2: und 3:Stüde Männer: und Yünglings-Anzüge, von heilen und dunfelfar: 
bigen wolf. Morfteds, Cheviots, Velöurs umd Gafjimeres, Serge und Alpaca ge 
füttert, durchiveg handgejchneidert, Haircloth Fronts, handwattirte Schultern— 
Ihr findet die neuen grünen, grauen, lohfar bigen und faney Miſchungen zut 
Auswahl, in breiten und ſchmalen Streifen und zwiſchengeweb⸗ sg 98 
ten Effetten, alle Größen, gewöhnlich $15 und $18, jpeziell + 
Tropical Worfted und mitteljchwere Mäunerhojen, alle neuen geftreiften umd 
farrirten Entwürfe, Peg Top und fhlichte Etples, Euff Bottom, Zap Nähte, 
Bottom Felled bei Hand, befter Schneider:Zubehör, tadellos pajjend, mit Gür- 
tel-2oops und Seiten-Schnallen — prädtige 83.50-Werthe, für 1 98 
morgen, fpeziell zu Di» 


Sommer:Anzüge für Knaben zu verlodend niedrigen Breifen am Samitag 


Knaben-Anzüge, in Auffian | Doppelbriftige, durchaus ganz; Wafchhare Knaben-Anzüge, in 
und Sailor Bloufe Facon, aus | wollene Worjted,- Chepiot und | Ruffian- und Gailor Blouje- 
fhmeren gemifchten Worftebs, | Caffimere Anzüge für Knaben, ; yacona, gemacht aus hochfeiner 
in. hellen und mittleren Far=|in : fanch gemifchten grünen, |Dualität mafhbaren Cham- 
ben,- Größen.23 bis 8 Jahre, |grauen, braunen und SDlive |brans, Ginghams ‚und weißen 
ein „Leader“ für Sam⸗ Effeklen, Größen 8 bis 17 Be 3 bis 10 Jahre, 
ahre — Tpeziell c Qualitäten, mors> 
8289 

| Wafbare Kniehofen für Kina- 
ben, gemacht aus Percaled und 
Galateas, in bel und dunfel 
geftreiften Effekten, Größen 3 
bi3 14 Yahre, nur für Samitag, 
Auswahl 

zu 


Roche ler vperi 


aue Aen · 
derungen 
loſtenfrei 
gemacht 


a ——— ——— — — 
Unſer reguläres Lager von feinſten 
Männer-Anzügen, in ſchlichten blauen 
und faney Serges und fanch Kamm— 
garnen, Aſſortiments und Größen iſt 
komplet, Preiſe 8316 bis zu 8338. 
ET EEE ELITE BEER U TEE — 


Ferien-Beinkleider f. Män: 
ner, daS berühmte SKirgly 
Yabritat, in Flanellen, tros 
piſchen Worſteds, hübſches 
Sortiment, auch ſchlicht wei— 
ße Flanelle, weiße Serges 
mit fancy Streifen. Die 
Preife rangiren 83, 3.75 
und 4.75. 

ů—— — 


für 
820 
und 


Spez. Berlauf don Anzügen 
für junge Männer, aus fanch 
Worfteds, Gaffimeres u, fanch 
einfarb, blauen Gerges, bie. 
Modelle find die neueſten Fad 
Facons in einfachlnöpfig, m. 2 
u. 3 Knöpfen für junge Män— 
ner von 16 bis 20 Jahren, 
Größen 32 bis 36. Bruftmaß, 


reguläre $20 Wertbe. & 
Samstag zu s15 


4 Müäuner- 


Doppelbrüftige 2-Piece Anzüge 
für Rnaben, gemadt aus fan- 
ch gemifhten Gaffimeres und 
Eheviots, in’ Hellgrau, Braun, 
Grün und Diivde Scattirun- 


Sailor und Ruffian Bloufe Knaben: 
MWaich-Anzüge, von Percales und Gas 
fateas, in fchönen geftreiften Effekten, 
nett befekt mit fanch Braid,: einfchl. 


Ir * a D d dd Be 
gen, Größen 8 6i6 17 Jahre— a an in 
Andere verlangen 81 98 

“ 


t 


Siniderboder-Anzüge f. na 
ben, reg. $6.50 und $7.50 
Werthe, zu $5. Die Goat3 
find Doppelfnöpfig, Derby 
Bat Facon, aus Morfteds, 
Gajjimeres und Gheviots 
gemacht, alle Größen bon 7 
bis 17 Nahre, -fpeziell für 
Samitag, $5 


$3.50, Samftag.. ift- der gewöhnt. Preis, 66.98 


Entfhieden die beten Werthe in Oxfords in der Stadt 


53 Orfords für Männer, -81.85 54 DOrfords für Männer, 82.15 


In 28 Facons, don Ladleder;-Gunmetal Calf und Taufende von Paaren in einem fait endlofen Cor- 
lohfarbigem ruſſiſchem Kalbleder. Sehr hübſche timent von Facons. Von lohfarbigem ruſſiſchem 
Zehen .- Facons für junge Leute, wie auch für Kalbleder, goldbraunem Vici Kid, hübich glänzen: 
die fich fonjerbatin ‚Rleidenden. Goodyear Welt dem Relour Kalb» und mattem Gunmetal Kalbleder 
genäht. Eingefchloffen: find gemacht, in Anöpf-, Schnür- und Blucder-Facons. 
6 Facons von $3.50 Dxfords für Sämmtlich bei Hand geleiftet, Good- 
änner v hear genäht, bon der allerbeiten Oua- 
Seht bübfche Orfords, in fämmtlt- Yität 2eder. Wir garantiren jedesPahr 
chen beliebten Facons u. Lederforten in. perfeftem Zuftand zu fein; es ift 


bor der Rüdgabe zur Desinfektion der der Saifon. Nicht alle Nummern in Re 
het, ſämmtl. 5 aber alle Nummern unfere ungewöhnliche Kauf s Kraft, 
die Euch morgen diefe aus- 


Sp art einen D olla r pder 1. 50 n n O r j 0 vd g Bücher verpflichtet werden und die Be— — —— ee 


nutzungsordnungen einen entſprechen— Samftag bon den allerbe 
. L tet, Auswahl von $4 Or- 
Samitag:Bertanf $3 und 3.50 niedrige Schuhe für 2.00 | 


den Paragraphen enthalten follten. jten Werthen, die je in-hod)- 
Die in den Antiquariat3:Buchhandel —— offerirt wur⸗ 
fords für nur 
Für Damen83.00 und 34.00 Orfords und Ties. 
werdet angenehm überrascht jein, fall3 Ihr morgen unjere 


Automobile  Dufters. Wir 
haben ein vollftändiges Sor: 
timent in Leinens, Mohairs, 
Goverts, Graf Linens, Seide 
und Gravenettes, alle Grö- 
Ben, Preije rangiren von 
1.95 bis $15. 


| 8935 
FE Mäuner- 
Anzüge 


en, zu einem bedeutend 
niedrigeren Preis, als der 
ipirfliche Werth beträgt, für 


gelangenden Bücher rühren in der Re- 
gel aus Nacläffen Verjtorbener. ber. 
Sie werden aufgefauft faft immer 
ohne Rüdfiht darauf, an melcher 


Für Männer Shließt Eud der Menge an. Kauft u 
DOrfords in The Fair und erfpart von $1.00 bis $1.50 an Eu: 88, 83.50 und 94 Mufter Shube für Männer, in Tan, braun, Bura. 2a: 
nürz, 


| Ihr 
dentieder, Velour Galf, Gunmetal Galf; Bor, Calf und Vici Klid, 


rem Einkauf. Dieſe Schuhe ſtellen un⸗ 
bedingt zufrieden, denn wir kauften die— 
ſelben v. zuverläſſigen Fabriken welche 
nur gute ſolide Schuhe herſtellen. Ihr 
ſeid in der Facon und oder Farbe nicht 
beſchränkt, denn wir haben ſie in Pa— 
tents, Tans und Oxbloods. Alle Good: 


year Welts. Speziell für 2.00 


Samſtag, das Baar, 

Für: Mädhen— Schuhe, Drfords, 
Sandalen u. beliebte Knöchel Strap 
Pumps diefer Saifon, Patent und 
matie8 Leder, Tohfarbig, zuffiiches 
Calf und braunes Ooze. Mädchen: 
Größen, 114 bis 2, zu, bas Baar, 


1.39; Kinder-Größen, 834 - 
bis 11, zu, Paar, s 1.29 


Fiſch⸗Geraäthe 


Tournament Bait Caſting Kentucky ſpezielle 
Muſter Reel, extra feine Quadruple Multiply⸗ 
ing Pillars, 18 Boll lang, allerbefter Fintih, 
verftellbarer Elid und Drag, Stahl 1 95 
Pivots, Dil Caps, + 

The Kalamazoo Bait Cafting Rod, turze Kork 
Griffe, rohe polirte, Neufilber-. Zwei:Ring 
Guides, erjter Guide Agate und folider, Agate 
Top, mit.ertra großer "Deffnung,. Die frei laus 
fenden Qualitäten der großen Guided und Top 
find fo beihaifen daß ein Neuling die Ungel 
vou 75 bis:100 Fuß werfen Ianıı, nad 1 98 
ein paar Verjucen, + 

Drei: Stüd extra Tip Split Bamboo Kafting 
Mod, feidveliberzogene Guides, fpegielle Cluſter 
MWrapping aus gelber und jchwarzer Seide, Kork 
Griff, folider Nidelbeihlag, in Tuch überzoge: 
ner Form und Bag, 5, 54 und 6>Fub > 
lang,‘ 

The Erimfon Rambler, extra Proceß braided 
Schnur, in Qualität unüberttefflich und bon 
Farbe ein dunkles waſſergrün 60 F. c 
Sarte, 4 verbunden, Gr. A,B,E,D, jede 

Quater City: quid‘ Cath Fly’ Spoons, mit 
veränderbaren Pattern Flies, morgen 25C 
zu 

Delavan Cafting oder Trolling Spoon, 
bodfein: nidelplattirt, Nr. 1, 2 und-8, 10€ 

Waterw ich Weedleß Caſting und Trolling 
Hoot, in’der richtigen Weife mit-MWafs 20c 
ferfarbe bemalt, 

Goopers Piano Wire Leader, bat eine Meffing 
Bor Siwiiwel und Copper Snap, ftärkfter 10€ 
und ‘beiter_Geader der gemacht inirp 

Feinfte Sorte Cincinnati Bak double 23c | 
Gut Hafen, alle Größen, Dutend, 


11.50 Hemden für 95c 


— 


Bade⸗-Anzüge, ete. 


Ein-Stück Männer-Badeanzüge, ertra Quali— 
tät Cotton, Knöpf über Schultern, — c 
Farbe: napyblau, alle Größen, -jpeziell 

Schwarze und napyblaue Cotton. Serge Bade: 
auzüge für Damen, ınit großem. Sailor-ragen, 
bübih garnirt mit breitem Soutade 1 8 
Braid, alle Größen, ſpeziell, 09) 


Bafcball ° 


TREE WERTE V] -—. 
25c Brofefiional Bafeballs f. Knaben, 12c 
Kuhbaut Ueberzug, morgen, 4 
Vafttime Playballs, 12:3ö1. . Qever-Weberzug, 
mit Haar gefüllt, YJbr habt viel Spaß 19c 
mit einem Bafttime Ballen. -Morgen 
Vrofeifionaf Modell große Sorte Fielders’ 
Handſchuhe, ſchwarzes tan oder drab Leder, — 
welted Nähte tiefe Tajche im Handballer, 48c 
75c with. Nur morgen, per Paar . 
Profeijional Fielders Männer-Handjchube, cr: 
tra große Sorte, aus ausgejuchten » jhivarzen, 
drab od. tan Xeder gemacht, ganz Ledergeflittert, 
mwelted Nähte, ein weicher, debnbarer Handichiuh, 
ift fofort zu gebrauchen, $2 iwerth, 1.25 


morgen, Bieyeles 


1909 Modell Electric Bichele, für Herren und 
Damen, aus nabtlojen Shelby Stahl-Röhren ge: 
macht, fhiwarz emaillirt,, mit. rotben Kopf, ders 
ftelldaren Handlebars, Single Tube 15 50 
* — Ne R z 

Fairview Bichles fürinaben u. 

Mädchen, 24 und %6:3Öllige Nüder, 14.50 


Unjer berühmtes Pullman’ Bichcle,. 1909 Mo: 
dell, fein feineres Rad gem. Elincher 25 


Tires, Caaſter Brake, uſtd. morgen 


Schuh-Abtheilung für Damen beſucht, 
deunn wir offeriren erſtklaſſige 33.00 und 
83.50 »Damen-Orfords und —Ties zu 
2.00. Modijch geformte Leiften und die 
neuen Wbfäke, und jedes Pagr handge= 
dreht oder Goodyear Welt genäht. Sie 


fommen in Batentleder, 2 90 
mattem Leder u. Tans, Paar ® 
Für Anaben— Schuhe und Orfords 
für melde Ahr: in den meiften Läden 
*2.00 und $2.25 bezahlt müßt, offe: 
tiren wir Gudh morgen zu 1.39, 
Moderne Yacon Zehen u. leichte u. 
mittelmäßige Sohlen, vorräthig in 


ichwarz u. lohfarbig, vor— © 
ziglicher Werth, Paar, 1 39 


ir 


Photograph: Artikel 


Samftag den ganzen Tag: Demonftration von 
Arcona Toning und Firing Preparations. 

4x5 Star Premo Cameras, aufgegebene Mo: 
delle, mit Baufh’& Lomb Linfen und Shutter 
derjehen, für Films oder Platten, regilärer $25 
werth. Vollitändig mit einem doppelten Premo 


Plattenbalter u, Wlüih aefüttertem * m 
en Traggebäufe, jpeziell zu 13.65 
Neptune M. 


Blates, alles “OD. Zum 


« iriſche Waare, 6 in Dog, 
A. Developer der Dugenp, ar 


16c 33c 14c 


‘ Gaftnan Hpdrodinon Dedelopin im 

Vowders, 6 in Bor, für 15€ 
4:3ÖU. vernidelte BrintRollers, reg, We, I4e 

>. 10x14 ertra jchiwere Forrotype PBlates, 12c 


20c iwertb, 
32.00 Metall Tripods, für Kodats, © 
* Zoll fang, 1.39 j 
’ Galtman Blue Print Moftkerten, Dhd., ZBe 

1 Pfund Bader Eajtman Kodat Acid 17 
Firing Powder, jpegiell, c 


Nollſchuhe 


Chicago Roller States, verſtellbare Ball 
Bearing Goid rolled Stahl Tops, Stahl: 
Rollers, Weibmetall Finifh, — 

82.75 wertb, jür 


4x5 Cramer 
Gromn Dras 


Spe ziell 
4Unz. Fla⸗ 
Velox N 


Strohhüte und Banamas 


Ihe Fair ift da3 Hauptquartier fiir die größte Musinahl 


Krankheit der Befiter geftorben ift. 
Ein Glüd hierbei ift e8; dah faft alle 
parafitären Kranfheitserreger, die wir 
bis jeßt fennen, eine begrenzte Kebens- 
Dauer haben und in angetrodnetem 
Zuftande in drei MWochen- bis zu fünf 
Monaten abfterben. Bücher, die etwa 
ein halbes Jahr unbenußt geblieben 
find, fann man daher im Allgemeinen 
als feimfrei und ungefährlich betrach- 
‚ten. Diefelbe Anftedungsgefahr mie 
Durch viel benußte Bücher droht na= 
türlih auch dur die Dienftbücher 
und Alten von Behörden. Hiller theilt 


.bierüber zwei in der mebizinifchen Li- 


ieratur befprochene Fälle mit. In 
Lanfing, Michigan, ftarben kurz hin- 
tereinander die 20 Angeftellten eines 
Büros an Lungentuberfulofe. Die 


SI85 


Berfänmt 
nicht, uns 


bafteriologifche Unterfuchung ber viel |* 


gebrauchten _Atten diefes Büros er- 
mies dad Vorhandensein von lebenden 
Zuberfelbazillen, die durch einen an 
Schmwindfuht Teidenden Angeftellten 
auf die Biicher und Akten gelangt wa— 
ren. Ein ähnlicher Fal fol fi in 
einem Peteröburger Staatsamte zuge- 
tragen haben; auch bier fonnten durch 
eine Unterfuhung lebende Bazillen 
Auf dem Aftenmaterial feitgeftellt wer- 
ten. Schließlich ift auch die Hebertra- 
aung anjtedender Krankheiten buch 
Briefe in einer RAhe von Fallen nad): 
gemiefen worden. Am häufigften tft 
die Anftefung bei Scharlach beobachtet 
worden, fodann bei Diphtheriti3 und 
Mafern. In Südamerika ift auch die 
Verfchleppung bes Gelben fFiebers 
durch Briefe feitgeftellt worden, und 
die bei der großen Chplera-Epidemie 
in Hamburg fporadifeh im Deutfchen 
Reich aufgetretenen Choleraerfrantun- 
gen follen gleichfall3 durch Briefe ver- 
urfaht geivefen fein. An ein Dezin- 
fetionämittel für Vücher find nun 
zwei Anforderungen zu ftellen: zu- 
nähft muß es die Krankheitsfeime 
fiher abtöbten und fobann das Buch, 
Drud und Papier, unbejchädiat Iaf- 
fen. Nach Hiller find zwei Verfahren 
als brauchbar befunden, nämlich die 
Desinfeftion mit feuchter heißer Luft 
bon 80° und 60 Prozent relat. Feuch- 


—— 
—— 
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9% 


Knopfe und Blucher-Mufter, Goodyear und Englifb Welt ges 
näht. Sehr gttte Auswahl von Größen in allen Muftern. 
Samftag die Ausiwabl von mehreren taujend Paar, 


2 den. 


Mann 


die Saiſon vorbei iſt 
—— — — — 


Der althergebrachte Gebrauch, bis nach 
deut 4. Juli zu warten, ehe die Lager- 
vorrãthe gerãumt werden, iſt bei Wie— 
boldts für immer adgeihafft wor» 
Holt Euch jetzt den Anzug, 
den Ihr ſchon längſt gewünſcht habt. Hier ilt 
ein Berfauf, der fich weit erfolgreidher erweilen 


He wird ala irgend ein früherer. — In ber eriten 


Partie, $7.50 für eine Anzug in ‚braun oder 
dran, in. reinem Worited Stoff, ausgezeichnet 
valfend, nah. dem’ neueiten Muftern der . Eai- 
Ton. Sie töften überall $12.50, Samstag $7.50. 
Außerdem baben wir bier einen Anzug au $10, 
in tadellos paffenden Größen für Männer und 
Anaben; : bon reimioollenen Woritedftoffen, in 


eleganten Schattirungen von Belour, lohfarbig 


und braun, fowie grau und grün. gSeht Euch 
um und vergleicht fie mit irgendiweldhen $13 
Anzügen. Die dritte Partie de3 größten: Alei- 
der-Räumungsverfaufs auf dem Höhepunkt der 
Satfon befteht au Anzügen die fo. fein gemacht 


"find wie die beitem$20 Anzüge, bandgeidjneidert, 


extremer Schnitt, Rod mit langer Dip, seont, 
volle Bea Holen, fo elegant wie ein junger 
in einem $20 Anzug erwarten Tönnte. 
Und Samstag verlangen wir dafür nur $12.50. 
Der ganze Kleiver-Räumungsverfauf it in 3 
große Partien eingetheilt,. von denen jebe den 
beitmöglihen Werth repräfentirt, 


Diefe zu 
410.00 
{ind et= 


-$1.98 


82.15 


10 Uhr 
Abends 
Samſtag. 


Und iegt 
für die be⸗ 


tigkeit, und die Desinfeltion mit unter 
Vakuum ſtrömenden Formaldehyd⸗ 
Waſſerdämpfen von niedriger Tempe⸗ 
ratur. Das erſtere iſt das einfachere 
und billigere und kommt für Biblio— 
theken zunächſt in Betracht 
—— >19... — — 
Zur Piyhologie der Zengenaus: 
h BR - Tagen, 


Jeder Richter weiß wohl, wie [cher 

e3 tft, aus. en bie leider |T_ 

9 häufig ungenau, oft widerfprechend | _. 

I Fin, ben Thatbefland in der Berichts. ER 
| verhandlung feftzuftellen. Eine Aus- |: 

nahme hiervon I die, 4 


$1.50 Belmont:Hemden für Männer — 
fency "Farben, fhlichte oder gefältelte 
H ront, ‚befeftigte oder abnehmbare Man: 
ichetten, find alle in —— gemacht, 
alle Größen in der Partie — 2 
jedes, | NET 
Negligeeshemden für Männer, die fyer- 
ufan-Mefinney Sorte, jchlicht blaue und 
Bübfhe ſchwarz und weiße Muſter, ferner 
eine Partie beſchmutzter Hemden, 
die wir zu 31 verkauften, 


Feiner Sea Y8land baumivolienes Ma: 
a ge für Männer, Hemden und 
—— alle — Partie — 
rabgeſeigt von — Samſtag, 
aa, 39% 
I Te importirtes franzöftfches Balbriggan 
SEEN Unterzeug für Männer, Hemden mit Tan: 
msn zen Qermeln, Unterhojen für Torpulente 59 c 
4 und reguläre Größen, jedes, Er 
1: Seines ———— ———23 — u. ⸗Ho⸗ 
ſen in ſchli und fanch ben, kurze oder lange 
| eben find’ Blau, eiß und roja, alle Größen, 89€ 
aſchentücher " nenefte Tacon. Wir haben Hunderte I. . 
‚m Dugenden, — ich Enden, gerade Das 50€ x 
‚für. den Sommer. Speii vr 


—* ‚Spegiel, jede, | 
— Aefentriger — für Samfag Pop | 


bon Facons und Braids, jowohl in Panama wie Stroh, und 
immer. zu den niedrigften Preifen für die Qualität. 


Panama-Hüte, alle wünſchenswer⸗ 
then. Facons, 4 weniger als der Preis 


in © ausfchlieglihen Hut: 
gäden, 4.45 bis 9.95 


Split Siram Swiß und China 
Lraids, ein Drittel niedriger als des 
— 


IC Hutmachers Preis — 45 


98e bis + 
Engliihe und Split Sennet Sai: 


lor8, 4 meniger-al® Hut: 
machers Preis, auch 1.95 


Dtalteniiche und jap. weihe Milan : 
= Braids, 20 verfchiedene Facons, eim 


| ——— 880 Sie 3:45 


Sa aa 49ch 


—* — Leder 


— Galgenhumor — Richt 





